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ans m Thaler: Eabinets empfunden 
habe: deſto mehr reitzet mich ſolches, bey dieſem ein⸗ 
mal uͤbernommenen Werke, ſo lange ich lebe und 
Gelegenheit habe, in meinen mir uͤbrig gelaſſenen 
— 2 | Ne⸗ 


Vorbericht. 


Nebenſtunden noch fernerhin Hand anzulegen, und 

daſſelbe, obwol durch mühfeme Ausarbeitung Nds 

thiger Fortſetzungen zur immer 8 Vollſtaͤn⸗ 
ee zu Nane a 


au: dem Eibe fine 10 hiermit den Anfang 
9018 mit Heraus gebung der Erſten Fortſetzung 
dieſer Thaler amlung, um ſo viel mehr, da ich be⸗ 
reits in der Vorrede des dritten Theils verſpro⸗ 
chen habe, gegenmärtiges Stuͤck je eher; je lieber der 


Preſſe zu uͤberlaſſen. 


Dieweil die Einrichtung dieſer aufs neue fort⸗ 
geſetzten Arbeit, der Haupt ſache nach, mit der in 
den 


a) Ich will nicht hoffen, daß ſich jemand an das in 
dem Titul dieſes Werks unſchuldig gebrauchte Wort 
Vollſtaͤndig ſtoſſen werde: indem ohne mein 
Erinnern leicht abzunehmen iſt, daß daſſelbe nicht i in 
dem ſtrengen Verſtande, als ob kein einiger vorhan⸗ | 
dener Thaler darin vermiſſet werde, ſondern in Vers 
gleichung mit den bisherigen Arbeiten dieſer Art, die 
davon zum Vorſchein gekommen ſind, zu nehmen ſey; 
wie ich mich bereits in den Vorreden ſowol des an. 
dern als des dritten Theils zur Gnüͤge erklaͤret 
habe. 
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Vorbericht. 


den vorhergehenden Theilen groͤßtentheils uͤberein⸗ 
koͤmmt; fo habe nicht Urſach, mich alhier weitlaͤuf⸗ 
tig aufzuhalten. Doch achte nicht fir uͤberflußig, 
nur etwas, das gegenwaͤrtige Erſte Fortſetzung 
beſonders betrift, mit wenigem zu beruͤhren. 


Zuvoͤrderſt habe alle diejenigen Stücke, welche 
ich nicht nur in Augenſchein genommen, ſondern auch 
ſelbſt in Händen habe, abermals, wie bereits im 
dritten Theil geſchehen, mit einem vorangeſetzten 
Sternchen ['] bezeichnet: ſintemal ſehr viel dar⸗ 
an gelegen iſt, mit Zuverlaͤßigkeit zu wiſſen, ob die 
angegebenen Thaler wirklich in der Welt vorhanden 
ſeyn. Diejenigen, welche mit keinem Sternchen 
verfehen find, mangeln mir zwar annoch; ihr Da⸗ 
ſeyn aber gruͤndet ſich auf ſolche Beweiſe, darauf man 
ſich ganz gewiß verlaſſen kann. Inſonderheit freue 
ich mich, daß dieſe Fortſetzung das Gluͤck hat, mit 
ſehr vielen vorzüglich ſchoͤnen Thalern nach dem 
beliebten Conventionsfuß neuerer Zeiten zu 
prangen, ek a 


Zur Zuruͤckweiſung auf die Numern der bey⸗ 
den vorigen Theile habe ich die Seiten, wohin 
jeder Thaler eigentlich gehöret, nach dem dritten 
Theil um deswillen lieber erwaͤhlet, weil ſogleich 

3 dar⸗ 


Vorbericht. 


daraus erſehen werden kann, in welcher chronolo⸗ 
giſchen und genealogiſchen Ordnung ſie auf ein⸗ 
ander folgen, )) Wo aber keine Numer noch 
Seite dabey ſtehet, da iſts ein Merkmaal, daß die 
angefuͤhrten Stuͤcke i in der Ordnung hinter einander 
fethehen | 
um der Gleichheit willen mit den 1 vothergehen⸗ 
den Theilen habe nicht ermangeln wollen, auch hier⸗ 
in einige ſchoͤne und vor andern merkwuͤrdige Tha⸗ 
lerfoͤrmige Medaillen oder Schauthaler gelegent⸗ 
lich zu beſchreiben, mit der Verſicherung, daß, ſo 
fern ich wahrnehmen ſolle, daß dergleichen Be⸗ 
ſchreibung den Muͤnzliebhabern nicht mißfaͤllig ſeyn 
moͤchte, ich kuͤnftig fortfahren werde, in den fol⸗ 
genden Fortſetzungen mehrere dergleichen mit bey⸗ 
zubrin⸗ 


Y) Es hat mir nicht anders als hoͤchſtangenehm ſeyn 
koͤnnen, daß der dritte Theil dieſes Thaler⸗Cabi⸗ 
nets, deſſen Ausfertigung mir gewiß manche Zeit 
und Muͤhe im Nachſchlagen der dahin gehoͤrigen Schrif⸗ 
ten gekoſtet hat, von den Liebhabern, die den Nutzen 
und die Bequemlichkeit dieſer Einrichtung erkennen, 

faſt für unentbehrlich angeſehen, und fo wohl aufge, 
nommen worden, daß ſie mir darüber ihre Dankſa⸗ 
gung auch ſchriſtich zu bezeugen beliebet haben. 


Vorbericht. 
zubringen 0% zumal da die in der Vorrede des 
zweyten Theils gemachte Hofnung, ein auserle⸗ 
ſenes Medaillen ⸗Cabinet beſonders herauszuge⸗ 
ben, noch fo bald nicht erfuͤllet werden möchte, 


In Anſehung der Richtigkeit des Abdrucks iſt 
alle moͤgliche Sorgfalt angewendet worden; wie die⸗ 
jenigen, welche Gelegenheit haben, die Originalien 
ſelbſt damit zu vergleichen, zu ihrem Vergnuͤgen be⸗ 
merken werden; als welche Vergleichung man mehr: 

mals vor und bey dem Abdruck angeſtellet hat. 


Unter den neueſten Muͤnzſchriften, deren ich 
mich in dieſer Fortſetzung, ſonderlich bey den Tha⸗ 
lern der freyen Reichsſtadt Nürnberg; mit Nutzen 
bedienet habe, verdienet billig mit allem Ruhm an⸗ 
geführet zu werden, meines hochgeſchaͤtzten alten 
Freundes, des Herrn Hofraths von Hagen, uͤber⸗ 
gus wohlgerathene Beſchreibung der Silbermuͤn⸗ 
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6) In D. 10H. GRöNINGI hiforia numismatico- 
critica, welche im erſten Theil des geoͤfneten Ritz 
terplatzes zu finden iſt, wird unter andern von der 
Wuͤrde und dem Nutzen der modernen Medaillen, und 


andern dahin einſchlagenden Stuͤcken, gar fein ges 
handelt, 


Vorbericht, 
zen der wohlloͤblichen freyen Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
berg, davon der Erſte Theil zu Nürnberg 1766 in 
groß 4t. mit vielen Kupfern erſchienen. Nicht we: 
niger gehören dahin ſowol die Bayreut hiſchen woͤ⸗ 
chentlichen hiſtoriſchen Nachrichten dieſes 1767 ſten 
Jahres, darin vom Xlten Stuͤcke an, S. 97 f. ein 
ſehr brauchbares Conventions⸗Muͤnzcabinet, oder 
Beſchreibung der bis zu Ende des Jahres 1766 be⸗ 
kannten Conventions muͤnzen, zu finden iſt; als auch 
des bee ungenannten Verfaſſers (Hrn. M. 
J. J. Sp.) kleine Beytraͤge zur Aufnahme und 
Ausbreitung der Muͤnzwiſſenſchaft, wovon ſeit 
1765 drey Stuͤcke zu Anſpach das Licht erblickt haben. 


Es iſt leicht zu erachten, daß ich noch manches zur 
Erlaͤuterung der ſowol in den vorhergehenden Theis 
len, als auch in dieſer Erſten Fortſetzung enthaltenen 
Thaler beyfuͤgen konte. Allein der Mangel der 
Zeit ſchraͤnket mich noch immer gar zu ſehr ein, mich 
hier nach Wunſch auszubreiten; und ſo gern ich 
manche hiebey vorgefallene Scrupel entweder zur 
naͤhern Aufldſung aufgeworfen, oder ſelbſt aufzuldſen 
geſuchet hätte: fo werde ich doch genoͤthiget, ſolches 
dismal bis zu einer bequemern Zeit auszuſetzen. In⸗ 
deſſen kann ich Er umhin, fuͤrjetzo nur ein Paar 


u- 


Vorbericht. 


Zuſaͤtze oder vielmehr Verbeſſerungen witz 
theilen. 


Im Item Theil it bey dem Paderborniſchen 
Thaler CLEMENTIS-AVGVSTI von 723, 
N. 878 S. 277 auf dem Nebers in der Umſchrift 
das letzte W. durch Warpurg oder Warburg ergaͤn⸗ 
zet worden, als welches zum Stift Paderborn gehöͤret. 
Ich bin aber uͤberzeuget, daß dis W vielmehr Wehrt 
oder Werth heiſſen muͤſſe; wie denn dieſer Ort auf 
En Muünſteriſchen Thaler vom Jahr 1714 im 
| Th. N. 849 S. 269 fo ausgedruckt ſtehet. Da⸗ 
Ri habe ich auch in dieſer Fdrtſetzung auf dem Pa⸗ 
derborniſchen Zweydrittelſtüͤcke von 1723 N. 5423. 
S. 38 das W durch Werth erkloͤret um fo, viel, 
mehr, da in dem Wapen die drey Lilien auf das 
Schloß Werth ihre ungezwweifelte Beziehung haben, 
verglichen mit N. 5386 S. 22. Dis Werth liegt 
in der Grafſchaft Werdenbroich in Weſtphalen an 
der Iſſel an den Dünfterifchen Grenzen, und iſt als 
ein altes Muͤnſteriſches Lehn vor einiger Zeit von dem 
Herzoge zu Sachſen⸗Hildburghauſen an den Bi⸗ 
ſchof zu Muͤnſter, RANCISOCVM ARNOL- 
DVM, verkauft worden. Die orie, Um: 
* ſtaͤnde 


Vorbericht. 
ſtaͤnde davon aber laſſen ſich dieſes Orts . weiter 
Ahern. 


Hin und wieder find auch die Namensbuch⸗ 
ſtaben der Muͤnzmeiſter und Graveurs auf den 
Muͤnzen mit bemerket worden. So viel mir deren 
bekannt geweſen, habe ich die Namen ſelbſt hinzu⸗ 
geſetzet; auf vielen aber fehlet die Dechiffrirung ſol⸗ 
cher Buchſtaben noch. Durch die Guͤtigkeit des um 
das Pfaͤlziſche Münzweſen ſehr Hochverdienten Herrn 
Prof. Friedrich Exters zu Zweybruͤcken d) habe ich 
ohnlaͤngſt in Anſehung der Pfaͤlziſchen Thaler fol⸗ 
gende Verbeſſerungen erhalten, welche ich, mit Ge⸗ 
nehmhaltung dieſes werthen Freundes, dem geneig⸗ 
ten air nicht vorenthalten wollen. | 


Num. 3913 S. 470 iſt des 8 Muͤnz⸗ 
meiſters Name, aus einem Irrthum des Graveurs, 
unrecht angegeben. Er W Eberhard Gregorius 

| Fleiſch⸗ 


ed ) Bon welchem in dieſem 1767ften Jahre auch die 
Neunte Fortſetzung der Samlung Pfaͤlziſcher 
Münzen ꝛc. herausgegeben worden. | 


Vorbericht. i 


Fleiſchheld, folglich ſolte feine Namenschiffre auf 
dem Shaler E. G. F. an ſtatt E. H. F. ſeyn. 


Der auf den Thalern der folgenden Jahre vor⸗ 
kommende Name I. M. bedeutet den dermaligen 
Muͤnzmeiſter Joſeph Mellinger; das auf N. 3015 
S. 480 befindliche S. aber den bekannten Manhei⸗ 
mer Graveur, Anton Schäffer, als welcher den⸗ 
ſelben Stempel in Manheim geſchnitten hat. 


Auf dem Thaler N. 304 S. 884, der von dem 
Jahr 1765 von fuͤnferley, jedoch nicht viel unterſchie⸗ 
denen Stempeln vorhanden iſt, bedeuten die Buch⸗ 
ſtaben I. W. unter dem Kopfe den Graveur Johann 
Weihinger. Das I. M. auf dem Revers eben 
deſſelben Thalers iſt ein Druckfehler. Auf dem 
Thaler ſelbſt ſtehet I. M. das iſt, Joſeph Mel⸗ 

linger, als der Muͤnzmeiſter. 


2 — DE 

„Ich wolte wüͤnſchen, daß dergleichen wohlge⸗ 
meinte Erinnerungen zur Verbeſſerung von mehrern 
Thalerfreunden und Kennern mir zugeſandt werden 
Möchten: da ich denn nicht entſtehen wurde, die⸗ 


ſelben denen, ſo daran gelegen iſt, gelegentlich wieder 
mitzutheilen. | 


Zum 


5 Zum R de noch zil gebe ken, daß es 
e zwar unn boraus beſtimmen laſſe, wenn 
und wie bald die weitere Fortſetzung dieſes Thaler⸗ 


ſt ent Stoffen bin, ſo bald ich wieder einigen Vor⸗ 
25 Br von alten und neuen T Thalern geſamlet habe, die⸗ 
ſelben alſofort bekannt zu machen; ſo werde mich 


nicht ſaͤumig finden laſſen, dem Verlangen der ge⸗ 


ehrteſten Leſer mit Herausgabe der zweyten Fort⸗ 
| ſetzung kin fvilfähriges € Genüͤge zu leiſten. Der ich 
übrigens wuͤnſche, daß auch dieſe Erſte Fortſetzung 
zum 1 und e Derſelben n 
öde 


er 
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Sa tin werde. Da ich aber mit Gott. 
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1 Kayſerliche Thaler. 


ER 3 
Be | n e 
Romiſch⸗Kayſerliche. 


Nach Num. 14. Seite 3. im III. Theil 
7 8333. 


W/AROLVS „per x SRATTIA , ROMA, uu 
IMPERATYR y (Imperator) seMmeer „ Av, 
INS uſtus. Deſſen Bruſtbild von der linken 
Pe Na Seite im geſchornen Haar und Bart, mit 
einem Baret und ſteifen Rock, auch auf 

der Bruſt herabhangendem goldenen Vließ. R.) Die Bor. 
ſtellung eines Gefechtes zu Roß und Fuß auf Roͤmiſche Weiſe 
von nackenden und mit Caſqueten bedeckten Perſonen, dar. 
unter zwey geeroͤnet ſind. Daruͤber die Jahrzahl: 1832. und 
“Thal, Cab. I. Fortſ. 3 im 


2 I. Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 


im Abſchnitt in zwey Zeilen: DE „GALLIS, ab CANNaS, 
Mit dieſem Schauſtuͤck von der Gröffe eines Thalers, deſ. 
ſen weder Lvexivs noch HERRGOTT gedenken, hat der Kay. 
ſer Carl der fünfte, als er A. 1532. nach Italien gekom. 
men, das Andenken des von ſeinem Vorfahren, König Fer⸗ 
dinand, uͤber die Franzoſen bey Cerignola 1503. erfoch⸗ 


tenen herrlichen Sieges erneuern wollen, und weil in der. 


ſelben Gegend vormals der Ort Cannz gelegen, wo die 
Roͤmer eine erſchreckliche Niederlage von dem Hannibal era 
litten hatten; ſo hat man ſich zur Erinnerung derſelben ſo⸗ 
wol dieſer Roͤmiſchen Vorſtellung, als auch der Benennung 
des ehemaligen Ortes Cannes bedienet. Von dieſem groſſen 
Siege 1503. und den darauf geprägten Schauſtuͤcken ſiehe 
Lyck. Sl. mum..eleg- p- &. und KOEHLER. P. XIII. P. 17. 
ht a Sr. 
= «RVDOLPHVS II. p. G. Ro: ur: sEM: Avc: 8? 
av: Bo: RER. Geharniſchtes und belorbertes Bruſtbild ven 
der rechten Seite mit einem ſtarken Bart, im Spaniſchen 
Kragen, mit dem goldenen Bließ auf der Bruſt und um⸗ 
legten Gewand, darunter die Jahrzahl: 1604. R.) NEC 
NON ARCHIDVCES Av. DVCES. BvR: Com: TIROLIS. Das 
mit dem Erzherzogl. Hut bedeckte und mit der Blieordens* 
kette umgebene weitlaͤuftige Wapen, darin das Tyroliſche 
die Oberftelle hat. | - = 


Nach 2477. S. 7. "73% | | 
RVDOLPHVS II. D. G. RoM, IM. SE: AvG, GE, nv. 
BOH. REX. 1607. Das belorberte und geharniſchte Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, ohne den Sem Kragen, 
goldenes Vließ und Gewand. R.) NEC NON ARCHIDVCES 
Av. Dyd. BvR. co. TOL. Dar Wapen mit dem Erz 
herzoglichen Hut und der Toiſonkette, darin zu oberſt der 
Tyroliſche Adler in einem Schildgen. 22 
f Nach 2424. S. 8. 5 5336. 7 
F FERDINANDVS I, p: G. ROM. g. s. a. GER. VN. 
ET. 50. Rex, Gecroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild von 

es je | der 


I. Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 3 


der rechten Seite im Spaniſchen Kragen mit umgelegtem 
Gewand. Ueber der Crone die Jahrzahl: 1621. B.) ar- 
r es TRIR. Er: caRN THE. DVX. BVRGVN. zC. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit einem weitlaͤuftigen 
und mit der Toiſonkette umgebenen Wapen auf der Bruſt, 
auch dem Schwerd und Scepter in den Klauen. Ueber 
der Crone die Jahrzahl: 1620. und unten das gecroͤnte 
Kaͤrnthiſche Wapenſchildgen. Iſt ein rarer Kaͤrnthi⸗ 
ſcher Iwitrerthaler. 

Nach 2435. S. 9. 5337. | 

Fenn e nv: vo: 
REX. Geharniſchtes und belorbertes Bruſi bild von der 
rechten Seite mit umgelegtem Gewand und dem goldenen 
Vließ auf der Bruſt. Darunter: 1646. R.) ARchl: Avsz: 
Dvx: BYRGI.STYRIE. Exc. Das mit der Kayſererone und 
der Vließordenskette geſchmuͤckte Wapen in einem ziecli⸗ 
chen und oben mit einem Engelskopf verſehenen Schilde, 
darin der Steyermoͤrkiſche Greif zu oberſt placiret iſt. 
An den Seiten der Crone die getheilte Jahrzahl: 1646. 
Iſt ein rarer Steyermaͤrkiſcher Zwitterthaler. 

Nach 2474. S. 3. 65338. 

‚FRANCöscus b. 0. R. 1. s. a. Cf. IR. B. 10. B. Mm. 
H. D. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rech. 
ten Seite mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. R.) m 
TE DOoMHINE SPERAVI. 1762, und das Burgundiſche Creutz. 
gen. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem gecroͤnten und 
mit beyden Orden umgebenen Wapen auf der Bruſt „ wie 
gewoͤhnlich. Unten an den Seiten die Buchſtaben: H. A. 
Randſchrift: exo. Deo. Er. ımeeRIo. Iſt ein Conven⸗ 
tionschaler. N 


Nach 2473. S. 13. 3339. 
FRANCISCVS, p. C. R. I. 8. A. G. H. REX. LO r. BAR. 


M. D. ETR. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite mit umgeſchlagenem Hermelinmantel. Unten 
! A 5 


2 ein 


U 
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4 „ I. Römiſch⸗Kayſerliche. 


ein Muͤnzzieichen. R.) . TE. DOMINE. spERAVI. Der 
gecroͤnte Kayſerliche Adler mit Schwerd und Scepter in den 
Klauen, und mit dem gecroͤnten mit beyden Ordens ketten 
geſchmuͤckten Wapen auf der Bruſt. Im untern Cirkel: 
risis. 1764. Ein Piſaner Thaler. 


Nach 469. S. 13. 8340, 

MAR.ia THereſa v. G. R. Dip. G. nux. Bo. R. 
Deroſelben Brustbild von der rechten Seite. Am Arme: R. 
R.) ARch. AUS. DUX BURG, BRAB. €. Kr. Das gecroͤnte 
und mit zwey Lorberzweigen beſteckte Wapen auf einem Bur⸗ 
gundiſchen Andreascreuß. Darunter die Antwerpiſche 
Hand und 1753. Randſchrift: ros rrriA. Er. CLEMENTIA. 
Dieſer Flandriſche Dücaton iſt von N. 2468. nur in der 


Jahrzahl unterſchieden, und wird bloß darum hier ange⸗ 


fügret, weil aus Verſehen die Randſchrift daſelbſt nicht be. 
merket, und die Muͤnze ein Thaler genennet worden. 


Nach 2472. S. Iz. * ar | 

NM. THERESIA. P: d. R. IMP, GE. HU. BO. REG.Z- 
na. Das Bruſtbild von der rechten Seite mit friſirten 
Haaren und Locken, nebſt einem Perlſchmuck im Ohr. 
R.) Anchip. Ausr. DUX.BU. COM. TVR. 1758. nebſt dem 
Burgundiſchen Creutzgen. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, 
auf deſſen Bruſt das gecroͤnte vollſtaͤndige Wapen, mit dem 
Tyroliſchen Mittelſchildgen. Randſchrift: 1uszIxiA. ET. 
CLEMENTIA. Iſt ein Tyroliſcher Thaler. 


* 6342. 39 
M. THERESIA. br C. R. Im», HU. BO. REC. Dero⸗ 
ſelben Bruſtbild im Witwenſchleyer. Darunter: A. wel⸗ 
ches die Muͤnzſtadt Wien anzeiget, ſo wie auch jede uͤbrige 
Muͤnzſtadt in den Kayſerl. Koͤniglichen Erblanden nunmehro 
mit einem Buchſtaben des Alphabets bemerket wird, nach 
folgendem Verzeichniß: 2 

8 | | A. Wien. 


J. Roͤmiſch⸗ Kayſerliche. 5 


A. Wien. E. Carlsburg. 

B. Cremnitz. 6 F. Sall. 

C. Prag. 6. Nagy Banpa. 
D. Gratz. H. Guͤntzburg. 


R.) ARCH. Ausr. Dux. BURG, co. TVR. 1765. und das 
Burgundiſche Creutzgen. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, 
auf deſſen Bruſt ein mit zwey Koͤniglichen Eronen geſchmuͤck⸗ 
tes Schild, darin die Wapen von Hungarn, Boͤhmen, 
Burgund, Tyrol und Arragonien, mit dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen gecroͤnten Mittelſchilde. Randſchrift: ıustırıa, ET. 
CLEMENTIA, . Das Burgundiſche Creutzgen am Ende der 
Umſchrift bezeichnet den Burgundiſchen Wuͤnzfuß, 

welcher bey Errichtung des Eonventionsfuſſes zum Grunde 

gedienet hat. Iſt ein überaus ſchoͤner Thaler. 5 


5343. 

M. THERESTA. p: G. R. Ip. Hu. 20. REG. Ein 
mit der Erzherzoglichen Crone bedecktes und von zwey Grei⸗ 
fen gehaltenes, in die Laͤnge getheiltes Schild, darin die 
Waßen von Oeſterreich und Burgau. Darunter creutzweiſe 
gelegte Lorber, und Palmzweige. R.) Ax chip. Aust. v. 
BURG. MaARGCR. aj BURGAUIAE, und das Burgundiſche 
Creutzgen. In der Mitte in einem Cranze von Palm⸗ und 
Lorberzweigen in vier Zeilen: AD NORMAM CONVENT.ZO- 
nis. 1766. Randſchrift: wsxrria. ET. CLEMENTIA, Iſt 
ein Burgauiſcher Conventionsthaler. 


4 8344. Br 
M. THERESIA. p: G. R. ıMp. Hu. BO. REG. Das 

von zwey Greifen gehaltene Wapen, wie auf dem vorher. 
gehenden. R.) ARCHID, Ausr. p. BURG. MARGGR. BUGO- 
VIAE. und das Burgundiſche Creutzgen. In der Mitte eis 
nes Palm und Lorbercranzes in vier Zeilen: AD woRMAM 
CONVENT. 1766, RNandſchrift: wsrrria. Er. CLEMEN- 
11A. Iſt von zweyerley Stempel, deren einer unter dem 
Wapen die Buchſtaben S. C. fuͤhret. er 
| Eu 5345. 


* 


6 I. Römiſch⸗Kayſerliche. 


5345. N 

IOSEPH.zs II. v: 6, R. omanorum Limperator s. ein. 
per x. uguſtus, cos. regens & HER. es R. egnorum n. unga- 
vide, ;. ohemiae & c. Hoͤchſtderoſe ben belorbertes Bruſtbild 
in eigenen Haaren von der rechten Seite im Roͤmiſchen Har⸗ 
niſch und Gewand, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. 
Darunter: A. (Wien). R.) Arca.idux Ausr. riae, D. u 
BORG. undiae, lor. aringiae, M. agnus b. ux nr. ruriae. 
1765. und das Burgundiſche Creatzgen. Der gecroͤnte 
Kay ſerliche Adler mit dem Schwerd, Scepter und Reichs, 
apfel in den Klauen, und einem mit zweyen Cronen bedeck⸗ 
ten, und mit den Orden des goldenen Vlieſſes, Mariaͤ 
Thereſiaͤ und St. Stephani geſchmuͤckten Schilde auf der 
Bruſt, darin die Wapen von Hungarn und Boͤhmen, Bur⸗ 
gund und Florenz, nebſt dem gecrönten Oeſterreich. Lothrin⸗ 
giſchen Mittelſchildgen erſcheinen. Randſchrift: virrurz, 
ET. EXEMPLO. 


* 5346. 
Dergleichen von 1766. Die Stempel zu dieſen bey. 
den Conventionsthalern ſind uͤberaus zierlich geſchnitten. 


eee e ee e e e e e . 
II. 


Rußiſch⸗Kayſerliche. 

Nach 56. S. 14. 5 8347. | Er 
$ es Kayſers PE TRI II. belorbertes Bruſtbild von der 
rechten Seite, in einer langen Perucke und Roͤmiſchen 

Harniſch. Darunter C II B (St. Petersburg). 
Die Rußiſche Umſchrift heiſſe:: PETER II. wieERATOR ı 


SAMODERSCHEZ BSE ROssISEL (Peter II. Rayſer, Selbſt⸗ 
£ halter 


5 


II. Rußiſch⸗Kayſerliche. 7 


halter ganz Kußlandes). R.) Deſſelben Namensbuchſta⸗ 
be Il viermal und in Form eines Creutzes zuſammen geſetzet, 
mit vier Cronen gezieret, und in den vier Winkeln die Na⸗ 
menszahl II. in der Mitten aber die Jahrzahl 1727. mit der 
Rußiſchen Umſchrift: moNETA NoBAIA ZENA RVE. 
(Neue Münze vom Werth ein Rubel). Auf einigen 
find die Buchſtaben C II B unter dem Bruſtbilde wegge⸗ 
laſſen. S. I Theil, N. 56. 


5348. 

Dergleichen Rubel von 1728. von einem noch viel 
zierlichern Stempel, darauf der Muͤnzort CI B. unter 
dem Bruſtbilde niche befindlich; hingegen aber durch die 
Rußiſche Nandfihriff:  Rossıskoso RVBL MOSKOBSKOGO. 
ae CAußifcher Rubel Moſcowiſchen Muͤnz⸗ 
bofes) angezeiget wird, daß er zu Moſcau geſchlagen ſen, 
S. ebendaſelbſt, R. 56. Kar; 


1 II. Ri: 


D S 


* * 4 * * 4 * * ⏑ ⏑ ⏑ 2 


II Königliche Thaler. 


＋ Pr E- - PR DU REINE TRERO Ma a In Da ne = 


Spanische. 


Nach 72. S. 18. SM 5349. 


HS. (Philippus) p. G. nısp. Z. REx. DNS, TRAL Re. Das 
gecroͤnte Burgundiſche Creutz mit einem Feuerſtahl 
aus der Vließordenskette in der Mitte, und auf den 

Seiten die Jahrzahl: 1568. Oben das Urrechtifche Wa⸗ 
penſchildgen. R.) vouixvs. MIRI. ADIVToR. Das Oe. 

ſterreich⸗Burgundiſche Wapen, daruͤber der Erzherzogliche 

Hut und umher die Loiſonkette. Ein ſeltener Utrechter 

Thaler. | 

Nach 75. S. 18. * 50. 

PHS. p. 6. nıse. 2. Rex: COMEs:Fra.ndriae. Ge- 
harniſchtes und gecroͤntes Bruſtbild von der linken Seite 
mit dem Scepter in der rechten Hand. Ddrunter: 1578. 
R.) rack. Er ivsrrria. Das gecroͤnte und mit der gol. 
denen Vließ⸗Ordenskette ie Iſt ein rarer 
Flandriſcher Thaler. 


Nach 2500. S. ig. * 5351. 


PHS p. G. HIsP. Z. Rex. v’o. Tas”, ıssvr. (Transiſſu- 
laniae) Das gecrönfe und geharniſchte Bruſtbild von der 
linken Seite, in der rechten Hand einen Scepter haltend. 
Unten zwiſchen der Jahrzahl 1578. das Oberyſſelſche Wa⸗ 
penſchildgen. R.) rack. Er. IvsrirIX. Das gecroͤnte 

und mit der Vließ Ordenskette umhangene Wapen. Sit 
ein rarer Oberyſſelſcher Thaler. 


4 


3352. 


I. Spaniſche. 9 
Nach 2504. S. io. ku €» 


PHS. P. cr Hist. ex: N. o. (iſt fehlerhaft und ſolte 
pomanvsheiffen) TRS. IssVvI. Das gecroͤnte Burgundiſche 
Creutz, auf deſſen Mitte ein Feuerſtahl aus der Vließ, 
Ordenskette, und auf den Seiten die Jahrzahl: 1590. 
R.) pommvs. NIHI. ADıvror. Das mit dem Erzherzog⸗ 
lichen Hute und mit der Toiſonkette ausgezierte Oeſterreich⸗ 
Burgundiſche Wapen. Ein ſeltener Oberyſſeliſcher, 
beſonders wegen des angeführten Fehlers merkwuͤrdiger 
Thaler. 

Nach agog. S. 9. 35383. 


„ PHILLIPPVs, III. Deı.G, 1608. Das gerrönte Spa 
nifche Wapen, und an den Seiten zur Rechten = P, zur 
Linken aber 8. (uemlich Realer). R) HISPANIARvM. Er, 
" InDIARVN, (Indiarum) rex, In einer bogenförmigen Eins 

faffung ein an den Spitzen ausgeſchweiftes Creutz, in deſ⸗ 
fen Ecken die Wapen von Caſtilien und Leon. Ein Stüd 
von Achten. 
Nach 2514. S 20. 5354. i 

PHILIPPVS. III. p. 6. Das gecroͤnte Spaniſche, 
mit dem Portugieſiſchen vermehrte Wapen. Zu deſſen Rech⸗ 
ten ein Thurm von zwey uͤber einander ſtehenden Reihen Saͤu⸗ 
len, und darunter ein J. zur Linken aber die Zahlg. R.) nt- 
SPANIARVM. REX. 1651. Das quadrirte Wapen von Caſti⸗ 
lien und Leon in einer bogenförmigen Einfaſſung⸗ Ein Stuͤck 
von Achten. 

Nach 96. S. ar. * 535. 

CAROLVS II. p. G. HisrANAR VNL REX. Unter einer 
Crone in den vier Ecken eines Creutzes die Wapen von Ca⸗ 
ſtilien und Leon in einer bogenfoͤrmigen Einfaſſung. Oben 
unter der Crone 8. (nemlich Realen), an den Seiten 
I.. V. und unten 89. (1689). R.) 1A. Axo. 1689. 
EL. PERV. Die gecroͤnten Herculiſchen Saͤulen, mit der 
Beyſchrift: zuvs vIrRA. Wie auch 1. 8 v. und v. 89. L. 

i A 5 : Ein 


0 I Spaniſche. 


Ein rarer Ausbeutthaler aus dem zu Lima in Peru ge⸗ 
wonnenen Silber. n 


Nach 2524 S. 22. 56. | 
PHILIPPVS I. V. x. D . Das gecroͤnte vollftans 
dige Wapen; zu deſſen Rechten: NM. J. und zur Lin. 
ken g. R.) Mis PANIARV OI. I REX. 17 10. ,. Das quadrirte 
Wapen von Caſtilien und Leon in einer bogenförmigen Ein; 
faſſung. Ein Stuͤck von Achten. 


58357. 
PHILIPPPV S, V EI 1723. Das gecroͤnte Bas 
pen; zur Rechten: 5 J. und zur Linken: 8. R) nts ra- 
NIARVM „ET INDIARVM ,REX, Ein an den Spitzen aus⸗ 
geſchweiftes Creutz, in deſſen Ecken die Wapen von Caſti⸗ 
lien und Leon, in einer zierlichen bogenfoͤrmigen Einfaſſung. 
Ein Stuͤck von Achten. 


Nach 102. S. 23. 5358. 

LUDOVICUS. I v. Das gecroͤnte Spani« 
ſche Wapen mit dem Franzoͤſiſchen Mittelſchilde. An den Sei⸗ 
ten: R. II. (zwey Realen) und M. A, davon das M gecroͤ⸗ 
net if, B.) nsr ANT ABU . REX 417244 Das qua⸗ 
drirte Wapen von Caſtilien und Leon in einer bogenfoͤrmi⸗ 
gen Einfaſſung. Iſt ein rarer Vierthelthaler LVDO VI. 
CI I. der nach der Reſignation feines Herrn Vaters PHI- 
LIPPI V. nur acht Monate regieret hat. 


8359. 
= LUDOUICUS IL DA Das gecroͤnte Wapen. 
An den Seiten: R. II. und S. J. R.) usr ANTARU NI . 
REX A. 1724. . Das quadrirte Wapen von Caſtilien und 
Leon, in einer bogenfoͤrmigen Einfaſſung. Iſt übrigens 
wie der vorhergehende, und ſehr rar. | 


II. Fran⸗ 


II. Sranzöfifche, u 
Ba a a un an u a m = 


II. 


Franzoͤſiſche. 


Vor 2538. S. 28. 5360. i 
VDOVICVS. ovx. aveerranensıs. Sein Bruſt. 


bild von der linken Seite mit kurz verſchnittenen 

Haaren, und einem Bonnet auf dem Kopfe. Dar. 
über eine Lilie. R.) 2. (et) MEDIOLANI. Ac. AsT.enfis 
voinidus. Das gecroͤnte quadrirte Franzoͤſi ſche Orleans⸗ 
und Maylaͤndiſche Wapen, daruber eine Lilie, und an den 
Seiten ebenfalls zwey Lilien. Dieſer rare Teflon LVDO. 
VICI XII. iſt vor 1498. bey Lebzeiten Koͤnigs CAROLI VIII. 
als derſelbe noch Herzog zu Orleans geweſen, geſchlagen 
wor den. 


Nach 135. S. 29. * 5361. | 
LVDOVICVS. XIII. v. G. FR. ET. Nav. Rx. Be⸗ 


lorbertes Brustbild von der rechten Seite mit bloſſem Hals 
und umgelegtem Gewand. R.) LVD. XII. p. G. ER. Ex. 


Nav. REX. Belorbertes Bruſtbild dieſes jungen Herrn im 
Roͤmiſchen Harniſch und Gewand mit dem Ordenscreutze 
auf der Bruſt. Iſt ein ſchoͤner und ſehr rarer Zwitter⸗ 
Thaler ohne Jahrzahl, darzu die Averſe von N. 132. und 
136. 4. e worden. 


12 III. Engliſche. f 
e EHE e e e e, K e TE 


III. 
Engliſche. 
Vor 176. S. 38. * 5362. 

NN. D: G: Mad: BR: FR: ET, HTE: REGINA. Der⸗ 
ſelben Bruſtbild mit aufgebundenen Haaren, von 
der linken Seite. B.) vIcEM GERIT.ILLA. TONAN- 

118. Die Pallas, welche in der linken Hand den Schild mit 
der Meduſaͤ Kopf fuͤhret, und mit des Jupiters Donnerkeil, 


den ſie in der rechten empor haͤlt, auf ein vor ihr liegendes 
zweykoͤpſiges Monſtrum zuſchlaͤget, welches mit Keulen 
und Steinen verſehen iſt, und mit dem übrigen halben 
Leibe eine Hydram Lernaeam vorbildet. Im Abſchnitt: 
INAVGVRAT.a XXIII. Ar. ril. mpcen.. Iſt eine rare halbe 
Croͤnungs⸗ Crowne. 6. v. Loo Tom. IV. p. 347. The- 
aur. num. mod. p. 169. 


nn nn nn no 


Schuediſhe 


Nach 222. S. 46. 583. 
2 VSTAUS ns AbOoLEH p. G. su. Go. w. Q. 
RE. M. P. FI. P. E. E. C. Ix. C D. Der geharniſchte 
Koͤnig zu Pferde ohne Lorbercranz, mit umgehan⸗ 
gener Feldbinde und dem Commandoſtabe in der Rechten. 
Im Proſpect eine Stadt, und vor derſelben eine aufmarſchi⸗ 
Al Armee. K.) Das gecrönte Schwedische Wapen in ei⸗ 
nem zierlichen Schilde, umgeben mit einem Creiſe von dreyßig 
gecroͤnten Waͤplein der Königlichen Provinzen. An den Sei. 
ten des dhe Wapenſchildes die getheilte Jahrzahl 
1633. 


IW. Schwedische. 8 


1633. Ohne Umſchrift. Iſt ein rarer, dem Koͤnige zu Eh. 
ren nach feinem Tode geſchlagener Doppelthaler, welcher 
von dem N. 2628. angeführten vierfachen Thaler von 1632. 
in vielen Stuͤcken gar merklich unterſchieden it. 
Nach 236. S. 49. 8364. 8 
CAROLVS. D: G: sw: Gorn: Wax: C. REx. ET. 
rn inceys hx: reditarius. Des damals neunjährigen Koͤ. 
niges belorbertes Bruſtbild von der linken Seite mit umge⸗ 
hangenem Gewand. B.) monner, (Moneta) x oV. ARG. 
EIVITATIS. RREVaLIENs: idr. Das behelmte Wapen der 
Stadt Reval. Neben dem Helmkleinod: 4. M. und un⸗ 
ten die übel verthellte Jahrzahl: 1664. Ein ſeltenes Re⸗ 
valiſches Vier⸗Markſtuͤck, darauf der König Princeps 
Haereditarius genennet wird, weil er damals noch nicht gea 
croͤnet geweſen. BRENNER hat dieſes Stuͤck nicht bemerket, 
auch iſt es meines Wiſſens das einzige, darauf das Reva⸗ 
liſche Wapen mit ſeinem Helmkleinod, welches eine ge⸗ 
croͤnte Jungfer iſt, erſcheinet. > 
Nach 244 S. 5. 5365. 550 
Der Hexameter: arcroı CAROL9 oA srEs 
ANXIA cOELI. Das geharniſchte Bruſtbild Koͤnigs CA- 
ROLI XI. von der rechten Seite in einer Perucke, mit um. 
gehangenem Gewand. Am Arme: I. B. G. R.) Die 
Koͤnigliche Leiche mit einem gerade aufgerichteten ſtrahlen. 
den Scepter in Haͤnden in einem offenen Wagen, deſſen 
Vorder- und Hintertheil mit Loͤwen; der Schlag aber mit 
drey Cronen gezieret iſt. Dieſer Wagen wird von zwey 
Engeln, welche Palmzweige und Craͤnze in Händen tragen, 
gezogen; auch ſtehet ein dergleichen Engel mit einem Palm⸗ 
zweige und Cranze hinten auf. Zur Rechten ſiehet man auf 
dem Fußboden den Reichsapfel nebſt dem ereutzweiſe darauf 
gelegten Scepter und Schwerd, und uͤber dem Wagen den 
ſtrahlenden Namen Jehova, der mit Wolken umgeben iſt, 
aus welchen eine Hand mit einer Crone hervorraget, nebſt 
der Beyſchrift: MANET Or THA COELO. Im Abſchnitt 
N dieſe 


14 IV. Schwediſche. 

dieſe vier Zeilen: nıvus. CAROLVS. XI. coron:@ corLı 

JETERN:Q ACTA TH M.: D-cxCvII. D. ARILIs v: If ein 

rarer Medaillenfoͤrmiger Begraͤbnißthaler, den BRENNER 

ebenfalls nicht angefuͤhret. 8 | 
Nach 68x. S. 53. * 5366, 

ADBOLPHIUS. FRID.ericus p. G. REx. svEcrae. 
Deſſen Kopf von der rechten Seite mit einer Bandſchleife 
im Nacken. R.) sALus. puzLıca. salus. MEA. Das 
gecroͤnte und mit der Seraphin ⸗Ordenskette umgebene 
Schwediſche Wapen in einem runden Schilde mit Hachures, 
An den Seiten: 4. M. und weiter unten: II. 1753. M. 
Iſt ein Vier⸗Markſtuͤck. 

e d e a e-. . 
V. 
. 2 . m 
Dauͤniſche. 
Nach 281. S. 57. N 

un: MARCK: DANSKE: 1653: Die gecroͤnte Namens. 
Chiffre F3. (FRIDERICVS III.) R. pommvs: zrove- 
DesıT. und darneben ein Zaynhacken. Das gecrönte Dix 
niſche Hauptwapen, und darhinter das Ordenscreutz, um⸗ 
geben mit einer Ordenskette, welche der Franzoͤſiſchen des 
heil. Michaelsordens gleicher, Ein feltenes Vier⸗Mark⸗ 
ſtuͤck. x 

Nach 2684. S. 60. * 5368. © 
S3 wiſchen drey Cronen drey Herzen, deren das ober⸗ 
ſte gecroͤnet, und mit des Koͤniges Namens ⸗Chiffre Cg. 
die andern beyden aber ungecroͤnet, und mit dem Daͤniſchen 
und Norwegiſchen Wapen bezeichnet ſind. R.) nora Er 
FILA LVs TRAvIr. Der berühmte ſpitzige und lange Fels 
fen in Norwegen Dovrefiaͤld und Filefiaͤld, und vor 


demſelben der Norwegiſche Löwe, Darüber ein Br des 
oͤni⸗ 


V. Daͤniſche. — 


Koͤniges Namen Cs bezeichneter Stern. Im Abſchnitt: 
MCDLXXXV. (1685.) und J. F. G. (VIdaricus Frideri- 
cus Guldenlow.) Dieſen raren Dickthaler hat jetztge⸗ 
nannter Vicekoͤnig in Norwegen dem Könige CHRIS TIA- 
NO V. zu Ehren und zum Andenken der uͤbernommenen 
beſchwerlichen Bereiſung dieſer unzugaͤngigen bergichten 
Gegend, die vorher kein König beſtiegen, ſchlagen laſ⸗ 
fen. 1acohAEL MA. reg, edit. Io. Lauerentzen, Tab. XV. 


. 
Pungariſche. 
Nach 2712. S. 65. "5369. Be 
5 D. G. ROM, HVN. BOE. DAL. RO. REX, 


U 


Das gecroͤnte und geharniſchte baͤrtige Bruſtbild bis 

an die Schooß von der rechten Seite in verſchnitte⸗ 
nen Haaren, mit dem Scepter in der Rechten und dem 
angeguͤrteten Schwerd in der Linken. An der linken Seite 
ein kleines Schildgen mit dem einfachen Roͤmiſchen Adler. 
R.) INF. HIsPpA. ARCHIDVX. Avs TRE. Dyx. BVR. 1553. 
Das vierfeldige Hungariſche Wapen mit dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Mittelſchildgen, und über demſelben die heilige Ma⸗ 
ria mit dem Jeſulein auf dem rechten Arm und dem Sce⸗ 
pter in der linken Hand. An den Seiten zwey Engelsföpfs 
gen, und darunter: K. B. Iſt ein rarer halber Thaler, den 
niemand bis hieher angemerket, | | 


VII. Boͤh⸗ 


16 VII. Boͤhmiſche. 
CCC 
VII. 

0 K em 
Boͤhmiſche. 
Nach 2768. S.72. 5370. 
R ge II. p. C. R. I. s. A. G. H. BO. REx. 
Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild von der rechten 
Seite, im bloſſen Haupte, mit gekraͤuſeltem Kra⸗ 
gen und umgehangenem Gewand. Darunter der Boͤhmiſche 
lowe. R.) Rech. AvsTRI. DVX BRG. MAR. MOR. 1671. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt das mit 
dem Erzherzoglichen Hut bedeckte, und mit der Vließ. Or⸗ 
dens kette umgebene Oeſterreich⸗ Burgundiſche Wapenſchild. 
Unten eine Klie, als ein ehen. 
Nach 74. S. 73 77. 

FERDINANDVS. II. p: C. Ro. 1. 8. 4. C. H. BO. REx. 
Belorbertes Bruſtbild mit Ober. und Unterbart von der 
rechten Seite, im Spaniſchen Kragen und dem goldenen 
Vließ auf der Bruſt. Unten: (150.) R.) anchm. 
AvsT. DyX. VRG. Max. 710. 1621. Der gecroͤnte Kay. 
ſerliche Adler, auf deſſen Bruſt das mit dem Erzherzoglichen 
Hut bedeckte, und mit der Toiſonkette umgebene Oeſter⸗ 
reich Buegundiſche Schildgen. Unten der halbe Mond mit 
dem Sterne, als ein Muͤnzmeiſter zeichen. Iſt ein ſogenann⸗ 
ler Ripperthaler, der damals 150. Rayſergroſchen oder 
5 seele gegolten. Sießei im II. Theil Num. 2774 

Nach 2783. S. 4. 832. i 
; 8 Van D. O. NO. IMP.. s. A. GER. 1E. HU.'BO, 
Ex. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild in einer grofs 
fen Perucke von der rechten Seite, mit umgehangener Vließ. 
Ordenskette. R.) ARCHID. AUST. DUX. BURG. ET. sILE. MAR. 
MOR. 1717. Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd 
und Scepter in den Klauen und dem gecrönfen und mit der 

Vließ⸗Ordenskette umgebenen Wapen auf der Bruſt, darin 


der Boͤhmiſche Lowe! in einem gecroͤnten Mittelſchildgen. 
VIII. Pol⸗ 


VIII. Polniſche. 17 

VRR RÜ HH EHER eee. 

VIII. 
Polniſche. 
Nach 2793. S. 76. * 5373. 10. . er dad 

TEPHANVS, D:, REX, roLO NIE, Deſſen Bruſt⸗ 

bild von der ech Seite im Polniſchen Pelz „ mite 
einer rauhen Muͤtze auf dem Kopf, welche mit einer 
Reigerfeder geſchmuͤcket iſt. R.) Ein Palmbaum, bey 
welchem ein Mann, zu deſſen Fuͤſſen einige Waffen liegen, 
mit untergeſtüͤtztem Arme in „tiefen Gedanken ſitzet. Zur 
andern Seite des Baumes feher eine lane je Frau, als wäre 
ie daran gebunden, und vor ihr ein Kind mir über den Kopf 
geſchlagenen Armen. Die Umſchriſt: rosa roror. 4. 
Que wird im Abſchnitt fortgeſetzet: KEcEE. 4. Ohne Jahr⸗ 
zahl. Iſt eine rare Thalerfoͤrmige Medallle, „welche auf die 
Wiedereroberung Lieflandes und der Stadt Polocʒ 
A. 1582, geſchlagen worden, deren Vorſtellung auf der 
Ruͤckſeite von einer alten Roͤmiſchen Muͤnze ee b 

LVCK. p. 273. KOEHLER, = XXII. 3 . 

Nach 2803. S 8s. 5374. n 
STANISLAUS AUGUSTUS p. c. REX POL. M. P. 
LITHU, Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in eigenen friſirten und im Nacken herabhangenden 
Haaren, mit umgehangener Ordenskette auf der Bruſt und 
umgelegtem Hermelinmantel. R.) x Ex MARCA rURA 
COLONIEN.f. 1766. Das gecroͤnte quadrirte Polnifch. Li⸗ 
thauiſche Wapen in einem runden Schilde, nebſt dem mit 
einer Perlerone bedeckten Poniatowskiſchen ebenfalls run. 
den Mittelſchildgen mit Hachures, umgeben mit Eichen. 
und Palmzweigen, um welche ein Band mit der Aufſchrift: 
PRO FIDE Len Er GREGEB gewunden, und das Ordens⸗ 
ereutz unten angeheftet iſt. Dabey: F. S. (Friedrich Sylms 
Muͤnzmeiſter). Ein Conventionsthaler. nmz 2 
Chal. Cab. I. Fortſ. B IX. Preuſ⸗ 


18 | - | Wa | 


preubiche 


Nach 38. S. 8t. 375 
I aw, WII I. D. G. . REX- Box. & . eto, s premis 


R. Me AR. aufı ionenfis 55 NEO C. ot & VAL. angini. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der 
Perucke mit umgehangenem Ordensbande. Unten am Ar⸗ 
me: L. als des Eiſenſchneiders Name. R.) Das ges 
croͤnte quadrirte Wapen von Neufchatel und Valangin mit 
dem gleichfalls gecrönten: Preußiſchen Mittelſchildgen in eis 
nem herzfoͤrmigen Schilde i. Sein fs An den Sch 
ten: 1715. Ohne Umſchrift. Iſt ein ſchoͤner und ſeltener 
Neufchatelliſcher N Thaler, 
Nach 281). S2. 3376. 
„ ERIDERICUS RoRUssoRUM REX.. TE 
von der rechten Seite mit im Nacken zuſammen gebunde⸗ 
nen Haaren. R.) KI REICHSTHALER. Der gecroͤnte 
Adler auf Armaturen. Darunter: 1764. und C. (Cleve) 
Von verſchiedenem Stempel. Re von, 765: ein 
maße Stempel. x a a 


22 
2. 


75 
e ein anderer Stempel von 85 af über 
dem Buchſtaben C. 60. srülv. e zu leſen — ° 


. \ 


it TR Ar Arena 
FRIDERIC bs BORUSSORUM REx. Der beiorberte 
Kopf. R.) EIN BEICHS THALER, Der gecroͤnte Adler 
ch maten Darunter: 1 75: und D. Aurich.) 
8379. 
| FRIDERICUS BORUSSORUM REx. Belorberter Kopf. 
R.) Ein. RET CES. TuaLER. Geecroͤnter Adler auf Armatu⸗ 


ren. Unten: 1764, und E. Wannen 
5380. 


IX. Preußiſche. 19 
Nach 2819. S. 82. * F380. * 
FRIDERICUS BORUSSORUM REX. Belorberter Kar 

R.) em BEICHS THALER. Gecroͤnter Adler auf Armatu⸗ 
ren. Unten: 1764. F. (Magdeburg.) Iſt von 


Num. 2818. unterſchieden. Dergleichen von 1765 und 
1766. 8 


2 = 5381, * f & 

FRIDERICVS :zorvssorvm REX. Belorbertes 
Bruſtbild von der rechten Seite im e ſchuppigten 
Harniſch mit umgehangenem Gewand. R.) MARC 
BRAN:denburg. sac: ‚BOM: IMP:,AR: can: ET ELECT 


svp: remus DVX: SILES: 1766, Der gecroͤnie Preußiſche 
Adler mit dem Schwerd und Scepter in den Klauen, und 


dem gecroͤnten mit der Preußiſchen Ordenskette umgebenen 
weitlaͤuftigen und vollſtaͤndigen Wapen auf der Bruſt. 
Randſchrift: suum. curque. Zweyerley Stempel. It. von 
1767. Dergleichen Speciesthaler find zum he der 
Wa ar geſchlagen. 


* 
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IM. Churfuͤrſtliche Thaler. 


Er 
2 . ET EEE 
Mäynziihe 
Nach 5288. S. 8. 338. 
FINERIC. us IOSEPH. 46 p. G. A. Ep. Moc. s. m I. b. 
1 G. A. C. P. EL. Bruſtbild von der rechten Seite im 
Churrock und e Creutze auf der 
Bruſt. Darunter: A. R as Maͤynziſche und Breit. 
bachiſche Wapen in zweyen neben einander geſtellten Schil. 
dern mit aufgeſetztem Churhut und dahinter geſtecktem 
Creutz, Schwerd und Hirtenſtab. Unten in einer Car⸗ 
touche: X. Und umher: EINE FEINE MARK. 1766. 
Ganz unten: F. B. Randſchrift: DEO. PATRIE, Er. svB- 
Drris. Conventionsthaler. 


FFC 
| F i 
Trieriſche. 

Nach 5259. Sr. 83 ; 

OAN.nes PHIL.zppus »: G. A. E. TREV. s. R. 1. P. EL. 
Epiſcopus WORM.Atienfis, A. din. PB. uin. vater 
ratriae. Bruſtbild von der rechten Seite im Chur. 

rock und Ueberſchlag mit dem Creutze auf der Bruſt. Dar⸗ 
unter: E. G. R.) Das mit dem Churhut, Creutz, Schwerd 
und Stab geſchmuͤckte, und von zwey gecroͤnten Loͤwen ge⸗ 


haltene quadrirte Wapen von Trier, Worms und Prüm, 
| ; mit 


II. Trieriſche. 2¹ 
mit dem geerönten Walderdorf. und Iſenburgiſchen Mittel. 
ſchildgen auf einem zierlichen Geſtelle, darin 10. mit der 
Ueberſchrift: EınE MARK FEIN SILBER. Unten: 1764 
und G. M. Conventionsthaler. 

i 5384. - 

IOAN. PHIL. D: C. A. E. TREV. s. R. 1. P. EL., E. 
WORM. A. PR. P P. Bruſtbild, wie auf vorhergehendem. 
Darunter: E. G. R.) 10 EINE MARK FEIN SILBER 
1765, Das mit dem Churhut, Creutz, Schwerd und 
Stab, und an den Seiten mit Feſtonen geſchmuͤckte Wa. 
dale. 1 Unten: G. M. Conventions⸗ 


PP 
| III f 


Coͤlniſche. 
| Nad}2860. S. 94. 5385. 


(2 ECCLES. METROPOLIT. COLON. sep 
VACANTE. Der in den Wolfen fißende und von 
— oben beftrahlte heil. Petrus, welcher zwey Schluͤſ⸗ 
ſel in der rechten Hand vor ſich haͤlt, und mit der linken 
ſich auf das Coͤlniſche Wapen, ſo von einem Engel gehal⸗ 
ten wird, lehnet. R.) CASPAR MELCHIOR BALTHASAR. 
Die heiligen drey Könige, wie fie das auf der heil. Ma» 
rien Schooß ſitzende Jeſulein anbeten und beſchenken. Ue⸗ 
ber ihnen ſtehet der aus den Wolken ſtrahlende Stern, und 
ganz unten: 1761, Randſchrift: CLEMENS AUGU- 
S TUS warus 17 Abd. 1700. ELECT, 9 Max. 1722. OBYT 
6 FEB.I76R. Iſt eine ſaubere Thalerfoͤrmige Sedisvacanz 
Medaille à 4. Loth. | ge 
| ii eee ; 

MAX. zmilianus FRID,ericus B. G. AR. chi- Ep. iſco- 


pus & EL ector col. onienſis, E piſcopus & b. rinceps 
Gee B 3 u. onaſte- 


22 | III. Coölniſche. 


N. eren 5, w.eflphaliae & a.ngariae du. Bruſt. 
bild von der rechten Seite im Churrock und Ueberſchlag 
mit einem Creutze auf der Bruſt. Darunter: 1764. 
Mon. R.) susrırıa Er MANSUETUDINE. Ein mit 
dem Churhut, Creutz, Stab und Schwerd geſchmuͤcktes, 
und von einem Greif und Loͤwen gehaltenes zierliches Schild, 
darin die Wapen von Coͤln, Weſtphalen, Engern, Arensberg, 
Muͤnſter, Stromberg, Borckeloh und Werth, nebſt dem Koͤ⸗ 
nigseck⸗ Rotenfelſiſchen Mittelſchildgen mit Hachures. Dar. 
unter in einer zierlichen Cartouche in drey Zeilen: 10. Eine, 
MARCK FEIN, und an den Seiten: I. K. Conventions⸗ 
thaler. f 
| ST. en 
MAX. FRID. p: 6. AR. Er. & Er. col. F. & P. M. w. 
& A. v. Bruſtbild wie vorher. Darunter: 1765. E. G. 
R) 1USTITIA Er MANSUETUDINE, Obiges Wapen mit 
dem Churhut, Creutz, Schwerd, Stab und Schildhaltern 
in einem runden Schilde mit Hachures, auf einem zierli⸗ 
chen Geſtelle. Darunter in zwey Zeilen: 20 EINE PEER 
mark. An den Seiten: a K. Halber Conventions; 
thaler. 4 


SOSSE > ® ER 
IV. 
Pfaͤlziche. 


Nach 2866. S. 96. 5388. 2 
OHAN. CA. v. G. con. PAL. KEN. EL. P. Tu. ET aD. 
D. B. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
wie auf N. 2866. R) monera NO. ARGENTEA RE- 
NENSIUM ELECT. - In einem zierlichen und oben mit einem 
geflaͤgelten Engelskoͤpfgen geſchmuͤckten Schilde die Wapen 
von Maͤynz, Trier, Coͤln und Churpfalz. Auf den Sei⸗ 
ten die vertheilte Jahrzahl 90. (4590, EXTER. 
8389. 


IV. Pfaͤlziſche. 23 


Nach 2867. S. 96. 5389. 1 dd 2 
FRIDERICVS. IV. p. G. coM. PAL. RI. DVX. B. Mud. 
vide, Rector. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite mit einem ſtarken Barte, in verſchnittenen Haaren, 
Ueberſchlag und umgelegtem Gewand. .R.).REGIER. MICH, 
HERR, Nach. DEIN em wil, len. Die drey Wapenſchild⸗ 
gen, daruͤber der Churhut, und neben dem unterſten die 
getheilte Jahrzahl: 1610. Iſt eine überaus ſeltene und 
ſchoͤne Thalerklippe, die der Herr Prof. ExxER nicht Der 
merket hat. r | 


Nachagyo. S. o r. 300. 
CAR-o, LVD. ouicus D. G. COM. PAL«RREN, ELECx. 
V. b. 1665. Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an die Knie 
von der rechten Seite in eigenen langen faſt einer Perucke 
gleichenden Haaren, mit geknuͤpftem Halstuch und der Or⸗ 
denskette des blauen Hoſenbandes auf der Bruſt, in der 
rechten Hand einen Commandoſtab haltend, und mit der 
linken den auf einem mit einem gebluͤmten Teppich bedeckten 
Tiſche liegenden Churhut und befederten Helm anfaſſend. 
Unter der rechten Hand: I. L. (Johann Lincke, Medailleur.) 
R.) PRESSENT. Mopo. svMMa. CET EI. Ein über eis 
nen hohen Berg durch die Wolken auffliegender Pegaſus, 
welchen von unten her drey groſſe Hunde, eine Katze, Ey⸗ 
dere, Schlange und Kroͤte vergebens anbellen und angeis 
fern. Iſt ein vortreflicher doppelter Schauthaler. 
J0ACHIM. Hall. Anz. 1767. Num. a. und 3. S. 25 f. 


5 Nach 2884. S. 99. 539. 
. G. CAR. olus TH. eodorug, c. P. R. 8. R. I. A. 7, 
& RL. Das geharniſchte und mit einem Hermelinmantel 
umbangene Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen lan⸗ 
gen Haaren. B.) EX VISCERIBUS FODINE WILDRERG» 
753: Das mit dem Churhut bedeckte, auf einer Seite 
und unten mit der Ordenskette von St. Hubert umgebene, 
auf der andern aber mit einem Palmzweig beſteckte vollſtän⸗ 
dige Wapenſchild auf einem zierlichen Schildesfuß. Die 
| BI. Schild 


ild⸗ 
* 


24 IV. Pfaͤlziſche. 
Schildhalter find zwey geeroͤnte Loͤben, davon der zur Sin. 
ken aufrechts ſtehend das Schild haͤlt, der zur Rechten aber 
hinter dem Schilde mit gegen daſſelbe zuruͤckgekehrtem Ges 
ſicht und halbem Leibe hervorgeſprungen kommt. Unten des 
geſchickten Graveurs Anton Schaefers Name: A. S. und 
FEIN s LB: er. Iſt ein ſchoͤner Wildbergiſcher Ausbeut⸗ 
thaler. kxrkx neunte Fortſetzung, Seite 539. n. 
CCCCXCVI. (9 a | 
Nach 2887. S. 9. 5392. | — 
. CAR, THEODOR. p: G. e. b. R. s. R. 1. A. r. & EL. 
Deſſen Kopf mit einer Bandſchleife im Nacken von der rech⸗ 
ten Seite. R) AD NORMAM CONVENTION, Unter dem 
Churhut drey ganz glatte und gar nicht ausgezierte, ver⸗ 
mittelſt eines Bandes zuſammen gehaltene Schilder, ohne 
Heraldiſche Farben, an welche die St. Huberes , Ordens. 
kette angeheftet iſt. Im erſten Schilde ſind die Wapen 
Bayern, Pfalz, Juͤlich, Cleve und Bergen; im zweyten 
von Meurs, Bergen op Zoom, Veldenz, Mark und Nas 
vensberg, und das dritte etwas kleinere iſt, wie gewoͤhnlich, 
ledig. Unten die Jabrzahl: 1763. und darüber; A. 8. 
(Anton Schaefer) Von dieſem ſchoͤnen Conventionstha⸗ 
ler find nur wenige Stuͤcke gepraͤget worden, weil der Stem⸗ 
pe! der Ruͤckſeite zeitig geſprungen; wie denn auf gegenwaͤr⸗ 
tigem Thaler ein ſtarker Stempelriß mitten durch den gan⸗ 
zen Revers zu bemerken. Ex TER J. c. p. 557. n. DIX. 
Nach 2890. S. 99. 5393. | 
CAR. THEODOR. pi G. c. v. K. 8. R. I. 4. T. &EL, 
Geharniſchtes Bruſtbild mit der Bandſchleife im Nacken. 
R.) AD NORTH CONVENTIONIS, Die gewoͤhnlichen drey 
Wapen, darunter die zwey obern im runden und das un⸗ 
kerſte in einem ausgeſchweiften Schilde erſcheinen. Dar⸗ 
über der Churhut; an den Seiten Lorber, und Palm. 
zweige, und unten: 1764. A. S. Conventionsthaler. xx- 
TER p. 569. b. DXIX. woſelbſt achterley Stempel von dies 
ſem Jahre angefuͤhret werden. | | 
* 5394 


IV. Pfaͤlziſche. 25 
f Nach 5260. ©.9. #394, Hon g g 8 
| CAR. THEODOR. p: &. c. v. R. s. K. 1. A. T. & EL. 
Bruſtbild mit der Bandſchleife im Nacken. K) Unter 
dem Churhut die drey zierlich eingefaßten Wapenſchilder 
ohne Hachures, mit Lorber⸗ und Palmzweigen an den Geis 
ten. Neben dem Churhut: 1765. und unten: A. S. im- 
gleichen: 10. EINE FEINE MARCK, Iſt von einem andern 
Stempel, als N. 5260. EXTER p. 571. n. DXXVII— 
— DXXXL hat viererley Stempel vom Jahre 1765 des 
merket. 


e 

CAR. THEODOR. : G. c. v. R. s. R. I. A. T. XE L. 
Bruſtbild im Roͤmiſchen Harniſch, in eigenen friſirten und 
in docken auf den Ruͤcken und Achſeln gelegten Haaren. 
R.) Das mit dem Churhute bedeckte dreyfeldige Wapen in 
einem zierlichen laͤnglichen Schilde mit Hachures, welches 
zur Rechten mit Palmzweigen beſtecket, und zur Linken von 
einem gecroͤnten Loͤwen gehalten wird. Neben dem Churhut 
die getheilte Jahrzahl: 1766. Unten: A. S. und in zwey Zei⸗ 
len: x EINE FEINE Mark. Ein uͤberaus ſchoͤner Conven⸗ 
tionsthaler. ExTER n. DXXXVII. p. 56. 


22 C 


V. 2 
Bayeriſche. 
Nach 2910. S. 0g. 5396. 1 ae 
v. G. MAX.imilianus IOS. ephus u. k. D. s. R. I. A. 
& EX. I. 1. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in Spaniſcher Perucke, mit dem goldenen Vließ auf 
der Bruſt, umgehangenen Churbayeriſchen Ordensbande 
und Sterne auf dem Gewand. B.) Ein aufrechts ſtehen⸗ 
der Lowe, welcher zur Rechten ein Schwerd, und das mit 


dem Churhut und beyden Ordensketten geſchmuͤckte Wapen 
B 5 | in 


26 V. Baperifche, 


in einem zierlichen laͤnglichen Schilde haͤlt. Darunter in 
einer Cartouche die Jahrzahl: 1765. Ohne Umſchrift. 
RNandſchrift: uw. DEO. consıLıam. Dieſer ſchoͤne, fo ge: 

nannte Arslani oder Loͤwenthaler ift als ein Probeſtuͤck 
zu einer anzurichtenden Levantiſchen Handlung, die 
aber nicht zu Stande gekommen, in wenigen Stuͤcken ge⸗ 
praͤget worden. Er 


9000090. 


VI. au 
SGaͤchſiſche. 
Nach 2923. S. 105. 8397. 


OANNESFELECTOR fFIERI+FE+4X, Das baͤrtige Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite mit einem altvaͤteriſchen 
Hute und umgehangener rauchen Schaube, das Chur⸗ 
ſchwerd in der rechten Hand haltend. R.) MoNETA NOVA 
pvels f saRONIL A Xx. Das zierlich ausgeſchnittene Wapen⸗ 
ſchild. Auf beyden Seiten befinden ſich vier Wapenſchild⸗ 
gen in den Umſchriften. Ohne Jahrzahl. Iſt von einem 
andern Stempel, als die Num. 493. 2922, und 2923. an. 
gefuͤhrten. i F 
Nach oo. S. 10565. 5398. 5 
IOHAN. FRI. PLEC. Dvx. Sax. BVRGGRAF. MAG DER. 
Der Thuͤringiſch. Meißniſche Helm, darüber in der Un. 
ſchrift der Buchſtabe T. R.) MAVRITI. er. 10 HAN. 
ERNST. Dvc.es SAX. PRI. FE CI. 1541. und abermals ein 
T. Vier Wapenſchildgen, nemlich das Chur und Her. 
zogl. Saͤchſiſche im oberſten Schildgen, darunter das Thuͤ⸗ 
ringiſche und das Meißniſche, und endlich das Burggraͤflich⸗ 
Magdeburgiſche. Iſt ein rarer gemeinſchaftlicher halber 
Thaler des Churfuͤrſten IOHANN FRIEDRICHS, Her- 
zogs MAVRITII zu Dresden, und Herzogs IOHANN 
ERNST S zu Coburg. b 
Bi 5399. 


VI. Saͤchſiſche. 27 
Nach sos. S. o9. 5399. 


AVGVSTVS. v:: Dv: sax: sa: Ro: ımp/ Das vor. 
waͤrts ſehende baͤrtige Bruſtbild mit bedecktem Haupte im 
Churhabit, mit beyden Haͤnden das Schwerd an der rechten 
Schulter haltend. R.) ARCHIMARSCHAL: ET: ELECTORUND 
daneben eine Eichel, als ein Muͤnzzeichen. Das von eis 
nem Engel gehaltene vierfeldige Wapen mit einem Mittel⸗ 
ſchilde. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 1554. In 
den Umſchriften ſind auf jeder Seite drey Wapenſchildgen zu 
ſehen. 15% 

Vor 5267. S. 122. 55400. 

D. G: XAVERIVS REG Rn voL:oniae & 
LITE: H,u, DVX s Axe . Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite, mit im Nacken zuſammen gebunde⸗ 
nen Haaren. R.) ELECTORATVS sax ONIE ADMINISTRA- 
TOR. 1765. und im innern Umereiſe: x. EINE MARCK Frein. 
Das vollſtaͤndige mit dem Churhut bedeckte Saͤchſiſche Wa⸗ 
pen mit den Churſchwerdern im Mittelſchildgen. Darunter: 
E. D. C. Dergleichen Conventionsthaler, darauf das 


D. G. dem Namen vorgeſetzet iſt, find nur in ſehr wenigen 


.. Stüden geſchlagen, und folglich überaus rar. 
Be | * 5401. | 

XAVER: p: G: R: PR: POL: & IL. DVX SAX: EL: 
Abu: Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
eigenen Haaren mit einer Bandſchleife im Nacken. R.) Die 
Ueberſchrift auf einem Bande: zun ERMUNTERUNG DES 
pElssgs. und darunter auf beyden Seiten vertheilet: 
X. EINE F. Mank. Drey Berg⸗Genii in einer Erzgebir⸗ 
giſchen Gegend, die ſich mit Markſcheiden, Waſchen und 
Probiren beſchaͤftigen. Im Abſchnitt in vier Zeilen: BER 


ACADEMIE ZV FREYBERG WARD GESTIFFTET D: 13. No- 


VEMBER 1765, Iſt ein Conventionsmaͤßiger Prämien? 


thaler, der zum Andenken der, unter Direction des Herrn 
General» Berg⸗Commiſſarii und Geheimen Cammerraths 
Friedr. Anton von Heynitz, A. 765. errichteten Bits, 

ca⸗ 


— 


28 vr. Saͤchſiſche. 
Academie zu Freyberg und zugleich zur Belohnung des 
Steiffes der ae ir geſchlagen worden. 
“5402. | 
XAVER: b: G: R: PR: fol.: & L: Dyx sax: EL. 


apm: Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, bar. 


unter in zwey Zeilen: ZUR BELOHNUNG DES FLEISSES. 1766, 
R) FRiDiericus AUGUST b. G: Dbx sax: ELECTOR, 
Das gleichfalls geharniſchte Bruſtbild mit aufgeſetztem Dias 
dem. Dieſe Art ſchoͤner Prämienthaler iſt ae 


und Fabricanten beſtimmet. 


VII. 
Grandenbüraiſhe. 


wagen. S 129. *5493. | 
olgende Aufſchrift in neun geilen: FRIDERICH 
WILHELM D. G. MaRch: BRANDENB. s. R. I. AR- 
CHICAM: ET-ELECT: MAGDEB: P. I. C. M. S, POM: 
c. v. sil: CR. CARN: Dux, BURG: NORIB: P. H. ET 51. 
o. M. ET R. D. I. R. ec. und darunter, unter einem 
Laubwerk: C. TI. R.) PROVIDENTIE HRG DWI NR on- 
Noxla. Der Churfuͤrſt im Churhabit zu Pferde mit dem 
Scepter und Schwerd in Haͤnden. Im Proſpect eine 
Stadt, und im Abſchnitt; 1657. Iſt ein rarer Souve⸗ 
rainitaͤtsthaler, darauf die Aufſchrift etwas kuͤrzer gefaſ⸗ 
ſet iſt, als auf dem N. 3072. angeführten halben Souverai⸗ 
nitaͤtsthaler von 1658. 
Nach 3080. S. 131. F404. 
FRID. WILHI. p. G. m. BR. s. R. 1. ARconıc. & 
ELECTOR. Geharniſchtes und belorbertes Bruſtbild von 
der rechten Seite mit einer Halskrauſe. Darunter: 1675. 
R.) Ein viereckigtes Monument mit der Aufſchrift in 2 22 


VII. Brandenburgiſche. 2 


Zellen: vierrs FVGATKQ, AD FEHRBELLINVM SOLO EQVI- 
Darv (equitatu) SVECIS „Igıvn. Auf dieſem ſitzet der 
gefluͤgelte Friedens Genius mit einem Lorbercranz und 
Palmzweig in Händen neben einem mit dem Churhut ber 
deckten Schilde, darin der Churſcepter. Zu ſeiner Rech⸗ 
ten drey mit dem Preußiſchen Adler, Brandenburgiſchen 
Scepter und des Churfürften gecröͤnter Namenschiffre 
FW. bezeichnete Eſtandarten, eine Trompete, ein befeder, 
ter Helm, ein Paar Pauken und ein aufgerichteter Degen. 
Zur Linken aber die feindlichen eroberten Fahnen, darunter 
zwey mit des damaligen Koͤniges in Schweden Namen be⸗ 
zeichnet ſind, und Canonen; desgleichen ein angebundener 
Gefangener. Iſt ein hauptrarer Fehrbelliniſcher Ste⸗ 
ges⸗ Schauthaler, der weder von sExLERN noch TEN- 
ZELN angefuͤhret worden. 12 N 


DEI ͤ III? 
| VII. 
"une . vi; e u 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche. 
Nach 3129. S. 13g. 5405. | Gage 
ORG. II. b. C. b. PRT. FR. &. IB. Tx. F. D. 
17 67. Das gecroͤnte Wapen. B.) En. &. 
— ko. pox. s. R. I. A. Tir. &. EI. Der heilige 
Apoſtel Andreas mit dem Creutze und einem Buche in der 


rechten Hand. Unten: I. W. S. Iſt von N. 3128, in der 
Kleidung des heil. Andreas unterſchieden. Te 


n 
1 


IV. Tha⸗ 
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N. Thaler der geiſtlichen 


eee eee eee 


„ 
wart 7 4 * #2 : 
Nach zrzz. S. 140. 5406. a 
REGORIVS XIII. ront. r. Deſſelben Bruſtbild 
(3 von der rechten Seite im bloſſen Haupte, langen 
Bart und dem Pluviali. R.) Nox. APPAREN- 
TIVMI. Est. rings, Die Religion als ein Frauenzimmer 
auf einem Stuhle ſitzend, in der ausgeſtreckten rechten Hand 
den Kelch, in der linken aber ein langes Creutz haltend. 
Im Abſchnitt: Roma. Iſt ein Teſtone ohne Jahrzahl. 
Nach 668. S. 145. 5407. 88 

INNO C. X.;goNT. Max. ‚a. ıvB. Deſſen bärtigeg 
Bruſtbild von der rechten Seite mit der drenfachen Crone 
in pontificalibus. Darunter: MD CL. R.) Die aus den 
Wolken beſtrahlte heilige Pforte, wie ſolche von dem Pabſt, 
in Gegenwart verſchiedener auf beyden Seiten ſtehenden Bi⸗ 
ſchoͤfe, mit einem Hammer feierlich eroͤfnet wird. Im 
Abſchnitt in drey Zeilen: 'osTIvM COELI APERTVM IN TER- 
rss, Ein Medaillenfoͤrmiger Scudo. ZONAN. ZUM. 
Pont. Tom. II. p. 622. 

Nach 674. S. 146. *540g. 

CLEMENS, IX. ron. Max. Ax. 11. Deſſen baͤr⸗ 
tiges Bruſtbild von der rechten Seite in der Calotte. Dar⸗ 
unter: A, HAMERAN, F. R.) XLio. PONTE. EXOR- 

ren er NATO 


I. Paͤbſtüche. gt 

Nato, Die wieder ausgebeſſerte, und von dieſem Pabft 

mit koſtbaren Statuen gezierte Bruͤcke uͤber den Tiberfluß 

bey der Engelsburg, welche ehedem Pons Aelius geheiſſen, 

nunmehro aber. Ponte di St. Angelo genennet wird. Ein 

Medaillen foͤrmiger Scudo. BONAN. e. Tom. II. p. 71g. 
Vor 676. S. 146. F400 


B.), Fünf Heilige in den Wolken, nemlich Cajetanus 


l 


CC 

Nach 686. S. 148. aid. | 
INNOCENTIVS. XI. rox. Max. Bruſtbild im 

Nluvial von der rechten Seite, im bloſſen Haupte. Dar⸗ 
unter: G CG. R.) Boxonta. DoceEr, Das quadrirte 

Bologneſiſche Wapen, darauf zwey Genii an den Seis 

ten ſißen. Unten: 1683. Ein ſeltener Teſtone. 


Nach 3192 Sag. ln. 
2 SEDE. VACANTE. DR xr. Des Cardinal⸗ 


Caͤmmerlings Altieri Wapen, ſo mit dem Maltheſerereutz, 
Cardinalshute, mit den zwey Schluͤſſeln und dem Kirchenpa⸗ 
nier ausge zieret iſt ( R) DOCEBIT Er. SVGGERET. Der heil. 
Geiſt in Taubengeſtalt, mit Strahlen und Wolken umge⸗ 
ben. Unten ein kleines Wapen des Muͤnzpraͤſidenten Card. 
Corſimi zwiſchen zwey Palmzweigen und dem Worte: Roma. 
Ein Beſtene ci A ile ne nie dag 

* N No! 


ne 
l 
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ri ö 6 a el; a 
Erzliſchoͤfliche. 
Salzburg. 
YIGM.undus p. G. a. &. 2. S. B. S. L. N. C. PRIM, 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite im Mantel, 
Auueberſchlag und dem Creuße auf der Bruſt. Dar⸗ 
unter: F. ME. R.) Das mit dem Quaſtenhut und Creutz 
geſchmuͤckte Wapen unter dem Fuͤrſtenhute und aus gebrei⸗ 
ene darhinter geſtecktem Krumm⸗ 
ſtab und Schwerd. Unten die Jahrzahl: 1765. Ohne 
einige Umſchrift. Iſt ein ſchoͤner Thaler. . 
Se Ge See ee ee 
F III. - 25 dr x * 9412 
. dnn a RER * 0 2 FETTE 
Biſchoͤfliche. 
Di 1) Bamberg. N 
Nach 781. S. 169. 22112 8413. 501. Aa Ey) 
(> ulum kcct: eſtae Ip: erialis earn: edralis 


— 


"5 BAMBERGEN:/75. Der Ritter S. George im Streite 
a mit dem Drachen; am linken Arme fuͤhret er ein 
Schild, auf dem das Bambergiſche Stiftswapen wahr⸗ 
zunehmen iſt. Im Abſchnitt: S EDE VACANTE. 
R.) stancforum rr, AVS Leis. Die beyden 
Bambergiſchen Stifts patrone, nemlich der Kayſer HEN- 
RICVS Ik zu Pferde bey der Stiftskirche haltend, und über 
ihm das Bildniß der heiligen KVNIGVNDA, feiner Ges 
mahlin, welches von zwey Engeln getragen wird. Im 


Abſchnitt: MDCCXXXXVI. und an der Kirche des Nuͤrn⸗ 
N * ergi⸗ 
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bergiſchen Medailleurs Name: e. . Werner. Die Rand. 
ſchrift: errLVXo WIN OVASENaRIO Er TERNO ANN 
CarlrVLo IntergesnVM REDIVIT. enthält die Jahr. 
zahl: 1746. Iſt eine Thalerfoͤrmige Sedisvacanz⸗Mie⸗ 
daille, nach Abſterben des Biſchofs FRIDERICI CaROLI, 
Grafens von Schoͤnborn, geſchlagen. 

2) Coſtnitz. 

Nach 798. S. 17 3. * 5414 i 
RANiciccus CON: adus Trr:ulo s: NA: vide DE Pop:. 
IL lo cap: inalis DE ROD T: Eels: co cos: anti- 
enfis, s: R: 1. PRIN:CEPS. Das Bruſtbild von der linken 
Seite in der Perucke mit aufgeſetztem Muͤtzgen, im Ueber. 
ſchlag und Hermelinmantel nebſt vorhangendem Creutz. 
Unten der Augſpurgiſche Stadt Pyr, zwiſchen des Augſpur⸗ 
giſchen Muͤnzmeiſters Namen: k. m.oleifen. und hinter der 
linken Schulter: T. (Graveur). R.) PRO EccLesta ET PRO 
PATRIA,. Das vierfeldige mit dem Cardinals, und Fuͤrſten⸗ 
hut, auch Fuͤrſtenmantel, Creutz, Krummſtab und Schwerd, 
imgleichen dem Johanniter. Ordenscreutze geſchmuͤckte Was 
pen. Darneben die getheilte Jahrzahl: 1761. Iſt ein 


ſchoͤner Conventionsthaler, dergleichen halbe ebenfalls 
vorhanden. 2 f N 


3) Freyſingen. 
Nach 804. S. 5. *sars. 

YAPITULUM REGNANS FRISING % SEDE VA. 
CaNTE. Zbweyer Heiligen Bilder, nemlich zur 
Rechten ein Biſchof mit der Inful auf dem Haupte, dem 
Krummſtab in der rechten, und dem Evangelienbuch in der 
linken Hand; neben ihm liegt ein Baͤr. Das andere zur 
Linken iſt geharniſcht, hat eine Crone auf dem Haupt, in 
der Rechten den Scepter, und in der Linken den Reichs. 
apfel. Dieſe beyde Bruſtbilder find auf Fußgeſtellen auf⸗ 
geſtellet, welche mit Blumen umwunden ſind, und beyder 
Heiligen Namen zur Aufſchrift haben, nemlich s. con- 

Thal. Cab. I. Fortſ. C anus 


34 Ul. Bifchöriche, 

nTANUS und s. storsmunnus. Unten ſteht die Jahrzahl: 
MDCCLRIT. R.) Die heilige Maria im Glanze mit dem 
Kindlein auf dem linken Arm, dem Monde zu den Fuͤſſen, 
und der Umſchrift: ınstenta carTTr!. Dieſes alles iſt 
von vierzehen von einer Schnur zuſammen gehaltenen Wa. 
penſchildgen der damaligen Domcapitularen umgeben. Iſt 
eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Sedisvacanz⸗ Medaille, nach 
Abſterben des Biſchofs, IOHANNIS T HEODORI, Gar: 
dinals und Herzogs von Bayern, geſchlagen. 


4) Hildesheim. 
ech 445. ‚©. 176. * 5416. 
ERD:inandus: D: & arıchiepiscopus cor: orzonienfi 153 

El. E: tor, ADM: ier tor TI. defi- venfis, 15, kriſcopus: 
LEO: :dienfi s mon:afterienfss cosadiutor. Das bärtige 
Bruſtbild von der rechten Seite im Churhabit mit encbloͤß⸗ 
tem Haupte. R.) ran:erborzenfis, Oε,ẽ,jpal:atinus 
RIIE: hi, DUX. Bau: ariae, ANGWMriae, nsch Er: 
Bur:lonii.. Das mit dem Churhut und zweyen darhinter 

geſteckten Krummſtaͤben geſchmuͤckte Bayern. Pfaͤlziſche 
Wapen mit des Stifts Hildesheim Wapen zum Mittels 
ſchilde. Unten: 1623. und auf den Seiten: G. H. Dies 
fer Biſchoͤflich. Hildesheimiſche Thaler iſt von dem N. 445. 
beſchriebenen ſonderlich durch die Placirung der Jahrzahl 
unterſchieden. 
Nach 3321. ©: 177, * Sar7. 

Die unter des heiligen Geiſtes Beſtrahlung auf den 
Wolken ſitzende H. Maria mit dem Kindlein auf dem linken 
Arm, in der rechten Hand einen Scepter haltend. Zu ihren 
Fauͤſſen liegt auf einem Küffen das mit dem Churhut und 
Palmzweigen geſchmuͤckte Stiftswapen, der Biſchofsſtab, 
das Schwerd, und das Hoch. und ee e Or⸗ 
denscreutz, welches zwar der vorige Biſchof CIE MENS 

AVGVSTVS, als Deutſchmeiſter, getragen hat; auf 
And Hildesheimijchen a 7 
f ügli 
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Füglich haͤtte wegbleiben koͤnnen, wie der Churhut auf dem 
Wapen. Ringsherum liegen ſechzehn geerönte Wapen⸗ 
ſchilde der Capitularen, die vermittelſt einer Schnure zu⸗ 
ſammenhangen, und zu oberſt an ein Täflein mit anfchliefe 
‚fen, das die Aufſchrift in zwey Zeilen hat: carıruLum Hu- 
DEsIEN %. Jedes Wapen iſt mit dem Geſchlechtsnamen 
eines Domherrn bezeichnet, und ſie folgen in der Ordnung, 
da allemal eines zur Rechten mit einem von der Linken ab. 
wechſelt, alfo auf einander: v. on Droste ,_ als Domprobſt; 
Vo WENGE; v. on HORDE; v. on HUGENPOET} v. n BE= 
‚ROLDINGEN; vie MALLINCKRODT;;5 v. o HORDE} v. h 
WENOE; Von BROSTE; v, on BOCHOLTZ; v. on WEICHS, 
v. O HASENKAMBF 3, V. O WEICHS3. v. o BOCHOLTZ; vV.0R 
BENNIGSEN; Vo ASSEBURG. R.) Der auf zwey Stufen 
erhoͤhete, unter einem Baldachin hingeſtellete Biſchoͤfliche 
Stuhl, darauf die Inful ruhet, und unweit davon die Hils 
desheimiſche Domkirche. Von oben ſtrahlet das Auge der 
göttlichen Vorſehung, und ganz oben iſt wieder ein Taͤfelein 
mit der Aufſchrift: sEDES vacans 1761. Alles dieſes iſt, 
wie auf der erſten Seite, auch mit ſechzehn verbundenen 
kleinen Wapen der übrigen Domherren umgeben, mit der. 
ſelben beygeſetzten Namen, als: vion HORDE; vo HU. 
!STENBERGF V.ORMESCHEDE; v. n BECHTOLSHEIM 5 V.ORSTI- 
"RUM; V. 0% LEERODT; V.ORMERVELDT; v. on NEN GER SEN; 
v. on WESTPHALEN; v. oh WEICHS; vo TWICREL; v. on 
HAxThAusEN; V.072 BOSELAGER; V.07SPIEGEL; v. on ASchE- 
BERG; v. % Boos, Endlich iſt noch zu bemerken, daß der 
Medailleur auf jeder Seite feinen Namen durch ein T. an. 
gezeiget hat. Iſt eine ſchoͤne Sedisvacanz⸗Medatlle 
à 3 Loth. . 
FRID.ericur WILH.elmus b. G. Erisc.opus M. d. e 
fienfis» S. R. I. Brönceps. Deſſen Bruſtbild von der linken 
Seite in einer Abbe. Perucke, mit einem Ueberſchlag, im 
Hermelinmantel und et auf der Bruſt. R.) Das 
1 2 mit 
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mit dem Fuͤrſtenhut, Stab und Schwerd geſchmuͤckte qua⸗ 
drirte Hildesheim, und Freyherrlich⸗ Weſtphaͤliſche Wapen 
in einem zierlichen mit Lorber⸗ und Palmzweigen beſtecktem 
Schilde. Darunter: I. H. v. U. 3, und umher: xx EN 
FEINE MARCK: 1764. Iſt ein halber Conventionsthaler. 
e 5419. ö 

FRID. WILH, p. G. Er, HELD. s. R. u? Das 
links ſehende Bruſtbild im Hermelinmantel mit anhangen⸗ 
dem Creutze und uͤbergeſchlagenem kleinen Kragen. Un⸗ 
ten: L. R) cob, sr ABI. Das Wapen in eis 
nem zierlichen Schilde, mit den Inſignien unter dem Fürs 
ſtenhute. Darunter: I. H. v. U. x. stück EINE FEINE 
Makck. 1766. Ein Conventionsthaler. Man ſehe 
Bayreuth. woͤchentl. hiſtor. Nachrichten, 1767. p. 238. 
n. CLV. a 8 

5) Muͤnſter. 

Nach 838. S. 182. F420. 

8 ELEO r. or coll. onienſis, Ers. MONA» 
T cx. erienſic, savariae ovx. Das mit dem Churhut, 
Stab und Schwerd geſchmuͤckte Bayeriſche Wapen, mit 
dem Muͤnſteriſchen Mittelſchildgen, in einem zierlichen 
Schilde. R.) s. avıys (an ſtatt Paulus) Arosr. PA- 
RON. MONASTERI. Dieſer heilige Apoſtel ſtehend mit 
einem aufwärts gehaltenen Schwerd in der rechten, und eis 
nem Buch in der linken Hand. An den Seiten: 1637. 
Dieſer Thaler iſt wegen des Fehlers im Worte Paulus durch 
den vermuthlich verſchobenen Stempel merkwuͤrdig. 
Nach 3345. S. 184. F421. 

CAPITULUM CATHEDRALE MONASTERIENSE, 
Das Bildniß des heil. Apoftels Pauli mit einem unterwaͤrts 
gekehrten groſſen Schwerd in der rechten, und einem Buche 
in der linken Hand. Zu den Fuͤſſen ſtehet auf einem Zettel: 
SE DE. VACANTE, Alles dieſes iſt von ein und zwanzig in 
Creis gelegten Wapenſchildgen der Domcapitularen 2 

en. 
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ben. Sie folgen von den oberſten zwey Roͤsgen an, von 
der Linken zur Rechten folgendergeftalt auf einander, und 
Über jedem ſtehet der Geſchlechtsname des Domherrn auf ei⸗ 
nem fliegenden Bande, nemlich: WOLF METTERNICH 
(Domprobſt); v. FüRsTEnBERG (Dechant); v. DROSTE 
2. s. (zu Senden, Scholafter); v. or (Kuͤſter); v.seıe- 
GEL (Vice⸗Dominus); v. AscHEBERs (Oberwerkmeiſter); 
V. BOSELAGER; v. SCHAESBERG5 v. WENGE; v. DER 
ASSEBURG 5; v. DROSTE z. F. (zu Fuͤchten); v. BO-, 
CHOLTZ; v. SCHMISING}5 v. DROSTE z. s. V. DROSTE 
2. v. (zu Viſchering); v. KETTELER; v. MERVETDT; 
v. LANDSBERG) v. DER HORST; v. HaxxLFDEN ; v. 
BLETTENBERG.  R.) s. cARoLUs MAGNUS FUNDATOR. 
Dieſes Kayſers Bildniß im Harniſch und Kayſerlichen 
Mantel, mit der Crone auf dem Haupte, dem Schwerd in 
der rechten, und dem Reichsapfel in der linken Hand. Zu 
den Fuͤſſen lieſet man auf einem Bande. ANNO, 1761. 
Auſſer dieſem iſt wieder ein Umkreis von zwanzig Wapen 
der Capitularen mit gleichmaͤßigen Zettelſchriften in folgen⸗ 
der Ordnung: v. FÜRSTENBERG; v. TWIckEL; v. srAELz; 
V. WEICHS; v. PLETTENBERG} v. MERVELDT; V. NA- 
SEL; v. WESTTHALE N; v. ELVERPELDT; v. GALENS 
v. BOURSCHEID;) v. VELBRUCK5 v. BOSE LAGER; v. LANDS- 
BERG; V. DER ASSEBURG; V. SCHAESBERG5 V. HA NX - 
LEDEN5 v. ASCHEBERG5 v. KERKERINCK, und zuletzt 
ein leeres Schildgen mit der Ueberſchrift: vacar. Unter 
dem Heiligen jeder Seite ſtehet der Buchſtabe T. als des 
Medailleurs Name, deſſen ſonſt fleißige Arbeit ſich viel ⸗ 
leicht beſſer ausnehmen wuͤrde, wenn nicht die hornaͤhnli⸗ 
chen vielen Zettel oder Bänder über den 41 Wapen wären, 
Unterdeſſen iſt es zu bewundern, daß das hohe Muͤn⸗ 
ſteriſche Domcapitul, mitten in den reichlich empfunde⸗ 
nen Kriegesdrangſalen, eine fo prächtige Medaille, und 
darneben auch gute Speciesthaler, wie N. 3345. bezeuget, 
und andere Muͤnzſorten hat machen laſſen koͤnnen. J 
eine ſchoͤne Sedisvacanz⸗Medaille à 32 Loth, hr 
C 3 i Is 
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Biſchofs CLEMENTIS AVGVSTI, Churfuͤrſtens au Con, 
Tode, im Jahr er geſchlagen. 
f 5422. 2 
MAX. FRID,. v. G. A,rchi-E ep — clue. 7 
& R lector, x. piſcopus MONAST. erienſis, 8. R. I. PD. Das 
Wapen mit den Spufignien, von einem Greif und einem 
Löwen gehalten. Darunter: 2 J. K. R.) Nach E 
CONVENTIÖNS pus. 40. EINE MARCK FEIN. In der Mitte 
folgende Schrift in fürf Zeilen: J REICHS THALER. H. b. 
N. m. (Hoch- Fürſtl. Münſteriſche Münze) 1764. In 
Ermangelung eines ganzen Thalers, wird dieſes Ohuven 
tionsmaͤßige ! Stück angefuͤhtet. Bapreuth. wöchentl. 
hiſtor. kachecben, 1767. P. 212. n. CXXIII. 


65: Fe en. 


Fuß En 45 191. * 5423. f 
LEM:ens AUG:uflus p. C. Er. vap. erhorn. & Now. a 2 
ter. cioadiutor ooLrOlenſin, v. triusque x atla- 
viae a0 s. uperioris ».alatinatus pur. Bruſtbild von 
der rechten Seite, in einer Perucke, Ueberſchlag, Hermes 
linmantel und dem Creutze auf der Bruſt. Unten: A. G. P. 
R.) com.es. ral. atinus Reni LL. amdgraiius LEVCH- 
r. enbergae, n. unggr. STR onbergenſi 53 S. R. I. v. in- 
eps, COH PYRMORFANUSS; D. oininus IS. oN eO & 
wierth. Das mit dem Fuͤrſtenhut, Stab und Schwerd 
geſchmuͤckte Wapen in einem zierlichen Schilde ohne Fuͤr⸗ 
ſtenmantel und de en den re 1.723 
und unten: Fr f ü N N 


) t 


Kr | 

Dep mit Laubwerk e WWapenſchlder w mit 
der Ueberſchrift: CAP. tulum CA TH. edrale PER. 
Böörnenfe. Das obere iſt das Stiftswapen, fo mit einem 
Jürſtenhute pranget, und auf den unterſten zwey Schildern 
ruhet; das zur Rechten iſt des Grafen von Schäsberg, 
als des Domprobſtes, und das zur Linken des Freyherrn 
von 
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von Weichs, als des Domdechants, Wapen, beſage der 
darunter ſtehenden Namen: SG. raf v. on SCHAFSBERG und 
v. on WEICHS:, Darbey auch die Jahrzahl: 1761. und ganz 
oben: SEDE VAC AN TE in einer Cartouche. Alles die⸗ 
fes iſt mit zehen kleinen Wapenſchildern der aͤlteſten Dont: 
herren umgeben, die vermittelſt eines Bandes verbunden, 
und mit ihren unterſchriebenen Namen in dieſer Ordnung 
folgen, als; v. FURSTENBERG 5 v. WENOE; L. MET 
TERNICHT 5 v. SICKINGEN5 v. HAXTHAUSEN} v. DROS 
STE; v. «WESTPHALEN 5 v. ASSEBURG; , v. ASSEBURG) 
und g. af v. PLETTENBERG. R.) Die Bildniſſe des Bi⸗ 
ſchofs HATHYMARI und des Kayſers CAROLI MA- 
GNI, welche das Modell der Domkirche tragen, und auſſen 
herum zwoͤlf kleine Wapen der übrigen Capüularen, mit 
darunter geſetzten Namen in folgender Ordnung: V. EL, 
-MENDORE ; v. NAO EL; v. HÜRSTENBERG 5, V. FüR - 
STENBRERG; G. raf v. (SCHAESBERG 5 + V. LANDSBERG 5 
v. LANDSBERGSH V. ERB, G. V. PLETTENBERG 5 V. FÜR- 
SENEERO; v. BOSELAGER 5). v. HORDE, Iſt eine ſchoͤne 
Thalerfoͤrmige Sedisvacanz⸗ Medaille. 1 
i ee eee WERTEN ch 
WILH.ehnus AN. onius v. G. ERS, BADERB.OFNERJIS, 
8. K. I. PR.iNCEPS, COM. e PIRM.ONLANUS. Bruſtbild von der 
rechten Seite in der Abbe⸗Perucke, mit einem Ueberſchlag, 
Hermelinmantel und Creutze aufder Bruſt. R.) xx. STUCK 
EINE FEINE MARCK: 1764. Das mit dem Fuͤrſtenhute und 
Mantel, auch Stab und Schwerd geſchmüͤckte quadrirte 
Paderborn⸗ und Pyrmontiſche Wapen mit dem Freyherrl. 
Aſſeburgiſchen Mittelſchildgen in einem zierlichen Schilde. 
An den Seiten: A. S. und unten: F. Ein halber Con⸗ 
ventionsthale. 10 1 
Dor rant s 420% N ; 

WILH. ANT. p. G. Ers. PADERB, S. R. I. PR. "COM. PIBM. 
Das Waren unter dem Fuͤrſtenhute und Mantel, mit dem 
Biſchofsſtabe und Schwerd. Unten in einer kleinen Ein. 
faſſung: J. R) xX. stuck EINE FEINE MARCK CONVENT.M. 
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In der Mitte in fünf Zeilen: 24. MARIEN GROSCH, 1765. 
J. A. S. Ein halber Conventionsthaler. Siehe Bay⸗ 
reuth. woͤchentl. hiſtor. Nachrichten, 1767, P. 213. 
n. CV. | | 


| 7) Regenſpurg. 

Nach 988. S. 192. 5427. ; 

EOEOR. b. G. 6, Esco. OP* ATISBONENSIS, Das 

Stifts und Gräflidh . Pappenbeimifche Wapen in 
zweyen Schildern neben einander. Darüber die Inful mit 
einem durchgeſteckten Biſchofsſtab, und unten: 1556, 
R.) CARCROILI, V, fur f AUP,F,„F, DERETOO. Der 
gecroͤnte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt der Reichs. 
apfel mit der Zahl 72. Dieſer Thaler iſt von eben dem 
Stempel als N. 888. nur daß er unter dem Praͤgen gerut⸗ 
ſchet, und die Schrift ſehr verrucket iſt. 

Nach 891. S. 193. * 5408. 

‚MONETA CAPITULI REGNANTIS ECC: e,e CATH.e- 
dralis RATISBONENStS, Die Regenſpurgiſche Domkirche. 
Im Abſchnitt in zwey Zeilen: SEDE VACANTE 
MDCCLXHL und auf dem Strich zur Rechten des Muͤnz⸗ 
meiſters 1. C. B. He, und zur LAnken des Nuͤrnbergiſchen 
Graveurs 1. L. OEXLEIN Name. R.) Das Wapen des 
Domcapituls in einem zierlichen Schilde, nemlich das Bild 
des heil. Petri im Fiſcherkahn, mit einem Schluͤſſel in der 
rechten, und einem Fiſch in der linken Hand, umgeben von 
funſzehn Wapen der Domherren, deren jedes auf einem 
Diadem oder Bande den Namen zur Aufſchrift hat, nem⸗ 
lich: 1. /h M. aria Michael i. gnatius A. utoniug p. rey- 
herr v. on LERCHENFELD, Domprobſt und Erzprieſter; 
1. of. I. acol c. arl GRAF v. on RECORDIN, Domdechant und 
Probſt bey St. Johann; 1.0. c. arl FREYHERR v. on 
vEHLın s. cholaſticus und Senior; Marquard anton 
c.onrad FREYH.EFT v. on BEROLDINGEN ; | maxrimilian 
c.arl FREXH.ETT v. on LITZELBURG5 1.0). A. Jellert FREx- 
HERR V:0%2 BODMANN, Domcuſtos und Praepoſitus Colleg. 

N Eecleſ. 
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Eecleſ. ad S. Emmeranum in Spalth. P. vanc. s.igmund 
o. par L ſepli R ntoni N. aria d. raf v. on KOENIGSFELD, 
Capellanus Honoris; 1. oh. AN. fon FREXH.erT v. on WOLF- 
RAMSDORF, Epiſcopus Arethus, Suffraganeus et Praeſes Con- 
fiftorüi ; A. oy ſiuſ x. nauentura FREXH.EFT v. on PREY- 
SING; 6. eorg ».hilipp A utoni 1. Meni FREXH.EFT v. on 
GUMPPENBERG;; ERN HH GRAF v. on REAL, c. apellanus r. in- 
perialis; c.arl 1.udwig v. eter v. on A. Icantra 1.0h. x. epo- 
mucenus k. reyherr v. on LERCHENFELD; 1.0% c. arl 1. ob. 
N. epomuc. G. raf v. on uind 2. LERCHENFELD; v. alentiu 
. uton FREYHERR VO SchNEIDr, und A. dam k. vnſt 
L oſenh BERNCLO v. o schöxREITH. Iſt ein ſchoͤnes 
Medaillenfoͤrmiges Anderthalbthalerſtuͤck, waͤhrender 
Sedisvacanz nach Abſterben des Biſchofs Cardinals ICH. 
THEODORI zu Bayern A. 1763. geſchlagen. 
5429. | 
Dergleichen halber Thaler. MON. CAPIT. RE: 
GNANT. ECCL..CATH. RATISB. Das Wapen des 
Domcapituls in einer zierlichen Einfaſſung. R.) Die 
Domkirche mit der Ueberſchrift: SE DE VACANTE, und 
der Unterſchrift: MDCCLXIII. imgleichen: 1. C. 2. und 


OEXLEIN. 
8) Worms. 
Nach 3301. S. 197. 5430. = 
HILIPPVS, b pls „ WORMATIENS, 1596, Das 
1 quadrirte Worms - und Rotenfteinifche Wapen 
mit drey Helmen. R.) s ETR ECCLE „WORM., ATR O- 
zus. Dieſer heilige Apoſtel mit einem Schluͤſſel in der 
rechten Hand, und einem Buche unter dem linken Arm. 


Iſt ein überaus rarer Thaler. 
85 e Wuͤrzburg. 
Nach zar. S. aoo. 543. Fu 
NSELM.4s FRANC. icus b. G. Er. wire. s. R. I. 
PR. r. o. px. Das Bruſtbild von der rechten 
Seite in einem friſirten Mantelkieide, in einer kurzen 
C 5 ö Pe⸗ 
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Perücke mit einem Ueberſchlage und dem Creutz auf der 
Bruſt. Am Arme des Nuͤrnbergiſchen Medailleurs Nas 
me: vrsr uk. R.) Die Religion mit einem Creutz und 
Kelch, und das Stift Wuͤrzburg in der Geſtalt eines 
Fuͤrſtlich gekleideten Frauenzimmers, ſo auf dem Haupte 
den Herzoglichen Hut, und in der linken Hand das Würze 
burgiſche Wapen haͤlt, ſtehen bey einem Altar, darauf 
ein Reichsapfel auf einem Polſter lieget, welcher das H. R. 
Reich anzeiget. Ihnen reichet eine Hand aus den Wolken 
drey Ringe herab, mit der Beyſchrift: His TRızus. Uns 
ten aber lieſet man: ECELESIm IMPERIO PATRIE, imgleis 
chen auf einem Bande: CoNsEcR.afts 27. AVG. 1747. 
Iſt eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Medaille auf die Biſchoͤfliche 
Conſecration ANSHELMI FRANCISCH Grafen von 
Ingelheim, und iſt die Invention zur Ruͤckſeite von dem 
Stammwapen der Echter von Meſpelbrunn, das drey 
Ringe auf einer ſchraͤgen Binde enthält, genommen, als 
welchen Geſchlechtsnamen, nach Abgang der Echter von 
Meſpelbrunn, dieſes Biſchofs Vater, Franz Adolph 
Dietrich, Graf von Ingelheim, angenommen hat. 


CCC 
| 8 os 


Ordensmeiſteriſche. 
Johanniterorden in Malta. 
Noch 43. S. 20% 54 % 


* 


rater D.on NICOLAVS COTONER. n.elitenfium 
m.agifter n.ofpitalis u.ierofolymorum 1664. Das 
gecrcönte quadrirte Wapen; darunter das Ordens⸗ 
creutz, und auf den Seiten: I. 4. (4 Tari) R)) s. 10AN: 
BAR. On ꝛRO Nonts. moweta N.oza. Das Haupt Jo. 
hannis des Taͤufers auf einer Schuͤſſel, und am Ende der 
Umſchrift abermals ein kleines Ordenscreutz. Iſt der pr 
= heit 
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Theil eines Maltheſiſchen Scudo, welcher 12 Tari ‚hält, 
und in unferer Gegend ſelten vorkommt. 

Nach 3427. S. 206. 5433. 

k. rater EMMANVEL PIN TO. m. ehtenfi um dl. a- 
giſter n.ofpitalis s.andi.s.epuleri. 1759. . Das gecrönte 
quadrirte Wapen in einem zierlichen laͤnglichen Schilde. 
R.) non sverexit MaloR. Der heilige Johannes 
der Taͤufer ſtehend, mit aufgehobener rechten Hand und 
der Sieges fahne in der linken. Zu feinen 65 ein 
Lamm. Im Abſchnitt: T. XV. (15 Tari.), 1 


S 


22 er eee e 


Agio. 


ep) Eau 


Noch 952. Sag. 3434. 220 | 
4 6. CASPARVS pRINcEPS ET ABBAS' CORBEIEN- 
sis. Das quadrirte Wapen mit drey Helmen, auf 

deren mitrelftem die Inful ruhet. Auf den Seiten 
raget der Stab und das Schwerd hervor. R.) rosvrr bi- 
NES TvoS PACEM. PS. 147. Der heil. Veit mit einem 
Buche und Adler in der fechten und einem Palmzweig i in 
der linken Hand. Zu ſeinen Füffen liegt ein we. Im 
Abſchnitt: s. virvs P.aty ou. Eine Ve Me⸗ 
daille ohne Jahrzahl. 


2) einen 5 
„ S. ao. 5435. m ER | 
A T. onius IGN. atius D: G. 8. R. 1. eg, RP. 05 
fitus & Dot. ut Euvackksıs. Das Bruftbild 
von der rechten Seite in der Perucke, mit dem Ueberſchlag, 
Fuͤrſtenmantel und umgehangenen Creutz. Unter dem Ar. 
me: 
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me: E. G. und ganz unten: 1765. R.) a NorRmam 
CONVENTIONIS. Das ovale Graͤfliche Fuggeriſche Was 
pen mit dem Stiftiſchen Elwangiſchen Mittelſchilde unter 
dem Fuͤrſtenhute und Mantel, mit darhinter geſtecktem 
Krummſtab und Schwerd. An den Seiten: G. M. und 
unten herum: 20 EINE MARK FEIN sILAER. Iſt ein hal⸗ 
ber Conventionsthaler. Ei 


) Fulda. 
Nach 961. S. 210. 5436. 


re b. G. S. R. I. PR. ET AB. FVI H. b. a. 
AR, P. GER. ET GAL. PR imac. Das mit drey Hel⸗ 
men, mit dem Stab und Schwerd geſchmuͤckte Wapen, un⸗ 
ter einem gecroͤnten Baldachin und ausgebreiteten Herme⸗ 
linmantel. Unten die Jahrzahl: 7718. R.) co xs 
CONSTANTIA. Ein Leuchtthurm im Meere ohnweit eines 
Felſen, bey dem einige Schiffe vorbey ſegeln. Rand⸗ 
ſchrift: cxRTA sALVs DEVS EST MIHI ROBVR ET ARDVA 
RVvBEs: Es. 62: Iſt eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Medaille 
des Abts CONSTANTINI von Buttlar. 2 


Nach 3441. S. u. 6437. 


ADALB.ertus v. G. k. piſcopus Et A. bas rvlp. en- 
fis s. R. 1. R. Das linksſehende Bruſtbild im Spitzen. 
habit. Darunter: I. F. M. R.) NACH DEM NEUEN öS TER. 
‚ REICHISCHEN MUNZ rus. Drey 2. und 1. geſtellte und zuſam. 
men gefuͤgte Wapenſchilde unter dem Fuͤrſtenhut, und mit 
dem Schwerd und Biſchofsſtabe. Neben dem untern ſte⸗ 
het die getheilte Jahrzahl: 17 59. und darunter in einer 
kleinen Einfaſſung 2. Darneben in zwey Zeilen: 20. sxvr 
EINE F. Mm. 8LL EER. Ein halber Conventionsthaler. 
Siehe Bayreuth. woͤchentl. hiſt. Nachrichten 767. 
p. 182. n. LXXXIV. ir 


* 8438. 
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Nach 3442. S. zr. 5438. 

HEN RICUS p. 6. EBIS.COPUS ET ABB.aS fur p. en- 
ſis, s. R. I. PR. Bruſtbild von der rechten Seite im fri⸗ 
ſirten Mantelkleide mit dem Creutz auf der Bruſt. Un⸗ 
ten: M. R.) consILIo ET AQUITATE. Das dreymal 
behelmte quadrirte Fuldaiſche und Bibraiſche Wapen, 
mit aufgeſetztem Fuͤrſtenhut, und dahinter geſtecktem 
Creutz, Schwerd und Stab, auf einem zierlichen Geſtelle. 
An den Seiten: 1765. und unten: 10 EINE FEINE MARCK. 
H. M. Ein ſchoͤner Conventionsthaler. 


4) Thoren. 
Nach 3467. S. 17. 5439. 
Ms: D: BREDROD: as: FvnDi sk r O- 
REN, Das behelmte Wapen. Darneben: 1861. 


R.) FERDINAND: ‚Romano; IMEE. SEM, AVGvsT. Der 
gecroͤnte Kayſerliche Adler. 


V. Tha⸗ 
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D) Alt⸗Fuͤrſtliche. 
J. Fuͤrſtliche Anhaltiſche. 
| Zerbſt. 
Nach 1015. S. 226. F440. Be IE 
AR. WILH: inc, a.nhaltimis, comes A. cg. 
nie; Dominus s. erueſtae, x. eruburgi, 1ene- 
rae R x.niphufliz Geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite in langen gekraͤuſelten Haaren, mit einer 
Halskrauſe und umgehangenem Gewand. R.) IN. :Dammo 
vwoela (anſtatt Fidueia) Sos TRA. Das mit dem Fuͤr⸗ 
ſtenhut bedeckte Wapen. An den Seiten: 1678. und un⸗ 
ten: (7) Iſt wegen des fehlerhaften Wortes Viducia 
merkwuͤrdig. 6 5 
II. Marggraͤfliche Badenſche. 
NPlucch. 
Nach 3504. Sand. aa. 
AROLUS FRID.eröezs p. G. MARCO BAD. ET n. 
Bruſtbild von der rechten Seite mit einer Haarſchleife, 
im ſchuppichten Harniſch mit umgehangenem Ordensbande. 
Am Arme: S. N) AD, NORMAM CONVENTIONIS. Das 
mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und mit dem Orden behangene 
vollſtaͤndige Wapen in einem ovalen Schilde auf einem zier⸗ 
lichen Geſtelle. Es wird daſſelbe von zwey Greifen gehals 


ten, davon der zur Linken aufrecht ſtehet; der zur Meg 
ER ae aber 
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aber hinter dem Wapen gleichſam hervor gucket. Darun⸗ 
ter: 1766. x. EINE F: MARCK. und W. FR SEEN. 
tionsthaler. | 
35442. TA 
" CAROLUS FRID: b. S., MARCHIO Ban. ET H. 
Bruſtbild im ſchuppichten Harniſch mit umgehangenem Or⸗ 
densbande. Am Arme: S. R.) AD NOR CONVEN- 
Tronis. Das mit dem Fuͤrſtenhut und dem Ordenscreutze 
geſchmuͤckte Wapen mit Hachures in einem laͤnglichen aus⸗ 
geſchweiften Schilde auf einem zierlichen Geſtelle, welches 
von zwey aufgerichteten gecrönten Greifen gehalten wird. 
Unten: 1766. x. EINE F: MARck. und W. Dieſer Con⸗ 
ventionsthaler iſt von einem e Stempel als der 
vorhergehende, S 


544 = 
Dergleichen von eben dieſem Jahre, aber von einem 
andern Stempel, der ſich von jenem am Arme des Bruſt⸗ 
bildes und am Geſtelle des Wapenſchildes unterſcheidet, als 
welches alhier mit Fruchtgehaͤngen uͤberleget iſt. 


III. Herzogliche e 2 
Nach 3505. S. 230. 6444. ps A 
LBERTVS. co. ral. RME. BAVARIR. DYX Das 
quadrirte, mit der Vließ⸗ Ordenskette umgebene 
Wapen. Daruͤber: 1573. R.) MAXIMILIAN. II. 121. 
AVG. P. F. DECRETO. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, 
mit dem Reichsapfel auf der Brut. 8 bein die Zahl 60. 
Iſt ein Gůͤldenthaler. 
IV. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 
1) Bayreuth. ii 
Dad 3531. S. 235 5445. 
RIDERICVS, B. O. m. B. P. f. ET . B. 8. Das links. 
ſehende Bruſtbild mit umgeſchlagenem Fürftenmantel 


und W Orden. R.) Folgende Schrift in fech- 
ö zehn 
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zehn Zeilen: PRINcEPS PIUS SAPIENS MAGNANIMUS CLE- 
MENS LIBERALIS STATOR LITERARUM NATUS WEVERLIN- 
GAE D. X. MAY. MDccCcxlI. PRIMIS NUPTIIS ADPARATIS 
BEROLINI D. XX. NOV, MDCCXXXI. GUBERNACULA SUSCE- 
PIT BARUTHI D. XVII. MAY. MDCCXXXV. SECUNDIS VOTIS 
CELEBRATIS BRUNSVIGAE D. Xx. SEPT. Mocclix. MORTA- 
LIA POSUIT BARUTHI D. XXVI. FEBR. MDCCLXIII. AN NO 
REGIMINIS XXIIX. AETATIS III. Darunter in drey Zeis 
len: x. EINE FEINE MaRk. C. L. R. Iſt ein Conven⸗ 
tionsmaͤßiger Begraͤbnißthaler. Siehe Bayreuthi⸗ 
ſche wöchentliche hiſtoriſche Nachrichten 1767. pag. 
148. n. XVI. f 

5446. 

FRIDERIEVS, p G, m. B. b. P. Er s. B. v. Das 
Bruſtbild wie auf vorhergehendem Thaler. R.) Folgende 
Schrift in zwölf Zeilen: Narus X. Mar. MDcext, REGI- 
MEN AGGRESSUS XVIL. MAY. MDecxxXV. BINIS CELEBRA= 
IS NUPTIIS. DENATUS XXVI. FEBR. MDCCLXIM. ANNO 
REGIMINIS XXIIX. AETATIS III. Darunter in drey Zei⸗ 
len: xx. EINE FEINE MARR. C. L. R. Conventionsmaͤſ⸗ 
ſiger halber Begraͤbnißthaler. Siehe Bayreuth. woͤ. 
chentl. hiſtor. Nachrichten 1767. p. 149. 

Nach 3532. S. 235. 5447. 

FRI D. CHRIST. p. c. M. B. D. P. ET s. B. N. Ge. 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit der Band⸗ 
ſchleife in Haaren und dem Bayreuthiſchen Orden. R.) ze- 
HEN EINE FEINE MARK, Das vollſtaͤndige Wapen mit 
dem Fuͤrſtenhut, auch Palm, und Lorberzweigen, auf Fah. 
nen und Canonen, wie auf N. 3532. Darneben: 1766. 
urnd im Abſchnitt: xarkxbrg. E, S. Ein Conventions⸗ 

548. 

FRI D: CHRIST: p: G: 51: B. D. B. Er 8. B. x. Ge⸗ 
harniſchtes Bruſtbild mit umgehangenem Orden. R.) zE- 
HEN FINE FEINE MARK, Das vollſtaͤndige mit dem — 

en« 
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ſtenhut bedeckte und von zwey Löwen gehaltene Wapen auf 
einem zierlichen Geſtelle. Darunter in einer Cartouche: 
B. und darnehen: 1766. weiter unten aber: E. S. Ein 
Conventionsthalr. a 


2) Aua ᷣh. 
Vor 3537. S. 236. 5449. 

10H: FRID; p: o: mar: BR: & N. PR. D. B. Nor: 
Geharniſchtes Bruſtbild in langen gekraͤuſelten Haaren von 
der rechten Seite, mit einer Halskrauſe und umgehangenem 
Gewand. R.) BIETATE Er ıustiria. Das Wapen mik 
dem Fuͤrſtenhut zwiſchen zwey Palmzweigen. Darunter: 
(3) und: 1676. n. 


Nach 3544. S. 238. 3450. 
CAR. GVIL. FRID. M. BR. D. p. ET SIL. coM, 
SAYN, ET wiro. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite mit einer Bandſchleife im Nacken, mit umgehange⸗ 
nem Preußiſchen Ordensbande und Creutz. Am Arme: D. 
R.) VBERANTE NVVMHNE : FOVENTE PRINCIPE.. Unter dem 
ſtrahlenden Auge Gottes die Gegend des Fiſct / bachiſchen 
Bergwerks in der Grafſchaft Sayn, und dar neben ein 
Bergmann mit einem Fuͤllhorn, der mit der rechten Hand 
auf das Bergwerk weiſet. Im Abſchnitt in vier Zeilen: 
PRIMITIAE ARGENTIFODINAE FISCHBACENSIS TVTORI DI 
CATAE. CMIOcer,' Die ausführliche Beſchreibung und 
Geſchichte dieſes überaus raren kleinen Ausbeutthalers 
haben wir naͤchſtens aus der gelehrten Feder des Herrn 
Verfaſſers der kleinen Beytraͤge zur Aufnahme und 
Ausbreitung der Münzwiſſenſchaft zu erwarten. 


CAROLUS: WILHIe nut FRID ericus| b. G. Mar- 
chio ».randenburgieus, b. u P. rilſſiae &. s.ilefiae, x. urg- 
gratiuſ N. or imbergenfis, e. omes 5. aynenſis. Geharniſch⸗ 

Chal. Cab. I. Jortſ. D tes 
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tes Bruſtbild von der rechten Seite, mit im Nacken gebuns 
denen Haaren, umgeſchlagenem Hermelinmantel und um⸗ 
gehangenem Preuß iſchen Adlerorden. Unter der Schulter: 
Göz.inger r. ecit. R.) ELATUS TENDIT Id ALTUM, 
Ein in einer ſchoͤnen Ebene auf einem kleinen Hügel ſtehen⸗ 
der aufgehaubter Falke. Ohne Jahrzahl. 
845 | 

” CaRoLUS WI II FRID. . E. m. . 5. P. &. 8, 
B. N. C. s. Das Bruſtbild wie auf vorhergehendem, daruna 
ter: GözINGER, K.) OBLECTAMINA EBixcikis. Ein 
Falkonier in vollem Galopp reitend, neben ihm ein anderer 
in kleinerer Poſitur, und uͤber ihnen in der Hoͤhe ein dem 
Reiger den Durchgang gebender Falke. In der Ferne zur 
Rechten ein Chor Trompeter und Pauker. Ohne Jahr- 
zahl. Beyde find Thalerfoͤrmige Medaillen, und werden 
insgemein die Falkenthaler genennet. 
Nach 3545. S. 239. 5453. F | 

CAROLUS WILLI. FRID. p. G: M. B. D. P. &. 8. B. 

N. c. s. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit einer Bandſchleife in Haaren, umgelegtem Hermelin⸗ 
mantel und herabhangendem Ordenscreutz auf der rechten 
Seite. Am Arme: G. bringer. R.) E Reichs THALER, 
Der Brandenburgiſche Adler mit dem Zolleriſchen Stamm. 
wapen auf der Bruſt in einem Schilde, welches das Engli⸗ 
ſche Hoſenband und deſſen gewoͤhnliches Motto: noxr sorr 
Q MAL PENSE, einſchlieſſet, umgeben mit einem Fuͤrſten. 
mantel und den Drdensferten vom Hoſenbande und ſchwar⸗ 
zen Adler. Unten die Jahrzahl: 1752. Dieſer Currantı 
thaler iſt von einem andern und kleinern Stempel als N. 
3545. Siehe Beytraͤge zur Aufnahme und Ausbrei⸗ 
tung der Muͤnzwiſſenſchaft, III. Stuͤck, pag. 141. 


F454. 
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Mach ze Sate. g 
5 . b. e BRAND: Geharniſch⸗ 
tes Brufibild von der rechten Seite, mit umgehangenem 
Preußiſchen Ordensbande und Gewand, nebſt darauf ge. 
ſticktem Stern. Darunter: G. (Goetzinger Medailleur), 
R.) ZEHEN EINE FEINE MARK, Die mit dem Fuͤrſtenhut be. 
deckte und von zwey Löwen gehaltene drey Wapenſchilder, 
wie auf N. 3553. An den Seiten: K. und E. (als die Na⸗ 
mensbuchſtaben des Wardeins, Johann Bernhard Rern 
und des Muͤnzmeiſters, Johann Jacob Ebenauer.) 1765. 
und unten: S. (Schwabach). Ein kleiner dicker Con⸗ 
ventionsthale.. f | 
; - mei 5 5475. Merten 
ALEXANDER. nic. Hagen: KAN P. B. Ks. Ge 
harniſchtes Bruſtbild mit umgehangenem Hermelinmantel 
und Preußiſchen Ordensbande und Creutz. Darunter: G. 
R.) ZEHEN EINE FEINE MARE. Die drey Wapenſchilder uns 
ter dem Fuͤrſtenhute nebſt den Schild haltenden Loͤwen. K. E. 
1765. und S. wie auf vorhergehenden. Iſt ein gröfferer 


Stempel. 2. — 
GR e, 


1 4 

ALEXANDER. . G. Marchio R. rundenburgicus, 

D. u ».orufhae &. s. ĩleſiae, x. ur ggrauiur n.orimbergen- 
fis, cırc:#lö FRANC:0MiCh CAPITANEUS, Der mie e 
zu Pferde, mit bedecktem Haupt, geharniſcht mit umge⸗ 
hangenem Preußiſchen Ordensbande, einer Feldbinde um 
den Leib und dem Commandoſtabe in der rechten Hand. 
Im Abſchnitt: MDCCILXV. scn]W a nach. R.) sECV RI. 
TATI PvBLice., Das mit Armaturen, auch Lorber und 
Palmzweigen zu beyden Seiten umgebene Burggräflich« 
Nuͤrnbergiſche Wapen in einem runden Schilde mit Hachu⸗ 
res, und auf demſelben der mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
Brandenburgiſche Adler mit ausgebreiteten Flügeln. An 
den Seiten unten: K. E. Iſt ein ſchoͤner Gedaͤchtniß⸗ 
| D 2 tha⸗ 


* 


52 IV. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 
ed auf die erlangte Sraͤnkiſche e 
Wuͤrd e. 
© 5457. N 

Dtäenrgleichen Medaille à 3 Loth, die von n dem Thaler 
nur darin unterſchieden iſt, daß, an ſtatt des Muͤnzmei⸗ 
ſters Namensbuchſtaben, des Medailleurs Name: cozın- 
GER, FP. ecit unter dem Wapen erſcheinet. HIRSCH. vom 
Creisobriſten⸗Amte ꝛc. P. 44. ie 

re DE 

ALEXANDER. p. C. Manch: BRANDS D. B. Ge. 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit dem Or⸗ 
Bon und dem Sterne auf dem Gewand. Darunter: 

RO) ZEHEM EINE FEINE Manx. Die drey Wapen⸗ 
Khllder mit dem Fuͤrſtenhut und Schildhaltern. K. E. 1766, 
und S. wie auf dem von 1765. Eh Conventionsthalen 


E = Herzogliche Braunſchweig Linebur⸗ 


) Mittlere Braunſchweigiſche Linie 
zu We 23214 


5 S. 249. 5459. wor 

V. G. G. ANNA SOPHIA GEBORNE AUS CHUR. 'STAM 
Zz. BRANDENB. HERZOGINZ. BRUNS. U. Lux. Das 
Wapen mit dem Churhut, Lorber und Palmzweigen, und 
an den Seiten: A. B. R.) Folgende Aufſchrift in eilf 
Zeilen: NATA 20. MDXCHX DIE Korr. MARTH COLOR in 
AD, SPREAM IBIDEMQ DENATA AO, MDELIX, DIE. XIX. 
DECEMB: CIRCA. XA MATVTINAM, . VIXIT A085 IXI. MEN- 
ses Xl. DiEs 1. Auf dieſem Thaler ſind die Lebensjahre 
mit LXI. richtig angegeben, und dadurch der auf N. 1127. 

vorgefallene Fehler verbeſſert worden. 
2) Mitt⸗ 


V. Herzogliche Braunſchweigiſche. 53 


2) Mittlere Luͤneburgiſche Linie 
zu Danneberg. 
Nach za. S. 251. 5466. 
ULIUS ERNESTUS. p. G: box. B: Er: LUVERB. Ge⸗ 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in kurzen 
Haaren und Bart mit einem aufſtehenden Spitzenkragen 
und umgehangener Feldbinde. Am Ende der Umſchrift 
ein Muͤnzzeichen. R.) Folgende Aufſchrift in acht Zeilen: 
vion otottes nden URSULA. G. eborne (Herzogin) 
2 sehen, E.ngern uind w.effphalen, nierzogin 2 
B.raunfchweig‘ und L.uneburg, WIr TIERE. IM LXVII. 
lang. IHRES. ALTERS oT. 12. Or. A. 1620. Iſt ein 
hauptrarer Begraͤbnißthaler feiner Frau Mutter, Her⸗ 
zog Heinrichs zu Danneberg Witwe, welcher in keinem 
Muͤnzbuch bis Dato vorgekommen; auſſer daß der Herr 
v. PRAVN dergleichen kleinere Münze von der Groͤſſe eines 
halben Thalers N. 277, pag. um. aus dem MOLANO an- 
gefuͤhret. Er 


J Neue Luͤneburgiſche Linie. 
Nach 3702. S. 269. 5461. Ya 


OANNES, FREDERICVS. p 6: pux ar: & L Ge 
4 barnifchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer dis 
cken Perucke. R.) Ex DurRıs GroRIA. Das Wapen mit 
fünf Helmen. Darneben: H. B. und unten getheilt: 1679. 
Iſt von einem andern Stempel, als die beyden N. 3702, 
angeführten, 
5 > — * vr #22 4 ei 5462. 7 : 
ION. FRIDER: v: d: Dux.or. & 1. Das Wa⸗ 
pen mit fuͤnf Helmen. An den Seiten: H. B. R.) st. an- 
DREAS. REVIVIScENs, MDCLXXIX, Der heilige An⸗ 
dreas mit dem Creu e. 
| D333 VI. Land⸗ 


54 VI. Landgraͤfliche Heßiſche. 
VI. Landgraͤfliche Heßiſche. 
Nach 3747. S a 5463. 

RIDERICUS II. p. G. Hass. LAN DG. HAN. cox. 

Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
einer Bandſchleife im Nacken und umgehangenem Ordens. 
bande und Hermelinmantel. Darunter: xo. R.) x. EN 
MAR ck FEIN SILBER, Das Wapen in einem ovalen Schilde 
mit Hachures, mit der Fürftenerone, dem Engliſchen Garter⸗ 
orden nebſt deſſen gewoͤhnlicher Aufſchrift: non soir. oyı 
MAL. Y PENSE. und zwey gecroͤnten Loͤwen als Schildhal⸗ 
tern, davon der zur Rechten aufgerichtet ſtehet, der zur Lin⸗ 
ken aber unter dem Schilde hervorſiehet. Unten: F. 1765. 


U. (Joh. Friedrich Ulrich, ee Ein Conven. 
tionsthaler. 


5464. 

FRIDERICUS II. b. G. HAss. LANDG. Hax. com, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit der 
Bandſchleiſe, und umgehangenem Ordensbande und Ge⸗ 
wand. Darunter: K. R.) x stück EINE FEINE MARK, 
Das gecroͤnte Wapen mit Hachures auf einem zierlichen 
Geſtelle, umgeben mit dem blauen Hoſenbande, „ darauf: 


HONI. SOIT, QT. MAL. v. PENSE und gehalten von zwey 


gecroͤnten aufrechts ſtehenden Loͤwen. Darunter: F. U. 
und: 17, IUSTIRT. 66. Iſt ein Conventionsthaler, 
Dergleichen halbe mit xx. sr. EINE Mark Sun. | 


5465. 

FRIDERICUS IL D. G. Hass. LANDG, HAN. COM! 
Deſſen Kopf von der rechten Seite, mit einer Haarſchleie 
im Nacken. R.) x. st: FINE MARK FEIN, Das ge⸗ 
croͤnte Wapen mit dem Engliſchen Hoſenbands⸗ Orden und 
den Schild haltern, wie auf vorhergehendem. u 


VI. Landgraͤfliche Heßiſche. 55 
F. U. und: . TUSTIRT. 66. Ein ſchoͤner Conventions. 
thaler. Dergleichen halbe von 1767, mit xx. sx: EINE 
MARK FEIN, 28 Be 


185 * F466. 5 * 
FRIDERICUS. II. D. G. HAss. LAN DG. HAN. co. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit im Nacken 
zuſammen gebundenen Haaren, umgehangenem Ordensbande 
und Hermelinmantel. Am Arme: KORNER. R) Folgende 
Aufſchrift in fünf Zeilen: BENE MERENTL cOLLEO. CAROL; 
CASSELEIS | TRIBUIT DIE. v. MaRTII. Darunter in einer 
zierlichen mit Lorber, und Palmzweigen beſteckten Cars 
touche die Jahrzahl: 76. Auf beyden Seiten iſt rings. 
herum ein Cranz gezogen. Iſt ein Praͤmienthaler 
à 21 both für die Studirende des Collegüi illuſtris Carolini 
zu Caſſel. | 


2) Marburg, En 
Nach 1267. S. 280. 5467. | | Se 


VDOVICVS. p. G. LAN DR. Hass TE. COM. 1. CACE N 
. Das gegen die linke Seite gekehrte und ganz gehar⸗ 
niſchte Bruſtbild bis an den halben Leib, im bloſſen 
Haupte, geſchornen Haaren und einem Knebel und Spiß⸗ 
bart; mit der rechten Hand den befederten Helm vor ſich 
haltend, und die linke an den an der Seite haͤngenden De⸗ 
gen legend. Neben dem Haupke ſtehet die getheilte Jahr. 
zahl: 16 03. und unter der linken Hand des Muͤnzmeiſters 
Zeichen, zwey ins Creutz gelegte Zaynhacken. B.) ıcH, 
GETRAWE, GOTT. IN. ALLER. N orf. Der gecroͤnte und 
geſtreifte Heßiſche we, und in der Umſchriſt vier kleine 
Wapenſchilder. Dieſer überaus rare Thaler befindet ſich 
in dem vortreſlichen Freyherrlichen Canſteiniſchen 
Muͤnzeabinet zu Caſſel. MR 88 


D 4 5468. 


56 VI. Landgraͤfliche Heßiſche. 
3) Darmſtadt. 
Nach 3762. S. 283. 5468. 

Auf einer ausgeſpannten Wildenſchweinshaut die 
Aufſchrift in vier Zeilen: GELD VERBINDET SVCHT VND 
FINDET, Hinter der Schweinshaut iſt eine Flinte und ein 
Fangeiſen creutzweiſe aufgeſtellt, und an den Seiten Ei. 
chen und Lorberzweige geſtecket. R.) Ein aus dem Buſch 
kommendes wildes Schwein, ohne Umſchrift. Iſt ein 
rarer halber Praͤmienthaler, den der Landgraf LVDO. 
VICVS VII für die Jaͤger beſtimmet, die ein in verſchie⸗ 


denen angeſtellten Jagden durchgebrochenes ſtarkes Schwein 
ausfündig machen und verrathen wuͤrden. 


| sa 5469, 2 J e 

LUDOVICUS. VIII. p: G. LAnDGR. Hass, Ge: 
harniſchtes Bruſibild von der rechten Seite, mit einer 
Bandſchleife im Nacken mit umgehangenem Gewand, dar⸗ 
auf der Ordensſtern. Am Arme: CHK. KR.) Das mit 
der Fuͤrſtencrone bedeckte und von zwey Löwen gehaltene 
ovale Wapen. Daruͤber: 1763. und darunter in drey 


Zeilen: xx. EINE FEINE MARCK. „ Iſt ein halber Con⸗ 
itt derbe; 5 


* 
Pe 2 Yes mar 
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> 


50 476% og. 
ILupovicus VIII. p. G. LANDGRAVIUS nass. Das 
Uinksſehende geharniſchte Bruſtbild mit umgehangenem Or⸗ 
den und Gewand. Auf dem Abſchnitt des Arms: K. 
R.) Dat mit dem Fürftenhut bedeckte wille Wagen in ei⸗ 
ner mit Zveigen beſteckten Einfaſſung. Oben ſtehet: 1765. 
zu beyden Seiten: G. C. P. und F. B. unten aber in drey 
Zeilen: x. S. EEE MARK. Ein Conventionstha⸗ 
ler. Siehe Bayreuth. woͤchentl. bite Nächtich⸗ 
ten 1767. p. 90. n. XCIV. 


VII. Her⸗ 


VII. Herzogliche Holſteiniſche. 57 
VII. Herzogliche Holſteiniſche. 


55 RR 

| nie * 5471. Ex 

JOBS ADOLPH. p: 6. ERES NORWEGI. \ Dvx, 
Baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite, mit kurz 


verſchnittenen Haaren, im Harniſch, Feldbinde und Ueber. 
ſchlag. Darüber ein Reichsapfel. R.) SLEIS. noL. sr. 


DIT; co. o. E. DE. Das Wapen mit 8 dar⸗ 
swifchen: . * ; 


VIII. Luhe paug Oeſterreichiſthe 
Nach 3867. So. 54s. | 


EOPOLTVS. (an ſtatt Leopoldus) NEH NoN. cm- 

' TERI. D: G:TARCHID: AvSsTRIR . Baͤrtiges Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im geiſtlichen Habit. An den 
Seiten: 1620. R.) byc: VRG: STYR: cak: Er CaRn: 
co TIROL: Das mit dem Erzherzoglichen Hute bedeckte 
Wapen mit dem Tyroliſchen Mittelſchilde. Unten die 
Schildgen von Straßburg und Paſſau nebſt der Inful 
und zweyen Biſchofsſtaͤben. Iſt ein Tyroliſcher Geſamt. 


thaler, und wegen des Ade im Namen Leopoltus merk⸗ 
5 würdig, se 


N. Af bahn oben. u 


Neuburg. 
Sach 3835 Sm 5473. 


OLFG. WIL. D C. c. pa. RHE. D. BA. IVI. 

cr. Er. mo; Buͤrtiges Bruſtbild im Harniſch 

und ſteifen kurzen Kragen, mit dem goldenen Vließ auf der 
e Inwendig umher: m DEO MEA CONSOLA. tio. 
D 5 R.) 


58 X. Herzogliche Pommeriſche. 


R.) . VEI. . SP . MAR RA &. ET . MoRS. , DO. IN RA. 
Das Wapen mit dem Fuͤrſtenhut und der Ordens⸗ 
kette. Oben an den Seiten die Jahrzahl in zwey Reis 
ben: 16 32. | 


X. Herzogliche Pommeriſche. 


Nach 3934. S. 319. 5474. 
OGISLAVS. XIV. p: G. Dx. sTrE: Po: cas: E: v: 
pr: av: Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild im Spi⸗ 
genkragen mit umgehangener Feldbinde. R.) er: cam: 
co: GTZ k: TER: LEOB: E: BV: Do: 1628. Das Wapen 
mit drey Helmen und den Schildhaltern. 


Nach 3035. S. 39. 5475. 
BOGISLAVS. XIV. p: G. pvx. STE: ro: cas: E: v: 
ee RV. Bruſtbild im Harniſch, Spitzenkragen und Feld. 
binde. R.) Er. CAM. co. GVTZK. TER. LEOB. ET. BV. Do. 
Der Pommeriſche Greif mit dem Schwerd und Buch in ei⸗ 
nem mit dem Fuͤrſtenhute bedeckten Schilde. Oben zwey 
Zaynhacken. An den Seiten: 1629. 


„ Jh. 509 nad e 

BOGISLAVS. XIV. p: G: Dx. STE: Po: cas: E: v: 

e: RVO: Geharniſchtes Bruſtbild mit dem Spitzenkragen 
und einer Feldbinde, an welcher eine Schleife am rechten 
Arm geknuͤpfet iſt. R.) Er. cam. co. GVTZK, TER. LEOB, 
er, xv. 50. Der Pommeriſche Greif mit dem Schwerd 
und Buch im Schilde, wie auf vorhergehendem. An den 
Seiten: 1629. Er 2 


XI. Her: 
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XI. Herzogliche Saͤchſiſche. 
I.) Erneſtiniſcher Linie. 


1) Altenburg und Weimar. 


Vor 3956. S. 323. 5477 
El. GRATIA. IOANN. GVILHELM, Dux. saxe, 
Geharniſchtes Bildniß mit dem offenen Helm und an⸗ 
geguͤrteten Schwerd, wie auf N. 3956. Darneben: 1568. 
R.) LANDG. THVRIN, ET. MARCH. mısn., Das Wapen 
mit drey Helmen. 5 a > 


Nach 3961. 5324. 5478. ; 

br o. FRl.derieus WI Ihelnus box sd. xv for 
E. t ELEc. toratus Abl. niſtrator. Mo. he ıumperi. Ge. 
harniſchtes Bildniß von der rechten Seite mit davor geſtell⸗ 
tem befederten Helm, und ſieben Wapenſchildgen, nebſt 
einem kleinen Reichsapfel in der Umſchrift. R.) 2: G. 
IOAN. Dvx. sax. LATDG. Thy. E. MaRCH. MIS. nebſt 
dem gewöhnlichen Muͤnzzeichen. Deſſen geharniſchtes 
Bildniß von der linken Seite mit dem befederten Helm, und 
bey dem linken Arm herunterwaͤrts die Yahrzahl: 1597. 
nebſt ſechs Wapenſchildgen in der Umſchrift. Iſt wie der 
Thaler N. 3967. nur daß der daſelbſt auf dem Avers be, 
merkte Fehler im Worte Tutor alhier verbeſſert iſt; da. 
hingegen ſich auf dieſem ein anderer im Worte Landg. auf 
dem Revers, aus Verſehen des ar user, einge⸗ 
ſchlichen hat. 


2) Altenburg. 


Nach 1465. S. 325. F459. 


D c: JOH: PHI: FRID: IOH: WIL: Er. FRI D: WILH: 
FRATM: (Fratrum) Des älteften dieſer Brüder ges 
harniſchtes Bildniß von der rechten Seite bis an die Schooß 

f mit 
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mit kurz verſchnittenen Haaren, einem Spitzenkragen, um⸗ 

gehangener Feldbinde und einem Commandoſtabe in der 
rechten Hand, mit der linken einen befederten Helm vor ſich 
haltend. Ueber dem Kopf ein kleiner Reichsapfel, und ne. 
ben demſelben die Jahrzahl: 1625. R.) Dvcnum sax: ıvL: 
CLIVI: ET. MONT: Lin:eae ALDEN: hung. (ſcil. Moneta) 
Das Wapen mit ſechs Helmen. Ein we balber 5 7 
ler v von der AR: eines ganzen. 


. 


| 2393 Weimar. 
Nach 1478. ©327. F480. 


D: 6. .IO: ERNES, FRIDERIC9.. WILHELM. AI. 
BER TVS. Deren Bruſtbilder neben einander in 
Waͤmſern, Spitzen, Halskragen und Feldbinden, darunter 
der aͤlteſte mit einer goldenen Kette geſchmuͤcket iſt. Unter 
ihnen in zwey Zeilen: viscoRbE FOMES. NIVyRIA und in 
der Umſchrift neun Wu unter deren zwey oberſten der 
Reichsapfel ſtehet. R.) 10: FRIDERI:. ERNE ST VS. 
FRID: WIL: BERNHARD9. Deren Bruſtbilder ebeit« 
falls in Waͤmſern „Halskragen und Feldbinden, mit der 
Ueberſchrift in zwey Zeilen: 8: FRAT: Dye SAXON: Ir. 
ELE: Mo N. und der Unterſchrift in drey Zeilen: LINER. 
_ VINARIENSIS. Wa. 1613. wie auch neun Bäplein in der 
Umſchrift. Iſt ein überaus rarer Zwitterthaler, darzu 
der Stempel von N. 1478. zum Avers, und der von 
N. 3973. zum Revers gebrauchet worden. 


4) Gotha. | 


Nach 4015. S. 338. * 54g. 


| RIDER. III. 0.6. THAN. sx VH Dbox Deſſen 
Kopf wie auf N. 405. Darunter ein Kranich. 

R) Das mit dem Engliſchen Ordensbande, darauf das 
gewohnliche Motto: mort sor OI MAL YPENSE- um, 
0 ä 
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gebene, mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte, und an den Seiten 
mit Palm und Lorberzweigen geſchmuͤckte Wapen mit Ha⸗ 
chures in einem ovalen Schilde, ohne Schildhalter. Oben: 
1765. und unten: X. EINE FEINE: MARK. Ein ſchoͤner 
Conventionsthaler. € 


U.) Albertiniſcher Linie, 


a 
Nach 4053. S. 347. 5482. * 

(Fire Klippe, welche bey dem am BEER Hera 

zogs JOH. GEORGIL Gemahlin, 'FRIDERICAE 
ELISABETH, angeſtellten Schnepperſchieſſen zu Ge⸗ 
winſten gebrauchet worden, darauf in einem zierlichen, 
mit dem Fuͤrſtenhut und Sarbense und Palmzweigen ge⸗ 
ſchmuͤckten Schilde der Namensbuchſtabe E (Eliſabeth) er- 
ſcheinet. R.) Ein Theil des auf dem Berge liegenden 
Weiſſenfelſiſchen Schloſſes, und darüber die ſtrahlende 
Sonne, an den Seiten aber, dem Schloſſe gegen uͤber, der 
zunehmende Mond, mit der Umſchrift: Ma PL Ain NES 
PAS CACHEFE, imgleichen: SCHNEPRER SCHIESEN DEN-19. 
NOV. als welches ihr Namensfeſt dis ſolenne Schnep⸗ 
perſchieſſen ihr zu Ehren veranlaſſet hat. Dergleichen 
Klippe von einem andern Stempel auf das an ihrem Ge⸗ 
burtstage 1710. gehaltene Schnepperſchieſſen ſiehe 
age L. A. F. 91. N. V. p- 8 5 


XII. Herzogliche Schleſſce. | 


Troppau. 8 
Nach 1591, S334. 5483. 0 
185 eh, WENC.eslaus b. &. S. R. I. bn inte & cu 
BeνEQtwo r Dou DE LIECHTENSTEIN, Geharniſch · 


tes Bruſtbild von der rechten Seite, mit der Vließ⸗ Ordens. 
| Fette 
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kette auf der Bruſt und umgeſchlagenem Fuͤrſtenmantel. 
R.) or. auine & caRN. oui], DUX col. e, RIT TB. ergae, 
s. acrae c. agſareae M. aieſtatis ox iliarius N. mus & 
CAMPI -MÄRESCHAL.ZUS. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
Wapen mit Hachures in einem zierlichen ovalen Schilde, 
und an den Seiten deſſelben zwey Engel mit Palmzweigen, 
welche zugleich die Vließ⸗Ordenskette um das Rn 5 
ten. Unten: 1758. Iſt ein netter Thaler. 


Be! Herzogliche Würtembergiſche 
Stutgard. 


Nach 6 S. 362. 5484. 
OHANN: FRID: p; o: Dx. WIRTREMR: ET, TEC, Ge. 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit krau⸗ 
fen Haaren, einem Knebel, und Spitzbarte und kleinem 
Ueberſchlage. R.) com: MONT! DOM! IN: HEIDENHE! 
1612. (Die 2 iſt verkehrt) Das Wapen mit - gr 
men. Iſt ein rarer Doppelthaler. 


Nach 4135. S364. Jag. | 
EBERH.ardus LUD.ouicus: b. G. DUX WURTEMB; 
Bruſtbild in der Perucke von der rechten Seite, im Roͤmi⸗ 
se Waffenrock und Gewand. Darunter: I. D. D. 
R.) cum DEO ET DIE. Das vierfeldige Wapen, und dar. 
auf der Fuͤrſtengut. Unten an den Seiten: 1694. auch 
ganz unten: J. I. W. Kandfehrift: IL * MONDO . E. TON- 
20.4 (L. L M.) Iſt ein ſchoͤner dicker Doppelthaler. 
FABER, n. 2416. P. 546. 


Nach 4144. S. 366. 6486 
CAROLVS p: &: nyx wont: & 7. Geharniſch. 
tes Bruſtbild von der rechten Seite mit dem goldenen Vließ 
auf der Bruſt und umgehangenem Wuͤrtembergiſchen Or⸗ 


densbande. R.) PROVIDE ET CONSTANTER. Das mit 
dem 
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dem Firftenfur bedeckte Wapen mit Hachures in einem zier. 
lichen mit der Ordenskette und zwey Palmzweigen geſchmuͤck. 
ten Schilde. Neben dem Fuͤrſtenhut die Jahrzahl: 1766. 
und unten herum: 10. AUF EINE/ FEINE MARC, Iſt ein 
von dem N. 4144. angezeigten von 2763. merklich unter. 
ſchiedener Conventionsthaler. 


< eee eee 


See = Ded = 


15 Men Fuͤrſtliche, 
J. Füͤrſtenberg. 


Nach 51 S. 370. 5487. 


kt WILH. ERNEST, s. R. 1. PR. DE FURSTEN- 
BERG... Geharnifchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. B.) ab LEO BEA 
CONVENTIONIS, „. Das mit dem Fürſtenhut bedeckte und 
mit der Vließordenskette umgebene Wapen in einem zier⸗ 
lichen Schilde. Im Abſchnitt in vier Zeilen: ausszur 
ALER voN S. SOPHIA KOBOLD, UND SILBER ZECHE BEX 
WITICHEN. 1762. Iſt ein ſchoͤner Ausbeutthaler nach 
dem Conventionsfuß. 


II. nt 
Vor 5307. S.370. * 5408 | 


CO: ALB: Di Gi rR: REG: AB HOHENLOHE WALD! 
DOM; IN, LANG! ET, SCHILLINGSFVRST.. Geharniſch⸗ 

tes Bruſtbild von der rechten Seite in einer im Nacken ge⸗ 
bundenen Perucke und umgeſchlagenen Hermelinmantel. 
Dabey im andern Umcreiſe: DEO earn NON NoRıs, 
und unten: 1. L.orxLein. T. R.) Ex FLAMMIS ORIOR. 
Der aus ſeinem Scheiterhaufen wieder her vorwachſende 
Phoͤnix. 


„ Re 


Phoͤnir. Im Abſchnitt in drey Zeilen: 10. EINE FEINE 
MACK. MDCCLVII. M. F. Iſt ein rarer Conven⸗ 
tionsthaler, weil der Stempel zum Avers zeitig geſprun. 
gen, welches der ſtarke Riß auch auf dieſem Thaler auf der 
linken Seite zu erkennen giebet. An deſſen Stelle iſt dar. 
auf ein anderer mit veraͤnderter Umſchrift, nemlich der 
N. 5307. angeführte ; verfertiget worden. 


III. Loͤwenſtein 2 Wertheim. 


Nach digg, S. 371. 2 5489. 
n D. G. S. R. DDP. ERIC. IN LöWENST. ein & 
WERTH.EIM, Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in einer im Nacken geknuͤpften Perucke mit umgehan⸗ 
genem Ordensbande und Hermelingewand. Am Arme: 
OExLEIN. R.) Xx. EINE FEINE MAR R. 1766. Das mit der 
Fuͤrſtenhut bedeckte, und mit der St. Hubertsordensfefte 
umgebene zierliche Wapen mit Hachures. An den Seiten 
zwey gecroͤnte Lwen als Schildhalter, davon der zur Rech. 
ten hinter dem Wapen hervorſteiget; ; der zur Linken aber auf, 
recht ſtehet. Unten: N. s. R. welche Buchſtaben zum Bes 
weis dienen, daß dieſer ſchoͤne Conventionsthaler in der 
Noͤrnberger Muͤnze gepraͤget worden. = 


“aueh 


IV. Dettingen. 


Nach 4162. S. 371. 5490. 


Da Fuͤrſtliche Oettingiſcher von zweyen Hunden gehaltene 
ö Wapen. Darunter in einer Einfaffung in drey Zeilen: 
N. EINE FEINE MARC R. nebſt dem Augſpurgiſchen Hufeiſen. 
Darneben: 1759. R.) s. sEHAS T u, PATRONUS RHETIE. 
Auf einer Wolke zeiget ſich dieſer Heilige bis an die Knie 
mit vier in ihn geſchoſſenen Pfeilen an einen Baum gebun⸗ 
den. Iſt ein ſeltener Conventionsthaler 10H. ALOY- 
Si, Fuͤrſten in Oettingen ⸗ Spielberg, der nur in 8 

tuͤ⸗ 
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Stuͤcken geſchlagen worden. Bayreuth. woͤchentl. his 
er backen 1767. P. 78. n. LXIX. 


v. Schwarzenberg. 


Noc . S. 374. 549 


Los epH. D. G. 8. R. I. PRIN. IN SCHWARZENBERG. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten S Seite, mit 
umgehangenem Gewand und goldenem Vließ auf der Brust. 
Am Arme: oExIEIN. e IN. CLEGGOY. co. 
IN. SULZ. Düx. CRU. as mit dem Fuͤrſte 
Mantel, auch der Vließ⸗Ordenskette e 
in einem ovalen Schilde mit Hachures. Im Abſchnitt in 
drey Zeilen: X. EINE FEINE MARK, 1766. 8. (N) R. Iſt 
ein ſchoͤner in Nuͤrnberg geſchlagener Conventions. 
Wale Dr 


9. 
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VI. Thaler der Grafen. 


. c. .f c x cr . . f. &. x x x x x.. 
I) Burg ⸗ Friedberg. 
Nach 4194. S379 g. 


ONETA NOVA cASTRT IMP. FRIDBERG. IN WET- 

TER. Der geharniſchte Ritter St. George auf 
„ einem geſchmuͤckten Pferde, der die Lanze dem 
unter ihm liegenden Drachen in den Rachen ftöffer. An 
den Seiten die Wapen der Burg Friedberg und Kaichen. 
Im Abſchnitt in drey Zeilen: X. EINE FEINE MARE. 8. 
(N) R. und daruͤber zur Sinfen: OE. (Oexlein.) R.) IO- 
SEPHVS II. p. C. Ron. ımp. s. A, 1766. Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, in 
den Klauen die Wapen des zeitigen Burggrafen Franz 
Heinrichs, Caͤmmerers von Worms, Freyherrn von 
Dahlberg, und feiner Gemahlin, einer gebornen Gräfin 
von Elz, haltend, mit der innern Umſchrift: an vorm. 
co,. Ein Conventionsthaler, fo in Nurnberg 
geſchlagen, und ſehr ſchoͤn iſt. en 

* 540% 

MONETA CASTRI. Mir, TRI BERG. Der geharniſchte 
Ritter mit der Fahne in der rechten Hand und dem Degen 
an der Seite, auf den Drachen tretend. Auf den Eei. 
ten die Friedberg⸗ und Kaichenſchen Wapen, und zur Rech⸗ 
ten: OE. R.)IOSEPHVS II. p. G. Rom. ımP. s. A. 1766. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt, den Burggraͤflichen Dalbergiſchen und Elziſchen 


Wapen in Klauen, und der innern Umſchrift: a Norm. 
f Co- 
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co nr. Unten: s. N. x. Ein ſchoͤner in Nurnberg 
geſchlagener halber Conventionsthaler. 


aa 2). Leiningen. 
Nach 1741. S. 390. 5494. 

EORG. WILH:elm. &. rf z. u Leiningen, nr. err 2.0 
w.efferburg v. nd s.chaumburg, .es R. eiligen 
K. oeniſelen R.eichs S.emper- E.reyer. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen Haaren. Dar⸗ 
unter: (30. R.) sol DEO GLORIA. 1676, und P. Z 
nebſt zwey Zaynhacken. Das gecroͤnte Wapen, und an 
den Seiten zwey Palmzweig eee. 


=. 3) Lippe. ee 
| a). Detmold. 
Nach 4248. 6,39. az. 
IMON AUGUST." com:es & NOV, Dominus Lie 
r. ae, s: upremus D:ominus DE v:iandena & a:mei- 
da, B:urggrauius niaereditariur vLrr:aieitenfis. Defa 
fen Kopf von der rechten Seite, mit einer Bandſchleife im 
Nacken. R.) MITESCENTE COELO REDEUNT. 1765. Das 
gecrönte Wapen in einem zierlichen mit Lorber, und Palm. 
zweigen beſteckten Schilde mit Hachures. Darunter: B.8. 
und (J), und auf einem Bande: ad N: ju comyien: 


ban ai ni | 8 
SIMON AVGVST...com. & nos. p. Lrpp: s. P. 

v. & A. B. KH. VIrR. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite mit im Nacken zuſammen gebundenen Has, 
ren. Am Arme: S. M. N. R.) In einer, nach Art 
der Hollaͤndiſchen Ducaten, mit Laubwerk und den Lippi, 
ſchen Roſen ausgezierten Tafel die Aufſchrift von ſieben 
Zeilen: QUEM QUADRAGESIES ET SEMEL PATRIAE Na- 
„ = 2 TUM 
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rum EsSE GRATULAMUR d. xi. Fun. MDCCLXVII. Un⸗ 
ten: B. (Bandel, Muͤnzmeiſter) und 8. (Stümer, Münzs 
wardein). Iſt ein nach dem Conventionsfuß ausgemünz⸗ 
ter Glůckwunſchchaler auf deſſen ein und vierzigſten Ge⸗ 
burstag. . 8 
| b) Buͤckeburg. 
Nach 5zrz. S. 393. 5497. | ER 
AV /ILHELMUS. I. pen SAT: C:0MesS REG!ZANS IN 
schaum: Deſſen Kopf auf Roͤmiſche Art von der 
linken Seite. R.) NoBILIsst: Don Ac. Comt . Lp: 
& st: 1761. Das Wapen mit drey Helmen, umgeben 
mit der Preußiſchen ſchwarzen Adler Ordenskette. Dar⸗ 


unter: FEIN-SILBER. und (5). Iſt ein fein Zweydrittel. 
ſtuͤck von der Groͤſſe eines Thalers. * 


4) Mansfeld. 
Bornſtaͤdt. 


Nach 4257. S. 308. 5498. 


RUNO senior, WILH. elm, HANS G.eörg, VOL. 
rath, I OBI, viatrueles." Das vermehrte Wapen 
mit zwey Helmen. Zwiſchen demſelben des Muͤnzmeiſters 
Name: G. M. und an deren Seiten die getheilte Jahrzahli 
1612. R.) coML.fes E,£ pomi.nd 1% MANsFPE A, NOB. i- 
les bo. mini I. u H.eldrungen. Der geharniſchte Ritter 
auf einem Turnierpferde den Drachen mit der Lanze ſte, 
chend. Oben beym Kopfe der Reichsapfel. Iſt ein ge⸗ 
meinſchaftlicher rarer Thaler BRVNONIS II. zu Bornſtaͤdt, 
WILHELMI zu Arnſtein, 10 l. GEORGII und VOL- 
RATH VI. zu Artern, auch IVS II zu Eisleben. 


5) Kane 


Graͤfliche. 69 
5) Ranzau. 
Nach 1850. S. 4.ß. 5499. 


HRISTIAN: coM: IN: RANTZ. o DOM: IN: BREITEN- 
I z:urg. Das erhabene Bruftbild von der linken Seite, 
in eigenen langen Haaren mit einem Ueberſchlag, im Rocke 
und Gewand. Darunter: ETATIs, 44. R.) DEO. Duck. 
COMITE. FORTUNA. Das gecroͤnte Wapen in einem zier⸗ 
lichen ovalen Schilde. Darneben: 1657 und J. K. Iſt 
Eine Thalerfoͤrmige Medaille. 


60 Reuſſen. 
a) Aeltere Linie. 


Nach 4343. S. 17. soo. 


1 ENRICVS. III. senior L. ineae RVTHENOR.4M ro- 
IVS STEMMAT.ZS SENIOR. Geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite mit einer im Nacken gebundenen 
Perucke und umgehangenem Gewand. Unten: 1. I. orx- 
LEIN. R.) col. e ET DOMIN.ZS DE I. auen, DOMEMUS 
DE GRETTE c. ranicſfeld, G.era, s.chlaitz Er LOBEN- 
sr. ein. Das behelmte quadrirte Wapen mit Hachures. 
An den Seiten: 1764. und unten auf einem Bande: x. Ei- 
NE FEINE MARCK. Ein ſchoͤner Conventionsthaler Graf 
HEINRICHS III. in Untergraͤtz. 


b) Juͤngere Linie. 


Nach 4350. S. 418. R 550Of. 


H* XXX. I. un. L. in. RVTH, COM.'ET. DOM. DE 
I. D. G. o, G. s. ET. I. Das behelmte Wapen. 
R.) NEGLECTAE. vi rv ri. DEcvs. (fcil, per pacem) RE- 


slr. utum. Zur Rechten die Tugend mit einer Crone auf 
5 E 3 dem 
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dem Haupt und einer ſtrahlenden Sonne auf der Bruſt, 
und zur Linken der Friede mit einem Lorbereranz auf dem 
Haupte, welcher jener den durch den Krieg entwendeten 
Scepter mit der rechten Hand wieder uͤberreichet, und in 
der linken einen Oelzweig haͤlt. Zu ihren Fuͤſſen ſtehet zwi⸗ 
ſchen ihnen ein durch den Krieg zerſtoͤrtes Schloß, und 
hinter dem Frieden einiges Kriegesgeraͤthe. Im Abſchnitt 
in zwey Zeilen: MDCCLXIII. xx. EINE reine m.ark. 
Iſt ein halber Conventionsthaler Graf HENRICI XXX. 
in Gera auf den SHubertsburgiſchen Frieden; derglei. 
chen ganze auch geſchlagen ſeyn ſollen, die mir aber noch 
nicht zu Geſichte gekommen. 


7) Schlick. 
Nach 4370. S. 422. Foz. 


A Do.minorum se. STEF. aui er. FRA. trum, 
co. ntum DE Ba.faun.. Das Wapen mit drey 
Helmen, und uͤber dem mittelſten das Bildniß des H. Joa⸗ 
chims. Unten die abgekuͤtzte Jahrzahl getheilt: 26. (1526.) 
R.) LVDO WIC. PRIM. pr. GRA. REX. BOEMIE, 
Der gecroͤnte Boͤhmiſche Loͤgse. Am Ende der Umſchrift 
eine Lilie, als ein Muͤnzzeichen. 8 


8) Solms. 


Vor 4387. S. a9. 5503. 


[,ypwis G. rf zu s.olms, H. err 2. u Münzenberg, 
w.ildenfels v.nd s. onnenmalde. Deſſen Bruſtbild 
von der rechten Seite in eigenen langen Haaren mit einer 
Halskrauſe. R.) MONETA NOVA ARGENTEA, Das ge⸗ 
croͤnte Wapen. Darunter: (60) nemlich Kreutzer. Ohne 
Jahrzahl. Iſt auf dem Avers mit einem kleinen Stem⸗ 
pel 60. K. FC. (Fraͤnkiſcher Creis) contraſigniret. 

9) Stol⸗ 


Graͤfliche. zu 
9) Stolberg. 
Juͤngere Linie zu Stolberg und Roßla. 


Nach 1919. S. 435. Sog. Ei 
OHAN: MARTIN: com: IN: STOLBERG, kon: R. 
WERN: FE. Ho. Der Stcolbergiſche Hirſch vor der ges 
croͤnten Saͤule. Daruͤber ein kleiner Reichsapfel, und an 
den Seiten Baͤume. R.) von: In, Epst MVNi BRE: 
Lok: ET. CLETEN; Das Wapen mit drey Helmen. Dar⸗ 
neben die vertheilte Jahrzahl: 1646. Unten an den Geis 
ken: I. K. Iſt ein feltener Doppelthaler. N 
Nach 4433. S. 47 05. 
FRIEDRICH BOTHO u: CARL LUDWIG cr; 
z. STOLB: KL R: wi U: m Das gecrönte Wapen in eis 
nem zierlichen mit allerhand Zweigen beſteckten Schilde. 
Darunter: O. R.) x. EINE FEINE MARCK NACH DEM 
CONVENT} FUSS, 1764. Der Hirſch bey der gecroͤnten und 
mit S. bezeichneten Säule. Darüber ein kleiner Reichs. 
apfel. Dieſer Conventionsthaler iſt von dem N. 4433. 
angefuͤhrten, auſſer der bemerkten Einfaffung des Wapen⸗ 
ſchildes, auch darin unterſchieden, daß auf dieſem auf dem 
Revers zwiſchen dem Hirſch und der Umſchrift kein Zirkel 
gezogen worden. 
5506. 
FRIED. BOTHO. v. CARL, LUDW; or: z. STOLB. 
k. R. W. b. n. Das gecroͤnte Wapen in einem zierlichen 
mit Blumenbaͤndern geſchmuͤckten Schilde. An den Sei⸗ 
ten: I. E. V. C. (Claus, Muͤnzmeiſter) imgleichen 1765. 
Unten: F. FEIN SILB.er. . R.) ‚GoTT SEEGNE U. ER» 
HALTE UNSERE BERGWERCKE: Der Hirſch an einer ges 
croͤnten Säule. Darüber ein kleiner Reichsapfel, Iſt 
ein Zweydrittelſtuͤck von feinem Silber. 7 
| * 5507. Pn 
RIED. BO TH O. v. CARL. LVDEWIG, er. z. 
STOLB. k. R. W. v. . Das Wapen in einem gecroͤnten, 
E 4 aber 
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aber glatten Schilde. An den Seiten: 1766. und E. F. R. 
Unten: (30 FEIN siIB: R.) GOTT SEEGNE v. ERHAL- 
TE VNSERE BERGWERCKE, Der Hirſch an einer gecrönten 


und mit S. bezeichneten Saͤule. Oben ein kleiner n 
apfel. Iſt ein feines Zweydrittelſtuͤck. 


10) Wied. 


Nach 1937. S. 439. 5508. 


F. ED ericum AEX AN Der c:omes WEDAE, D: omi. 

L aur IN. RUN ck:eI Ex- ISENB. 77 8. Deſſen erhabenes 
Bruſtbild von der rechten Seite mit einer groſſen Perucke, 
im Harniſch und umgeſchlagenen Gewand, Am Arme: M. 
R. In einer gecroͤnten zierlichen mit Lorber ⸗ und Palm 
zweigen beitecfren Cartouche die Aufſchrift in ſechs Zeilen; 
OB F POST RELATAS PACIFERAS LAUROS 
AD SUOS REDITUM, und ein ausgebreiteter Pfau, als das 
Wapen der Grafen von Wied. Darunter in einer beſon⸗ 
dern Einfaſſung: MDCCXXXVIIL marMmE, (Muͤnzmei⸗ 
fier), Iſt eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Medaille, die bey 
dem Antritt feiner Regierung, nach erfolgtem Frieden 
in . geſchlagen worden. 


* Fog. | > 
FRID. ALEX. comes wWEDAE R. er 1. Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild ron der rechten Seite, in einer im Na, 
cken gebundenen Perucke mit umgehangenem Gewand. 
Darunter: D CB und 1751. R.) DECENTE LIBERTATE 
FLORESCAT, Unter dem ſtrahlenden Auge Gottes der Pro. 
ſpect der Stadt Neuwied, und über derſelben auf einem 
Bande: NEOWEDA, Im Abſchnitt: 1 J. FEIN SIIB. er und: 
C. T. In Ermangelung eines ganzen Thalers verdie⸗ 


net dieſes feine e ee gar 8 einen laß im 
Thalercabinete. 


| vi, Ita⸗ 
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VII. Ftaliäniſche Thaler. 


I. Florenz. 
Nach 4469. S. 448. F510. 
P * LEOPOLDVS: v. c. . incens R. egius 


H. ungariae ER. ».chemiae, a.rchidux a.uflriae, 

N. agnus Du ?oETRVR. ige. Geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit einer Bandſchleife in Haa⸗ 
ren und umgehangener goldenen Vließ⸗Ordenskette, wie 
auch dem St. Stephans⸗Ordensbande und Hermelinman⸗ 
tel. Am Arme: IL. S. und unten ein Muͤnzzeichen. 
R.) DIRIGE DOMINE GREssvs meos. Ein auf dem St. 
Stephanscreutze liegender gecroͤnter zierlicher Schild, darin 
die Wapen von Hungarn, Boͤhmen, Burgund und Bar, 
nebſt dem gleichfalls gecroͤnten in die Laͤnge getheilten Oe⸗ 
ſterreichLothringiſchen und Florenziſchen Mittelſchildgen. 
Das Hauptſchild iſt mit der Ordenskette geſchmuͤcket, und 
unter demſelben ſtehet: rısıs. 1766. Iſt ein ſchoͤner 
Thaler. | 


II. Genua. 
Nach 1977. S. 448. su. 


VX &. ET OVB REE. GEN. . Das gecroͤnte Stadt. 
zeichen, und an den Seiten zwey Creutze. Unten: 
1624. R.) N HOC & sALVs & MvNDI. Ein Creutz mit 
vier Sternen in den Winkeln; und zu Anfange der Um⸗ 
ſchriſt ein kleineres Creutz. Iſt ein rarer Thaler. 


E 5 *ssı2. 
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€ 
Nach 1978. S. 448. yrs. 

DVX 4 ET GVBERNATORESG, RER GEN, Ein 
Creutz, welches mit vier Engelskoͤpfen und Blumen in den 
Winkeln und Enden umgeben iſt. Oben ein Creutzgen. 
R.) Er & RECE bos. 1676 % 14 L. MA. Die heilige 
Maria in den Wolken mit dem Scepter in der rechten Hand 
und dem Jeſulein auf dem linken Arm, uͤber welche zwey 
Engel eine Sterncrone halten. Iſt ein ſeltener breiter 
ſchwerer Thaler. a 


Nach 4474. ©4498:  * 5513. 
DVX.4.ET.4.GVB.g. REIB . 3 Ein Creutz, in 


deſſen Winkeln vier Sterne. R.) ET & REC E.. EOS. , 
2697 . l. x. 0.4 Die heilige Maria auf den Wolken, mit 
dem Jeſulein auf dem linken Arm und dem Scepter in der 
rechten Hand, deren Haupt mit ſieben Sternen umgeben 
iſt. Randſchrift: roxorkis. SECVRA. FIDES. TVTVMQVE: 
PRAESIDIVM.  yft wegen der auf Genueſiſchen Muͤnzen ſonſt 
nicht Ae dee Bandſchrift a und wieget a 


nahe 3. Loth. 


III. Mantua. 


Nach 1992. Sası. 5514. 

INCEN. II. D: c. Dyx. MANT, vII. Er. N. F. v. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite in ei⸗ 
genen Haaren und groſſem Spaniſchen Kragen, mit umge⸗ 
hangener Mantuaniſchen Ordenskette. Darunter die Jahr⸗ 
zahl: 1627. R.) FERISJTANTVM„INFENSVS, Ein groſ⸗ 
ſer Hund mit einem Halsbanpe, Ein extrararer Scudo, 
deſſen bereits Num. 1992. beylaͤufig erwehnet worden; 
wobey zu gedenken, daß auf dem daſelbſt angeführten Seudo 

das Bruſtbild von der rechten Seite erſcheinet. | 


IV. Par⸗ 
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ee Parma und Placenza. 
Nach 4522. S. 45) 351. 


(Orauies FAR. PLA Er PAR Dyx. II. Deſſen Kopf 
von der rechten Geſichtsſeite in kurzen krauſen Haa⸗ 
ren und Bart. B.) PLACENTIA FLORET. Drey Lilien⸗ 
ſtengel, darüber eine Crone, und vor denſelben eine Woͤl. 
fin. Unten: A. C. und darunter: 1574. Iſt ein rarer 
Teſton. : 

Nach 4530. S. 488. 5516. 

RAN, FAR. ran. Er. pra. Dvx. vl. Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild von der linken Seite, in eigenen langen Haa⸗ 
ren mit einer Spißenhalskrauſe. R.) s. vrralis PARf., 
PRO. fo. Dieſer heilige Kriegesmann, in der rechten 
Hand eine mit einem Creutz bezeichnete Fahne und in der 
linken das Wapenſchild haltend. Unten: 1685. und: 
G. G. T. Iſt ein rarer Teſton. 1 2 


V. Venedig. 


Nach 2047. S. 465. 5 551. 


Mes. (an ſtatt Marinus) GRIMANO, Dvx. ven. 
Ein groſſes Blumenereutz. Darunter: A. T. 
BR.) SANCTVS. MARCVS, vEN RTV. d. Der Loͤwe mit dem 


Buche in einem zierlichen Schilde. Darunter: 140. Iſt 


ein rarer Scudo ohne Jahrzahl, weil der Stempel, nach 
entdecktem obigen Fehler, bald geaͤndert worden, wie aus 
N. 2048. zu erſehen. 1 £ 
Nach a0 48. S. 465. "5518. | 
MAVROCENA. MAVROCENA. Derſelben rechts. 
ſehendes Bruſtbild mit aufgeſetztem Corno und einem her, 
abhangenden Creutzgen auf der Bruſt. R.) In einem Lor⸗ 
bercranz zwiſchen zwey Roͤsgen oben und unten die Auf. 
ſchrift 
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ſchrift in ſechs Zeilen: MVNVS MAVROC EN GRI- 
MAN Dveisse vENRTIAR. un. 159 7. PALATIVS in Faſt. 
Ducal. p. 240. will mit den Roͤsgen die ihr vom Pabſt 
Clemens VIII. geſchenkte goldene Roſe anzeigen; KOoEHLER 
aber haͤlt ſie mit Recht nur fuͤr Zierathen. Iſt eine rare 
Oſella der Gemahlin des Herzogs MARINO GRIM ANI, 
MA VROCENAE aus dem Moroſiniſchen Hauſe, welche 
bey ihrer Croͤnung 1597. gepraͤget und verſchenket worden. 
KOEHLER P. XVIII. p. 129. Fakax, J. c. 


Nach 2049. S. 468. Fig. 


s: Mt VENET: LEON: DONAT. pvx. Der Vene⸗ 
tianiſche Lͤwe mit dem Buch und deſſen gewohnlicher Auf⸗ 
ſchrift: dax TIB. MA. Evanser. Vor ihm der kniende 
Doge mit der Fahne. R.) MEMOR. ERO. TVI. IVS TINA. 
vırc.o. Dieſe Heilige in ihrer gewöhnlichen Tracht, mit 
dem Palmzweige, Buch und Schwerd, am Ufer des Mee. 
tes, Unten: „124, 


Vor 4601. S. 469. 5520. 


respustıca VENETA, Die Republik unter der Ge. 
ſtalt eines weiblichen Bruſtbildes von der rechten Seite, in 
herabhangenden und belorberten Haaren, mit aufgeſetztem 
Corno und umgehangenem Hermelinmantel. R.) FRAN. 
C:isco LAUREDANO pvcE 1756, Der Venetianiſche 
Löwe mit dem Evangelienbuche in einem zierlichen Schilde. 
Es ſcheinet, als wenn die Venetianer nunmehro von ihrem 
alten gewoͤhnlichen Gepraͤge abgehen wolten: denn dieſer 
Thaler iſt ſchoͤn, und von einer ganz neuen Erfindung. 


VIII. Schwei 
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VIII. Schmatz kiſcht 
ae Thaler. 


e 
ein 5. 


1. Lucern. 
Nach 2556 S. 482. s 5521. 


AR n einem Cranze von zierlich geflochtenem Laubwerk die 
f Aufſchrift in vier Zeilen: _MONETA REEEVr. (an. 


ſtatt Reipublicae) LVCERNENSIS, Darunter die 
Jahrzahl: 714. RA) sax cTVs LEODEGARIVS.. Dieſer 
heilige Biſchof im Biſchoͤflichen Ornat f. itzend. Die rechte 
Hand hebet er zum Segnen auf, und in der linken hätt er 
das Lucerner Wapenſchild. Zu feinen Fuͤſſen fißet ein En. 


gel mit dem Bohrer und einem ee in Handen. 
Iſt ein Seeger Thale, “ 


II. Zürch. 
Rach 2106. 85815 . 


Maos, NO. THVRICENSIS. cwvırarıs; p ERIAL 1s. 
Die drey Wapen, davon das oberſte gecroͤnet iſt, 
mit den Schildhaltenden Loͤwen. Unten: 1559. R.) In 
der Mitte das Stadtwapen mit der Umſchrift: oN Rx sERVA 
Nos IN race, umgeben mit neun andern Wapenſchildgen, 


wie auf dem Thaler N. 206. Iſt eine ſchoͤne deep 
Thalerklippe. 


IX. Hol. 
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X. Hollaͤndiſche Thal 
IX. Hollaͤndiſche Thaler. 


en 


I. Allgemeiſer⸗ 
Nach 4682. S. 487. 8523. er 


or 


P. ET ARMORVM, vIcıLEs. Ein munterer 1 
auf allerhand Waffen, und uͤber demſelben zwey 
1. Schildgen, darin die Wapen von Solland und 
JZuͤtphen. R.) Unter zwey Wapenſchildern der vereinig⸗ 
ten Provinzen und des Prinz Moritz don Oranien fol. 
gende Aufſchrift in neun Zeilen: GRoLLa ET BREDEVOR- 
DA AB EX ERC. itcu FOED.erafarum h. inciarum vvery 
Er VIRTVTE 1LLvsT.rifhmi prınc.zpis MAVRITII RE. 
CVPERA THF. Ac HISPANIS TRANS MOSAM DIMISSIS, ORDI- 
nes ZVTPHANLE 1.ege L. ata Feri x ecerunt. ax. 
no. oro. Ib. xc. Iſt ein ſchoͤner Gedaͤchtnißthaler der 
Grafſchaft Zutphen auf die Eroberung von Groll und 
Breevoord und den Sieg über die Spanier An. 1597. 
SGERH. v. Loox T. I. p. 485. ö 3 


II. Friesland. 
N Nach 4698. S. 40. 5524. 38 
M. ARG. PRO: CONfog. ELG. WEST. F. Ein ge⸗ 


harniſchter Mann mit einem befederten Helm und 


groſſer Feldbinde, das Schild mit dem Loͤwen vor ſich hal⸗ 
| 8 f tend. 


g | Hollaͤndiſche. . 9 


tend. R.) CONFIDENS. DN O. NON. MOVE TvR. 1713. Ein 
auftechts ſtehender Löwe, und darüber ein en | 
Iſt ein Loͤwenthaler. 5 


III. Gadern. 
Nach 4705. S. 492. 3535. 
Feb Aufſchrift in eilf Zeilen auf einer mit geerlcchem 


kaubwerk umgebenen Tafel, Darüber in. einem Schild⸗ 
gen eine Lilie: PACE Dom FORISQUE SANCITA: Ac ADE= 
MIA HARDERVICI FUNDATA ILL ftr ORDINES DU- 
catus GEL=riae (et) com-latus ZUT-phaniae IN RE 
MEMORIAM HUNG NUMMUM CUDI FECERUNT. 1648. K.) Y. 
dorie. premium. Libertas. Das Geidriſche Wapen in 
einem gecroͤnten zierlichen Schilde. Ein ſchoͤner Doppel⸗ 
thaler, der zum Andenken des Moͤnſteriſchen Frie⸗ 
dens und der Stiftung der n zu Harderwyck 
A. 1648. geſchlogen worden. 


W. Sellad. 


Nach 4716. S. 494. 5526. 


Ene rare Thalerklippe, welche in Amſterdam wahr 

render Belagerung An. 1578. aus ſilbernem Ge⸗ 
ſchirre der Lieben Frauenkirche gepraͤget worden, darauf nur 
auf Einer Seite mit drey beſonderen Stempeln das gecroͤnte 
Stadtwapen, daruͤber ein Feuereiſen, und darunter die 
Jahr- und Werthzahl in zwey Zeilen: 1578. I. (nemlich 
Stuͤver) eingeſchlagen zu ſehen. GER. v. LoO T. I. 
P. 249: 


U 


V. See⸗ 
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, V. Seeland. | 
Nach 4729. S. 496. Fay. 


Eneig⸗ Thalerklippe, welche waͤhrender Belagerung 

der Stadt Zirtckſee A. 1576. geſchlagen worden. Es 
iſt darauf das Wapen dieſer Stade, darüber das Wapen 
von Seeland, und darunter die Johrzahl: 1576. mit drey 
beſondern Stempeln eingeſchlagen. GER. v. LOON T. J. 
P. 212. gedenket dergleichen zinnerner Nothmuͤnzen; die 
gegenwärtige aber iſt von gutem Silber. 


X. Tha⸗ 


— 
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X. Thaler der Städte, 


ir 


1) Augſpurg. 
Nach 4766. S. o3. 5528. 
\ 'UGUSTA VINDELICOR: ‚AD NORM: cod. 


ae 000000002002 


FAR venroms, Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mie 
N dem Scepter, Schwerd und Reichsapfel in Klauen, 
und mit dem mit einer Mauercrone bedeckten Stadtwapen 
auf der Bruſt. Darunter: 1764. (A) d. i. Augſpurg, 
und F. H. (Hohleifen, Muͤnzmeiſter.) R.) FRANCI. 
SCUS. I. D: 6. Kol. in. sgur. aus. Deſſen belorber, 
tes Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen Harniſch 
und Gewand, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. Ein 


Conventionsthaler. 


5 1 5529. 8 
AUGUSTA VINDELICOR- an ‚vorm, CONVENT, 


1765. Das mit einer Mauercrone bedeckte und mit Lorber⸗ 


und Palmzweigen beſteckte Stadtwapen. Darunter: A, 
F. H. und: x. EINE FEINE MARCK, R.) FRANCISC US]. 
D, G. ROM. IP. sEM, Aus. Deſſen belorberter Kopf 
von der rechten Seite. Darunter: I. T. Ein Conven⸗ 
tionsthaler. er: 3 A 


chat. Cab . Sortf. 8 2) Bre⸗ 


8² Staͤdtiſche. 
2) Bremen. 


Nach yz. S gos. 5530. | | 
Mos, NOVA, REIPVB, 'BREMENSIS. Das behelmte 
und von zwey Löwen gehaltene Stadtwapen. R) FER - 
DI. II. D. G. ROMA. IM PER. SEMPER. Au. 1622. Der 
gecroͤnte e mit dem Reichs apfel auf der 
Bruſt. a 


3 


3 Brei. 
Nach az. S. oy. 553. N 
olgende Aufſchrift in ſechzehn Zeilen: ım. 1a. 16.33: 
SEINT. IN. DER. KA. VND. KÖNIGLICHEN, STATT, 
BRESLAW. GESTORBEN. 13231. DVRCH. GOTTES. HILFF, 
VND. FLEIS. DER. ERZ TE. .GESVND. ‘WORDEN. 1406. 
GETAVFFT. 1066. MIT..R, k. Ni. SN. v. FREYHEIT, 
W. HANS. RIEGER, R.) Es. IST. GENNG. LASSE, NVNT. 
DEINE. HAND, AB. SAMVEL. 2. BYCH. 24. ca. Die 
Stadt Breslau im Proſpect, darüber. der ſtrahlende Nas 
me Jehova und der Wuͤrgengel mit einem geflammten 
Schwerd, Peitſche und Todtenkopf in Wolken. Daruna _ 
ter in einer Cartouche: BRESLAW. Breiter Gedaͤcht⸗ 
nißthaler der A. 1633. in Breslau graßirenden und wie. 
der geendigten Peſt. Iſt rar, und von DEWERDECK niche 
bemerket. 


4) Colmar. 


Nach gz, S. u. 533. N 
on: NO: crviraris: mp: COLMAR. Das 
Stadtwapen in einem zierlichen Schilde. An 


den Seiten: 1670. und unten: 60, . R.) Do- 
MINE; 
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MINEx-CONSERVA.. vos. De rack, Der Kapſerliche 
5 Adler mit daruͤber ſtehender Crone. Kae 


5) Elm, 


Nach 2190, Sısır, = 75533, 


M. NO. AR. CIV. COLO. mienfis. Das behelmte 

und von einem Greif und Lowen gehaltene Stadt⸗ 
wapen. An den Seiten: 157». R.) MAXIMILT, IL, 
IMP„AVG,„P„F„DECRETO, Der gecrönte Reicheadler 
mit dem Reichsapfel auf der Druſt. Iſt eine ſeltene 
halbe Thalerklippe. | ieee 


/ 


Nach 4822. S. a. 3834. | 


'CONCESSO, LVYMINE-"FVLGET. Ein halber Mond, 
der von der gegen uͤber ſtehenden und durch die Wolfen 
brechenden Sonne beſtrahlet wird. Im Abſchnitt: no- 
20 90. un COLON zenfe,. 1717. R.) CAROLVS, VI. 
D. G. ROM, Dir. SEME. v . Gecroͤnter Reichsadler mit 
dem Schwerd und Seepter in den Klauen und mit dem 
Reichsapfel auf der Weiß Ein eee 
19 7 he 


6) Dornick. 
Nahaacı. S. 516. 5535. 


(Fine einſeitige Nothklippe à 1. Loth von ſchlechtem Ge⸗ 
halt, welche die Stadt Dornick waͤhrender Belage⸗ 
rung A. 1581, ſchlagen laſſen. In der Mitte derſelben ift 
in einem runden Zirkel ein Thurm, als das Wapen der 
Stadt, mit der Umſchrift; TORN. aco onskssO. 5. Of. o- 
Be und an den Seiten: 1881. Darüber iſt mit einen 
F 2 kleinen 
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kleinen Stempel das gecroͤnte Wapen des Gouverneurs 
Prinzen d' Eſpinoy eingeſchlagen. GERH. v. zoon T. I. 


p. 298. 


7) Seanffurt am Hay, 


Nach 488. S. 523. 836. 3 
N NORMAM CONYENTIONIS, X. E. F. MARK FRAN- 
COFURTI. Der geerönte Frankfurter Adler, dar⸗ 
unter: 6. P. © B. . N. R.) NOMEN DOMINI TURRIS 
FORTISSIMA, 1764. Ein zierliches Creutz. Ein Con: 


1 6 
80 Halberſtadt. 8 

Vor 4904. S. 5a. 5537. 

oN ETA. Nova, HALBERSTADEN: Das behelmte 

1 alte Wapen. R.) s. sTEPHA. PROTOMAR. nebſt 
einem Muͤnzzeichen. Der heilige Stephanus mit dem ge⸗ 
woͤhnlichen Buch nebſt aufliegenden drey Steinen in der 
rechten, und einem Palmzweige in der linken Hand. Auf 
den Seiten: 1.6.2.3. Auf dieſem Thaler iſt des Muͤnz⸗ 
meiſters Name: C. Z. und die viereckigte Figur auf dem 
Gewand des heiligen Stephani weggelaſſen. Siehe N. 
4904 und 4905. EEVCKFELD aniiquit. nummar. Hal. 
herr ſtadl. Tab. VII. n. 1. 


5 5038. 

MONETA. NOVA. HALBERSTAD. Das beheben 
alte Wapen. An den Seiten: H. S. und uͤber dem letz⸗ 
tern Buchſtaben §. das Zeichen des Mercurü S. 
R.) s. STEPHAN, EROTHO MAR. Dieſer Br al wie 
auf vorhergehendem. Darneben: 1626. 


* 5539. 
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Nach 4905. S. 526. 5539. gl ; 
'MONETA. NOVA. ARG: euzmitatis HALBERSTA- 
DENSIS. Das behelmte neuere Wapen. R.) s: ste- 
PHANVS PROTOMAR, 1663. Dieſer Heilige in gebluͤmter 
Diaconat⸗ Kleidung. LEVCKFELD J. c. Tom. VII. n. 4. 


9) Luͤbeck. 


Nach 2272. S. 540. 55840. | = 

M- Nova LVBECENS, Der heilige Johan⸗ 

nes der Taͤufer mit dem Laͤmmlein und der Sie⸗ 
gesfahne auf einem Buche in der linken Hand. Vor ihm 
das Stadtwapen, und zu deſſen Rechten des Buͤrgermei⸗ 
ſters Gotthard von Soͤveln Wapen. An den Seiten 
des Stadtwapens unten die Jahrzahl: 60 8. (1608.) und 
am Ende der Umſchrift des Muͤnzmeiſters Statius Weſ— 
fels Zeichen, eine lie. R.) RVDOLPHVS. II. p: c. 
er. sk. avgvs“ Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel und der Zahl 32. auf der Bruſt. Dis iſt der 
erſte Thaler, darauf das ganze Wapenſchild eines 
Burgermeiſters erſcheinet, indem auf den vorhergehen. 
den nur ihre Zeichen zu ſehen find, Es iſt deſſelben Rum. 
4994. beyläufig erwehnet worden. 


10) Nuͤrnberg. . 


Nach 5055. S. 551. 5541. 


M ARGENTEA. 'REiPvp, NVRENBERG. Das 
zweyte und dritte Nuͤrnbergiſche Wapen in zwey ſpitzi⸗ 
gen, und mit den Spitzen gegen einander gekehrten Schil⸗ 
dern. Darüber: 1586. Zu Ende der Umſchrift eine Lilie. 
R.) RVDOLPHI I. ou. . Av. ®. r. Dec 
Der zweykoͤpfigte Adler mit den Scheinen um den Koͤpfen 
2 F 3 und 
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und der Kayſerlichen Hauscrone über denſelben. Auf der 

Bruſt der Reichsapfel mit der Zahl 60. Ein Guͤlden⸗ 

thaler. Herrn von nacEn Silbermünzen der Reichs⸗ 

ſtadt Nuͤrnberg, N. VIII. p. 24. f 8 | 
Nach 2302. S. 5 r. 5542. 


NONE TA. ARGENTEA. REER. NOREN BERG. In 
einem zierlichen Schilde die drey Nuͤrnbergiſche Wapen, 1. 
und 2 geſtellt, und durch Bogenartige Abtheilungen abge⸗ 
ſondert. Auf den Seiten: 1598. R.) RVDOLPH. II. 
ROM. IMPE. AVGVSTVS. Der Reichsadler wie auf vorher⸗ 
gehendem, mit der Zahl 60. im Reichsapfel auf der 
Bruſt. Ein Guͤldenthaler. Herr vontackN J. c. N. IX. 
Re RT ns V x 

4 5543. 

Das zweyte und dritte Nuͤrnbergiſche Wapen auf 

— durch ein herabhangendes Band verbundenen 

childern, mit einem Lorbercranz umgeben. Um dieſen 
herum in dem äuffern Rande ſechzehn Wapen der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Pflegaͤmter: Woͤrth, Altdorf, Hersbruck, 
Lauf, Velden, Graͤfenberg, Pezenſtein, Reicheneck, Lich⸗ 
tenau, Hilpoltſtein, Stierberg, Hohenſtein, Haußeck, 
Wildenfels, Engelthal und Pillenreuth. R.) In der 
Mitte die Auffchrife in fieben Zeilen: pvaer IN zvvm 
VRBIS HONOS o RDO vırr, (ſeptemvirorum) Rxsp. u- 
blica NOR.imbergenfis cons:ules. olg. Ip. LXXX. ci. 
(Calendis) IA. Harii. Umher in der Runde die Schilder 
der damaligen ſieben alten Herren: Balth. Derrers, 
Wilibald Schluͤſſelfelders, Phil. Geuders, Hans 
Bieters, Hieron. Paumgartners, Andr. Imhofs 
und Barthol. Pomers. Herr von Hasen N. X. p. 26. 
Mon. en arg. pag. 343.  TACOBS: pag. 1329. n. 319. 
KOEHLER I. Theil, pag. 9. | 


5544. 
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Ein Stuͤck, wie das vorhergehende, nur daß noch eine 
Umfaſſung herumgeſetzet iſt, darauf theils die Namen der 
Pflegaͤmter theils der ſieben alten Herren zu leſen. Herr 
von HAGEN N. XI. pag. 27. WIILSs Nuͤrnbergiſche 


Muͤnz⸗Bel. 1765. n. 16, 


55457. 

Das zweyte und dritte Nuͤrnbergiſche Wapen in zwey 
zuſammen gebundenen Schildern, mit dem Lorbereranz um⸗ 
geben. Im auffern Rande zwölf Wapen der Pflegeaͤm⸗ 
ter: Worth, Altdorf, Hersbruck, Lauf, Velden, Graͤ⸗ 
fenberg, Pezenſtein, Reicheneck, Lichtenau, Hilpoltſtein, 
Hohenſtein und Engelthal. R.) In einem dorbercranz die 
Auffſchrift von ſieben Zeilen: DVRET IN EVVM vRBIS Ho- 
Nos ORD. VIIR. RES. NOR. coxs. elo..xcvi. xxvr. 
av Im aͤuſſern Rande ſieben ausgekerbte Schilder 
mit darzwiſchen angebrachten Zierathen mit den Wapen 
der damaligen alten Herren: Hier. Paumgartners, 
Andr. Imhofs, Hans Welßers, Joach. Nuͤtzels, 
Chriſtoph Fuͤhrers und Paul Harsdoͤrfers. Das un⸗ 
terſte iſt leer. Herr von RaoEN N. XII. pag. 28. WILL 
Nuͤrnberg. M. 2 1765; n. 17, 


3546. 


In der Mitte in einem Lorbercranze das zweyte und 
dritte Nuͤrnbergiſche Wapen in zweyen Schildern neben ein⸗ 
ander, und daruͤber der Kayſerliche Adler, mit Scheinen 
um den Koͤpfen, der Kayſerlichen Hauscrone und dem Oe⸗ 
ſterreichiſchen Schildgen auf der Bruſt. Rings herum die 
Wapen der damaligen fieben alten Herren: Paul Hars⸗ 
doͤrfers, Jobſt Friedr. Tezels, Martin Hallers, Jar. 
eh F 4 | Star 
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Starkens, Hans Nuͤtzels, Paul Behaims und Georg 
Volkamers. R.) Die Aufſchrift in acht Zeilen: ens. 
VII- VIRIS TOTIQ.4E SENATVI ET REIT. NORIMBER. 
GEN: PRO FAVSTO ET FORTVNATO AVSPITIO. ANNI 
clo lo xl. Herr von nacen N. XIII. p. 29. Dieſe 
vier Stuͤcke ſind zwar keine eigentliche Courantmuͤnzen, da 
fie aber in der Nuͤrnbergiſchen Münze zu Ehren des Magie 
ſtrats, und inſonderheit der Herren Aeltern, gepraͤget, und 
zu Neujahrsgeſchenken ꝛc. gebrauchet worden; ſo werden 
fie von den Kiebhabern gemeiniglich unter die Reihe derſel⸗ 
ben geleget, weil ſie oͤfters zweyloͤthig und bisweilen vom 
Gehalt und Gewichte eines Guͤldenthalers angetroffen 
werden. | 


Nach 2303. S. 551. 554%. 


Die Aufſchrift in zwölf Zeilen: 1616. ALnıE 2 

NVRMBERG IN DISEM IAR. BEL DEM -GLEISHAMER 

“> GEHALTEN WAR. MIT DEM STAHL DAS ERST VOGEL 
SCHIESN. ZVM ZEIGNVS WIRDT DER SCHILLING GWISN. 
R.) Die Gegend bey dem Gleishammer mit drey Zelten, 
einer Schießgeſellſchaft und vielen Zuſchauern. Neben 
der hohen Stange, darauf der Vogel aufgeſtecket iſt, das 
zweyte und dritte Stadtwapen in zwey zierlichen Schildern. 
Iſt eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf dieſes Vogelſchieſſen, 
eines Vierthel⸗ oder halben Guldens ſchwer. Herr von 
HAGEN N. XVI. p. 36. | i 


Nach 5057. S. 5 r. 8548. * 

Die drey Zeilen: :respvs. NVREN BERG, r. y. auf 
einem zierlich eingefaßten Taͤfelein, daran das zweyte und 
dritte Stadtwapen in zierlichen mit Engelskoͤpfen ges 
ſchmuͤckten Schildern mit Gehaͤngen verbunden ſind. Un⸗ 
ten: 1620. R.) FERDINAND I. II. RODI: bi: Ave: 
— 5 5 | 2 b: f: 
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p: Ft DECRETO. Der doppelte Reichsadler, wie gewoͤhn. 
lich, mit der Zahl 60. im Reichsapfel auf der Bruſt. Ein 
Guͤldenthaler. Herr von nackx N. XVII. p. 39. 


5549. 


MONE TA. ARGENTEA. REIPVR: NVRENBERG: Die 
drey Stadtwapen in zierlichen Einfaſſungen. Auf dem er. 
ſten zu oberſt die Aehren, als des Muͤnzmeiſters Hans 
Putzers Zeichen, und uͤber den zwey untern die getheilte 
Jahrzahl: 1621. R.) FERDINAND VS. II: 2: G: Ko- 
MAN? IMPER: SEMP: avevsr: Der Reichsadler mit Schei⸗ 
nen um den Köpfen und der Hauscrone. Herr von na- 
sen’ N. XVII. p. 41. Dieſer Thaler iſt von N. 5058. 
unterſchieden, bey deſſen Beſchreibung zu verbeſſern, daß 
der Avers nicht die drey Stadtwapen darſtellet; ſondern 
den gewoͤhnlichen Reichsadler mit dem Eaftilianifch- Deftere 
reichiſchen Bruſtſchildgen, daruͤber ein Creutz, als des 
Muͤnzmeiſters Nuͤrnbergers Zeichen, und unter demſel⸗ 
ben das zweyte und dritte Stadtwapen, alle drey in zierli⸗ 
chen Schildern. Herr von nacen N. XXIII. p. 54. 


> 
\ 


5550. 


Die drey Stadtwapen in zierlichen Schildern. Um 
dieſe herum die Wapenhelme der damaligen ſechs alten Her⸗ 
ren: Paul Behaims, Georg. Volkamers, Leonh. 
Grundherrns, Andr. Imhofs, Hans Jac. Poͤmers 
und Wolf Harsdoͤrfers. Unten in einer Cartouche: ı62r, 
R.) In einer zierlichen Einfaſſung, darauf ein Engels, 
koͤpfgen, die Aufſchrift in dem Chronodiſticho von fieben 
Zeilen, worin obige Jahrzahl 1621 enthalten iſt: VIVar 
AVIs, RoTA CresCAat, oVer Leo, elsCe- LeoQVe 
FLokEAT, AC MaVrVs',. rVeels ‚QVoqQVE'raXIr 
IVa. Ein Gedoͤchtnißgulden. Herr von HAGEN 
N, XIX. pag. 47. en 
F 5 5551. 
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MONETA. NOVA, ARGENTEA. REIPVB, NÖRIMBERG. 
Ein Schild mit dem dritten Stadtwapen. Darüber K. LX. 
und an den Seiten: 1622. Oben ein Stern, als des Muͤnz. 
meiſters Hans Chriſtoph Laurers Zeichen. R.) FERDI- 
NANDUS, II. p: G: Roman: ir ER: SEMP} abe: Der 
Reichs adler mit Scheinen um den Köpfen, der Hauscrone 
und dem Oeſterreichiſch⸗Burgundiſchen Bruſtſchildgen. 
Eln in damaliger Ripper⸗ und Wipper- Zeit geſchla⸗ 
gener Gulden. Herr von HAGEN N. XX, p. 48. 


Nach goßg. S. 551. 5552. 

MONETA. ARGENTEA. REER. NORIMBERG: 1624, 
Das zweyte und dritte Stadtwapen in zwey zierlichen zus 
ſammenhaͤngenden Schildern, darauf ein Engelskopf. Oben 
die Putzeriſchen Aehren. R.) FERDINANDI. II. rom: 

mie: Aud: P: F: DECRETO. Der Reichsadler mit Schei⸗ 
nen um den Koͤpfen, der Hauscrone und dem Reichsapfel 
mit 60. auf der Bruſt. Iſt ein ene von 
gutem Gehalt. Herr von nagen N. XXI. p. En 


Nach 2304. Os 5553. 

MONETA. NOVA. ARGEN: REIP: N ORIMBERG. 
1628. Die drey Stadtwapen, in zierlichen Einfaſſungen 
mit einander verbunden. An den Seiten Sirenen. Oben 
die Putzeriſchen Kornaͤhren. R.) FERDINAND: II. p. G. 
ROI. bir: SEMPS AUG: GE: HU: BO: REX. Der Reichs. 
able mit Koͤniglichen Cronen auf den Koͤpfen, dazwiſchen 
der Reichsapfel, und Darüber die Kayſerliche Hauscrone. 
Auf der Bruſt das mit der Vließ ⸗Ordenskette umgebene 
Caſtilianiſch⸗Oeſterreichiſche Wapen, und in den Klauen 
ein Palm. und ein Lorberzweig. Herr von nagEN N. XXV. 
pag. 56. 

Nach 2306. S. 552. 5854. 
NMONRTA. ARCEN TEA. REIUB: NORIM BERG. 


Das britte Stadtwapen in einem ovalen, oben und unten 
mit 
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mit Menſchengeſichtern gezierten Schilde. Am Ende der 
Umſchrift die Putzeriſchen Aehren, und unten: 1629. 
R.) FERDINAND: II. D. G: Rom: 1MP. sk. Au. GER. K. 
B. REX. Der Reichsadler mit Scheinen um den gecroͤn. 
ten Koͤpfen, dazwiſchen der Reichsapfel, und daruͤber die 
Kayſerliche Hauscrone. Auf der Bruſt das Caſtilianiſch. 
Oeſterreichiſche Wapen. Herr von HAGEN N. XXIX. 
pag. 61. Mon. en arg. pag. 343. 


Nach 5063. S. 552. 3555. | 
„ MO: REIPUB: NORIBERG. Der Proſpect der Stadt 
Nuͤrnberg zwiſchen Morgen und Mittag, daruͤber die 
drey Stadtwapen, davon das dritte verkehrt, das oberſte 
aber mit einem Stern, als des Muͤnzmeiſters Lauers 
Zeichen, bezeichnet iſt. Im Abſchnitt das Chronoſtichon 
in dem Pentameter von drey Zeilen: sV»VEnlar F- 
xIs IVDICIVMVE eIIs. (1633.) R.) FERDINAND: II: 
PD: G: ROM: IM: SEM: AUG.. G6: H: B: REX. Der 
Reichsadler mit Scheinen um den Köpfen und der Haus. 
erone, Ein Gulden von 1633. Dergleichen ganze 
Thaler niemals gepraͤget worden. Herr von HAGEN 
N. XXXIV. pag. 69. 5 8 
f Nach 5065. S. 52. 5556. | 
MONETA NOVA ARGENT? RET PVE: NORIMBERG. 
nebſt des Muͤnzmeiſters Wuͤrnbergers Creutzgen. Ein 
unbefluͤgelter, unbekleideter und nur mit einer Binde um 
den Leib bedeckter ſtehender Genius, uͤber deſſen Kopf das 
erſte Stadtwapen, in der rechten Hand einen Lorberzweig 
nebſt dem zweyten, und in der linken einen Palmzweig 
nebſt dem dritten Stadtwapen haltend. Neben dem Kopf 
die getheilte Jahrzahl: 16377, R.) FERDINAND: III: 
D: G: ROM: Ina: SE? Ab: Gk: Hui BO: Rx. (Rex) Der 
Reichsadler mit Scheinen um den Koͤpfen, der Hauscrone 
und dem Caſtilianiſch⸗ Oeſterreichiſchen Bruſtſchildgen. 
Herr von HAGEN N. XXXVII. p. 75. 


5557 
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Nach 3067. S. 553. 5557. 

Die drey Zeilen: Reseve. NVREN BERG. F. r. 
in einer zierlichen Tafel; daran das zweyte und dritte 
Stadtwapen in zierlichen mit Engelsföpfen geſchmuͤckten 
Schildern mit Gehängen verbunden find. Zwiſchen ihnen 
unten: 1638. und der Lauriſche Stern. R.) FERDI- 
NANDI. III: Rom: Dir: Av: p: F: DECRETO. Der 
Reichsadler, mit Scheinen um den Köpfen, der Haus. 
crone und dem Reichsapfel mit der Werthzahl: 60. Ein 
Guͤldenthaler. Herr von nacen N. XL. p. 82. 


Nach 5068. S. 553. 5558. 

MON ETA. ARGENTEA. REIP} NORM BERG: Ein 
ſtehender hekleideter Engel mit dem zweyten und dritten 
Stadtwapen in feinen Händen, Im Abſchnitt: MDC 
XXXXII. R.) FERDI: III: p: G: Roms IM. se: av: 
Gk: hy: Bo: REX. Der einkoͤpfigte Reichsadler mit einem 
Schein um den Kopf und dem Oeſterreichiſchen Bruſt⸗ 
ſchildgen. Oben des Muͤnzmeiſters Nuͤrnbergers Zei. 
chen, ein Creutz. Herr von nagen N. XIII. p. 86, 


Nach 5087. S. 5F55. 5559. 

x. EINE FEINE MARCK. 1765. Der Reichsadler mit 
Scheinen um den Koͤpfen und der Kayſerlichen Hauscrone 
denſelben, in den Klauen des rechten Fuſſes Schwerd und 
Scepter, in den von dem linken aber den Reichsapfel hal. 
tend. Auf der Bruſt zeiget ſich in einem ovalen Schilde 
das dritte Nuͤrnbergiſche Wapen. Unten in einer kleinen 
Einfaſſung: N. (Nuͤrnberg) und zu beyden Seiten: §. R. 
(d. i. Sigmund Scholz, Muͤnzwardein, und George 
Nicolaus Riedner, Muͤnzmeiſter.) R.) IOSEPHVS II. 
V. G. ROM. IMP. SBMr. Av. Das linksſehende belorberte 
Bruſtbild im Roͤmiſchen Gewand mit dem goldenen Vließ 
an einem Bande auf der Bruſt und umgeſchlagenen Herme⸗ 


linmantel. Am Arme: OEXLEIS r. Ein ſchoͤner Con⸗ 
5 ven⸗ 
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ventionsthaler. Herr von nacEx N. LXVIII. p. 136. 
WIIIs Wuͤrnb. ee B. II. Theil, p. 417. 


5560. 


MOoNETA RETPV BL. NORIM BERG. 1766. Das 
dritte Nuͤrnbergiſche Wopen in einer zierlichen Einfaſſung, 
auf welcher oben eine Mauercrone ruhet, und zur rechten 
Seite ein Palmzweig angebracht iſt. Im Abſchnitt: x. E. 
FEINE. M. und S. R. R.) I0SEEHVS II. v. 6. Rom. ımp, 
sE DIP. ave. Der Reichsadler mit zweyen Kayſerlichen 
Reichscronen auf den mit Scheinen umgebenen Koͤpfen, 
dem Reichs apfel auf der Bruſt, dem Schwerd in den Klauen 
des rechten, und dem Scepter in den Klauen des linken 
Fuſſes. Ein ungemein ſchoͤner Conventionsthaler. Der 
gleichen halbe mit Xx. EINE F. MARK. Herr v. HAGEN 
N. LXIX. p. 147. WII I III. a p. 409. | 


* 5561, 


MONETA REIPVBL. . NÖRIMBERG. 1766, Das 
dritte Nuͤrnbergiſche Wapen mit der Mauercrone in einer 
zierlichen Einfaſſung, wie auf vorhergehendem. Im Ab. 
ſchnitt: x. E. FEINE. M. und S. R. R.) IOSEPHVS II. 
D. CG. ROM. IMP, SEM, AVG. Der Kayſerliche Adler mit 
Scheinen um den Köpfen und mit der darüber ruhenden 
Kayſerlichen Hauscrone, auch Schwerd und Seepter in 
den Klauen. Auf der Bruſt ein gecroͤntes und mit den 
Orden des goldenen Vlieſſes, Maris Thereſi und St, 
Stephani umgebenes Schild, darin die Wapen von Oe⸗ 
ſterreich und Lothringen mit Hachures. Iſt e ein 
uͤberaus ſchoͤner Logsennionsthaler. 


1 3562. 


Rx. EINE FEINEMARCK; 1765. Der Proſpect der Stadt von 
der Morgenſeite, daruͤber das ſtrahlende Dreyeck. Im Ab⸗ 
ſchnitt: 


94 \ -Stadtifche, 5 
ſchnitt: NURNBERG. und s. K. R.) IOSEPHVS II. 
D. G. ROM. IMP. SEM. Av. Der Reichsadler mit Scheinen 
um den Koͤpfen, auf deren jedem die Reichscrone ruhet, 
ſo wie auf der Bruſt der Reichsapfel. In der rechten 
Klaue wird das Schwerd und in der linken das Scepter 
gehalten. Iſt der allerneueſte Conventionsthaler von 
1766. mit der Jahrzahl 1765. weil zu dem Avers der Stem⸗ 
pel von N. 5087. und zum Revers der von N. 5560. genom⸗ 
men worden. „wart III. Theil, p. 475 


58363. | 

MONETA REIEV BEL. NORIMBERG. 9575 Das 
dritte Stadtwapen i in einer zierlichen Einfaſſung, auf wel. 
cher eine Mauercrone ruhet, und zur Rechten ein Palmzweig 
angebracht iſt, fo wie auf dem Avers N. 5560. Im Abe 
ſchnitt: x. B. FEINE. m, und s. R. B) IOSEPHVS II. . 
G. ROM. IMP. SEMP. AVG. Der Kayſerliche Adler mit Reichs. ; 
eronen auf den mit Scheinen umgebenen Köpfen, dem Reichs 
apfel auf der Bruſt, und Schwerd und Seepter in den Klauen, 
ſo wie auf dem Revers N. 5 Randſchrift: DoMmE 
CONSERVANOSINPACE. Ein ſchoͤner Conventionsthaler. 


II) Regenſpurg. | 
Nach 5109. S. 559. 5564. | 
Me REE. RATISPON. Die Stadt mit der Do⸗ 
naubruͤcke im Proſpeet. Im 12 x. sT.ück 
EINE, F. eine c.oelmi/che m.ark. und 1766. R) IOS. 
PHVS II. p. C. KOM. Lp. semp. AVO. Belorbertes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im Roͤmiſchen Harniſch und Ge. 
wand mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. Darunter: 
coxkxlEN. Ein ſchoͤner Conventionsthaler, der zum Ge⸗ 
daͤchtniß der ne Suldigung geſchlagen 
e 
5565. 
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u 25 5565. 5 N f 
MON: REIP. RATISPON. Der einfache Reichsadler 

mit ausgeſpannten Flügeln, welcher im Schnabel einen 
Lorbercranz und in den Klauen den Reichsapfel und das 
Scepter, wie auch das mit Lorber, und Palmzweigen be⸗ 
ſteckte Stadtwapen in einem zierlichen Schilde haͤlt. Un. 
ten: 1766. R.) IOSEPHVS II. b. G. RoM. Imp. SERNE. AVG. 
Das belorberte Bruſtbild, wie auf vorhergehendem. Dar⸗ 
unter: OEXLEIN, Iſt ebenfalls ein ſehr ſchoͤner Conven⸗ 
tionsthaler. ö 5 


12) Stralſund⸗ 
Nach 52). S. 562. 75566. 


Me Nova. CyITTIS. STRALSVNDEN. 1662. 
1 Das Stadtwapen in einer mit zwey Engelsfiguren 
gezierten Einfaſſung, darüber oben ein kleiner Reichsapfel, 
und auf den Seiten zur Rechten die zuſammen geſetzten Bach⸗ 
ſtaben HIH zur Linken aber ein Zaynhacken. B.) LEOPOL- 
DVS. p: G. ROMANORVM, IMPE, SEM. A. Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel, darin 32 auf der 
Bruſt. Iſt ſelten. | 


3) Straßburg. 


Nach 5131. S.562. * 5567. 


Aus „Reir„ublicae ARGENT*penfis pvrıex, Eine 
groſſe Lilie, und darüber in der Umſchrift eine kleine. 
R.) GLoRM „ım „Esckisis „neo: Ein Blumencranz. 
Iſt eine feltene Straßburgiſche Klippe à 14 Loth ohne 
Jahr zahl. 5 2 


XI. Mi. 


BE Nu 


z ½ „. „ * * „ * * i * * RE u m 


XI. Mifeellan - Thaler. 
u Nach 2380. ©5832. : | 75568. | | 


TvR. NATVRAE, GAVDET, CONTINET, SVPERAT- 
ak. Drey aus einem Stock eines Bau⸗ 
mes hervor gewachſene Blumenſtengel, und ein 
Mann zur Rechten und eine Frau zur Linken, welche beyde 
gecroͤnet und nackend ſind, und eine Saͤge durch den 
Baum ziehen. Zwiſchen den Fuͤſſen des erſtern iſt das Zei. 
chen der Sonne und der letztern des Mondes. R.) 18 Cr 
ME GENVIT SINE ME NON Nascıtvr, Ein Mann mit drey 
Angeſichtern und einer dreyfachen Crone auf dem Haupt, 
auf einer mit chymiſchen Characteren bezeichneten Kugel 
ſtehend, haͤlt vor ſich in der rechten Hand eine Crone und 
in der linken den Mercuriusſtab; hinter ihm ſind Waſſer 
und Klippen. Zu Anfange der Umſchrift ein Zeichen oder 
Chiffre, und am Ende derſelben: I 8 in zwey Zeilen; 
unten aber beym rechten Fuſſe: WS. Auf benden Seiten 
iſt auſſer den Umſchriften noch ein Cranz herum gezogen. 
Iſt ein hauptrarer alchymiſcher Thaler und Compagnon 
des N. 2380. angefuͤhrten. | 
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der in dieſer Erſten Fortſetzung des Thaler⸗ 
Cabinets en Thaler. 


I. Kayſerliche Thaler: Seiten 
I. Roͤmiſch⸗Kayſerliche num. 83335346 5 
II. Rußiſch. Kayſerliche n. 5347. 34 6 
II. Königliche Thaler: 8 
I. Spaniſche n. 5349. 5359 | 8 
II. Franzöſiſche n. 5360. 5361 1 


III. Engliſche n. 5362 12 
IV. Schwediſche n. 5363. 5366 * 
V. Daͤniſche n. 5367. 5368 14 
VI. Hungariſche n. 5369 Fe 
VII. Boͤhmiſche n. 5370 83% — Si 
VIII. Polniſche n. 5373. 5374 17 
IX. Preußiſche n. 5375. 5 ũ 18 
II. Churfuͤrſtliche Thaler: 25 
I. Maynziſche n. 5382 | en 
II. Trieriſche n. 5383. 5384 
III. Coͤlniſche n. 538553877 5 = 
IV. Pfaͤlziſche n. 5388-5395 IR 
V. Bayerifche n.5396 * 
VI. Saͤchſiſche n. 5397.54 > 26 
VII. Brandenburgiſche n. 5403. 5404 28 
VIII. Braunſchweig⸗ Lüneburgiſche n. 5 408 2 
IV. 5 der geiſtlichen Fuͤrſten: 30 
I. Paͤbſtliche v. 5406. 5411 | 30 
II. Erzbiſchoͤfliche: 
Salzburg n. 541 | 3” 
III. Bifchyöfliche: . 5 


1. Bamberg 5413 | 32 
Thal. Cab. I. Fortſ. G 2. Coſt⸗ 
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2. Coſtnitz n. 544 
3. Freyſingen n. 5415 
4. Hildesheim n. 5416, 5419 
5. Muͤnſter n. 5420. 5422 
6. Paderborn n. 5423. 5426 
7. Regenſpurg n. 54275429 
8. Worms n. 5430 
9. Würzburg n. 5431 
IV. Ordensmeiſteriſche: 
Johanniter Orden in Malta n. 5432. 5433 
V. Aebtiſche: 
1. Corbey n. 5434 
2. Elwangen n. 5435 
3. Fulda n. 3436. 5438 
| 4. Thorn n. 5439 
v. Thaler der weltlichen Fuͤrſten: 
I) Alt⸗Fuͤrſtliche: 
I. N Aua 
Zerbſt n. 5 
II. Marggeäfliche Badenſche; 
Durlach n. 54415443 
III. Herzogliche Bayeriſche n. 5444 


IV. Warggräfliche Brandenburgiſche: | 


1. Bayreuth n. 5445 5448 
2. Anſpach n. 5449. 5458 


V. Hersogliche Braunſchweigiſch⸗ Lune. 


burgiſche: 
1. Mittlere Braunſchweigiſche Linie zu 
Wolfenbüttel n. 5459 
2. Mittlere Luͤneburgiſche Linie zu 
Danneberg u. 5460 
3. Neue Läneburgiſche Linie n. 5461. 5462 
VI. Landgraͤfliche Heßiſche: 
1. Caſſel n. 5463. 5466 
x Marburg n. 5467 
3. Darmſtadt n. 5468-5470 
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VII. gerzogliche Solſteiniſche: S. 57 
GSGottorp n.541 57 
VIII. Erzherzogliche Geſterreichiſche | 

n. 5472 . 57 
IX. Pfalzgraͤfliche beym Rhein: 57 

Neuburg n. 5473 IST 

X. Serzogliche Pommerſche n. 5474:5476 58 
XI. Serzogliche Saͤchſiſche: 59 


D Erneſtiniſcher Linie: 
1. Altenburg und Weimar n. 3477. 5478 59 


2. Altenburg n. 5479 59 
3. Weimar n. 5480 66 
8 4. Gotha n. 5488 85 
I) Albertiniſcher Linie: a a 
Weiſſenfels n. 5 492 61 
' ZI. Serzogliche Schleſiſche: 6 
Troppau n.543 61 
XIII. Serzogliche Wuͤrtembergiſche; 6² 
Stutgard n. 5484. 5486 5 62 
II) Neu: Fürftliche: = 63 
I, Fuͤrſtenberg n. 5487 63 
II. Hohenlohe n. 5488 f 63 
III. Lowenſtein⸗ Wertheim n. 5489 64 
IV. Dettingen n. 5490 64 
V. Schwarzenberg n. 5491 65 
VI. Graͤfliche Thaler: 606 
1. Burg» Sriebberg n. 5492. 5497 66 
2. Leiningen n.5494 | | 67 
3 tippe: 
a) Detmold n.5495.549 67 
b) Buͤckeburg n. 5497 | 68 
4. Mannsfeld: 2 
Bornſtaͤdt n. 5498 6g 
5. Ranzau n. 5499 69 
6. Reuſſen: 
a) Aeltere Linie n. 550 65 
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b) Juͤngere Linie n. 5501 S. 69 
7. Schlick n. 5502 70 
8. Solms n. 5503 70 
9. Stolberg n. 5504-5507 7¹ 
10 Wied n. 5508, 5509 72 
VII. Italiaͤniſche Thaler: a 73 
I. Florenz n. 550 8 2 
II. Genua n. 555513 ee — 
III. Mantua n. 5514 & 74 
IV. Parma und Placenza n. 5515. 9516 75 
V. Venedig n. §y 7 5520 75 
VIII. Schweitzeriſche Thaler: 77 
5 Lucern n.5521 | 77 
Zuͤrch n. 5522 - a: | Sr 77 
ix. Holländiſhe Thaler: „ 
I. Allgemeiner n. 5523 a ä 
II. Friesland n. 5524 f a „ 78 
III. Geldern n. 5525 | a... 
IV. Holland n.5526 ER N 
V. Seeland n. 5527 r 80 
X. Thaler der Staͤdte: 81 
1. Augſpurg n. 5528.5529 | * 81 
2. Bremen n. 5530 en n ur 
3. Breslau n. 5531 8 B 1 
4. Colmar n. 5532 | 92 
5. Coͤln n. 5533.5534 | 83 
6. Dornick n. 555 x 23 83 
7. Frankfurt am Mahn n. 5538 See 84 
8. Halberſtadt n. 8537. 5539 84 
9. Luͤbeck n. 5540 | 85 
10. Nuͤrnberg n. 5541. 5563 | 85 
11. Regenſpurg n. 5564. 5565 94 
12. Stralſund n. 5566 1 95 
13. Straßburg n. 5567 | 95 
X. N Thaler n. 5568 19 


De 


